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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von —— Associated Presa.“ 


Einführung drahtloſer 
Telegraphie. 


New Yorl, 8. März. Der Nord— 
deutſche Lloyd wird das Marconi' ſche 
Syſtem drahiloſer Telegraphie auf ſei— 
nen Schnelldampfern einführen, als 
Mittel des Verkehrs mit dem 
cuf beiden Geiten des Atlantifchen 
Ozeans. 

Guſtad H. Schwab, Generalagent 
dieſer Dampfergeſellſchaft dahier, vers 
langt dieErrichtung eines hohen Maſtes 
auf dem Nantucket-South-Shoal 
Lendtſchiff etwa 240 Meilen von Fire 
Island. 


Lande 


| 


Ausland. 


Die Htriegs-Ereigniffe. 
Rüdjna der 4000 Boeren, welcdye Kord Ro— 
berts’ 40,000 Mann entgegenitanden, zu 


ihrem Bauptheer. — Das guug nicht ohne | AU 


| 


} 


| 
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Unter dem Schuhze der Nacht und bei 
dem arellen Schein der brennenden 
Kohlenberamerfe juchien Die Ochjen- 
wagen fich ihren Weg über die Berge 
f itellentveife ungebahntenWegen und 


Kampf ab, wobei die Briten einen Derluft | Die Belagerung von Ladyſmith, welche 


von 50 Mann hatten. —Die Boeren geben 
weitere Pojit:onen in Kapland auf. —Aber 


Mafefing noch von ihnen belagert und | 


fchwer bedrängt. —Der Holländer-Aurftand 
im Kaplanıd.— Weiteres über das Au’ge- 
ben der Belagerung von £adyjmitb. 
London, 8. März. Die Zurüd 
brängung der etiwa 4000 Mann harten 
Soeren-Abtheilung duch Xord NRo- 
beris’ 40,000 Mann ging doch nicht 
ganz ohne Kampf vor ji, und nad 
jpäteren britiichen Nachrichten heiten 
tie Briten dabei einen Verluft von un- 
gefähr 50 Mann, darunter wieder Drei 


Dadurch werden Dampfer in | —* iere, deren einer, Leutnant Kes— 


ftand gefekt, fich ; ion 15 bis 16 Stuns | id, fiel, während die anderen [wer | 


den bor ihrer Xniunft 
Berbindung zu Be 

Fine Be Erperimente, melche auf! 
dem, gejtern hier eingetroffenen Dam= 


mit Nera York in | verwundet murden. 


General Freund 
foll der berittenen Artillerie der Boeren 
ment Verlufte beigebracht haben. Die 
Boeren, bie von De Wet und Delarey 


pfer „Saifer Wilpelm der Große“ un- | bejehlig: waren (Lebterer war eben- 


ternommen wurde, mar in jeder Bezie- 
Buma erfolgreich. — 
Das Shyſtem ſoll auch für öffent— 
lichen Gebrauch ausgedehnt werden, 
ſoraß Paſſagiere auf der See Bot— 
ichajten abjenden und empjangen kön— 
nen. Folgende Schiffe werden mahr- 
ſcheinlich mit dieſem Syſtem ausgerü⸗ 
ſtet werden: „Kaifer Wilhelm der 
Große“, „Keiferin Maria Iherefia”, 
„Hrietric der Große“ und „Großer 
Kufürſt“. 
Sozialiſtiſche Platform. 

Indianapolis, 8. März. Der 
Nationaltenvent ber jozialdemofrati= 
chen (Debs’schen) Partei nahm eine 
Prinzipien-Erfläruing an, melde aus 
12 Baragraphen befieht. Der erfie ver= 
langt Repifion der Bundesperjaflung, 
um die Hinderniffe zu bejeitigen, die 
fich der vollen Kontrollirung der Regie- 
rung durch das Volt, ohne Unterfchied 
der Geichlechter, entgegenjtelen. Dann 
jolgen die nachjiehenden Forderungen: 
Deifentlicher Befig aller Jndujtrien, 
welche von „Zrufts” und Monopolen 
fontrofirt werden, joiwie der Berfehrs- 
mittel, der Bergmerfe und der Del- und 
Gazbrunnen, allmälige Herabjegung 
der Arbeitszeit nach den Produttions- 
verbältniffen, Vorkehrungen jür Ars 
beitäloje, nationale Wroeiterverjiche- 
rung, Wbichafjung der Patentgejebe 
und Entiehädigung der Erjinder aus 
öffentlichen Mitteln, völlig gleiche 
Rechte für Männer und Frauen, nis 
tiative und Referendum und endlich 
Abfhaffıng des Krieges und Schaf: 
fung internationaler Schtedsgerichte. 
Kanias verbietet Bich- Einfuhr. 

Iopefa, San2., 7. März. Ooup, 
Stanley hat die Einfichr von Rindpieh 
nad) Kanfas verboten, um die Au8- 
breitung der QIuberfuloje unter dem 
Vieh des Staates zu verhindern, ©. 
U. Stanrard von Emporia protejtirte 
gegen die Ausdehnung der Duarans 
täne gegen Illinois, doch wurde er ab— 
gewieſen. Das Einfuhrverbot bezieht 
ſich auf die Neueengland-Staaten, New 
York, Nem Jerjey, Delaware, Benniyl- 
vania, Ohio, Kentucky, Tenneſſee, In— 
diana, Michigan, Illinois, Wisconſin, 
Minneſota, Jowa, Colorado und 
Nebraska. 

— — 

Fremont, O., 8. März. Der San— 
duskyfluß iſt im Steigen, und bereits 
iſt großer Schaden verurſacht worden. 
Seit 15 Jahren hat das Waſſer nicht 
mehr ſo hoch geſtanden. Das Eis hat | 
Jih geftaut, und dasRüdwajjer hat den 
ganzen unteren Theil der Stadt über- 
fluthet. Auf der Wheeling- & Lafe 
Erie = Bahn ftodt der Verkehr, und 
mehrere große Yabrifen mußten zuma= 
hen. Biele Familien verließen ihre 
Häufer und juhten Zuflucht in Boo- 
ten. Wenn es noch mehr regnet, wird 
der ganze Geichäftstheil der Stadt un 
ter Waffer fommen. 

Ein Sund als Branditifter. 

Stevens Point, Wis., 8. März. Ein 
Erssby H. Grant gehöriger Bernardi- 
nerhund warf nächtlicherweile in oem 
Möbelladen feines Herrn eine Qampe 
um, infolge deilen das Gebäude in 
Brand gerietd. Mehrere der nädhitbe- 
findlichen Hydranten waren eingefro= 
ren, und ehe Waffer auf die Flammen 
geführt werden konnte, waren Lavden- 
gebäude und Ynhalt Schon fo gut wie 
gänzlich zu Grunde gerichtet. 

Nod) ein Gruben-Ungläd. 


Clinton, \nd., 8. März. In der 
TIorrey-Koblengrube ereignete fich eine 
Ichredliche Staub-Erplofion. Drei Ar- 
beiter erlitten®randmwunden, die wahr 
Scheinlich tödtlich find, und noch acht 
andere wurden jchlimm verlegt. E3 
befanden ih zur Zeit etwa SO Mann 
in der Grube, 219 Fuß unter dem Erd: 
boden. - 

Brachen durch das Eis, 

Shampaign, Su., 8. März. Drei 
Heine Söhne des Landwirth⸗ Jakob 
Ziegler, welcher nördlich von hier wohn— 
haft iſt, brachen, während fie Holz fuch- 
ten, dur Bo Eis in einen Bach und 
ertranien. Wlle Drei waren weniger 
als 9 Jahre alt. Die Leichen find 
noch nicht erlanat worden. 


Dampfernahridhten. 
Ungetommen. * 


Kopembagen: Island, von New York nah Stettin. 

— Teutonie von Rew Vort 

Na ; Bremen von Bremen; Werra dan Ges 
nee m 5; Roein von Brenn, 

Port Hownteud, Weib.: Fort Etepbens von — 


nile 

Botterdaun: Epasradamı von New dort. 

Am Kizaep Dorbeit —J von. Bremen ned Rem 
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‚falls.vor Kurzem einmal todtgejagt 
worden), zogen jich zu ihrem Haupt- 
beer zurüd. 

Lord Roberts meldete jpäter au), 
daß er ein Gefchüß und mehrere Zelte 
und Wagen erbeutet habe. 

Ferner berichtet er, daß Normwals 
Point, im Kapland, vom General Ele- 
ments bejegt imorden jei. 

Eine Meldung aus Molteno, Kap- 
land, bejagt, daß die Briten geftern 
Nat ohne Widerfiand Burghersdorp 
bejett hätten. 

Die Ietten Depejchen von Xord 
Roberts find aus Poplar Grove datirt, 
melches 14 Meilen öftlich von Osfontein 
liegt. 


Militär = Sachperfiändige dahier 


| 


vier Monate gedauert hatte, war auf⸗ 
gehoben. 

Carnabaron, Kapktolonie, 7. März. 
Ein Flüchtling erzählt, daß am Mor— 
gen des 28. Februar Schüſſe gewechſelt 
ge zwiſchen Eingeborenen und 
Aufſtändiſchen. Später erſchien Kom-⸗ 

mandant De Kock unter einer Parla— 
mentärsfahne. Der Beamte aus Ken— 
hardt, welcher ihm entgegenging, wurde 
ſofort gefangen genommen, die Auf— 
ſtändiſchen ſtröm ten in bie Stadt, 
proflamirten jie als Gebiet des Oranje— 
Sreiftaates, jungen das Volkslied und | 
nahmen Reanifitionen vor. 

Der Seamie wurde als Gefangener | 
nat Bloemfontein gaejchidt. Der 
Flüchtling ertlärt, daf die Eingebore- 
nen jtreng behandelt werden. 

Kapftadt, 8. März. Zwei Schwa— 
dronen bon Lord Kitchener’3 Reiterei, 
melche am 13. Februtar bon der Haupt | 


Yrmee getrennt wurden, find nach pie= | 


len Wdenteuern wieder aufgetaucht; 
eine dritte Schmwadron dagegen murde 
bon ben Boeren gefangen genommen 
und befindet fich jebt in Pretoria. 

London, 8. März. Das britifche 
Kabinet beſchloß, vorläuſig ſich auf 
keine Vorſchläge betreffs Austauſches 
von Gefangenen einzulaſſen. 

Die britiſche Garniſon in Mafeking, 
Kapland, hat bis zum 19. Februar (ſo— 
weit gehen die Nachrichten) einen Ver— 
luſt von 292 Todten, Verwundeten 
und an Krankheiten Geſtorbenen zu 
verzeichnen gehabt und befindet ſich in 
höchſt trauriger Verfaſſung. Die Ku— 


glauben, daß die Boeren keinen weiteren geln der Boeren beſtreichen alle Stra— 
Widerſtand weſtlich von Bloemfontein ßen und den Marktplatz, und es iſt ſaſt 


leiſten würden, und e& erfeeint auch | 
zmweifelhajt, ob fie fich dort ernftlich zur 
Mehre fehen werden. In der Trans— 
vaal-Republik dagegen dürfte der 
Kampf erſt recht losgehen. Die Hoff— 
nungsſeligſten meinen, der Oranje— 
Freiſtaat werde bald um Frieden bit— 
ten; aber die jüngſten Auslaſſungen 
des Präſidenten Steyn laſſen das ge— 
rade Gegentheil annehmen! Es wird 
auch mitgetheilt, daß Präſident Krü— 
gers jüngſie Broflamation die Boeren 
mit friichem Kampfesmuth erfüllt habe. 

Die neuerlichen Meldungen aus 
Mafeting, Kapland, wirten etwas nie- 
derbrüdend auf das britijche Publi- 
fum. Die belagerte britifche Garnijon 
dafelbit ift Darnad) arg bedrängt und 
von Noth und Krankheit jchmer. heim= 
gejucht. 

Auch bildet der Aufitand der Hol— 
länder im norbmeitlichen Iheil der 
Kapfolonie eine Wolfe am Himmel der 
britifchen Operationen. 

Der Londoner „Standard“ warnt 
die Briten por Dptimismus, welchen 
Die gegenmärtige Lage der Dinge nicht 
rechtfertige und faat: 

„E3 befindet jich noch immer eine 
große Anzahl Boeren im Felde. Ihnen 


| 


unmöglich, ihnen auszumeichen. 


in Edinburg murde iieder eine 
Berjammlung, welche einberufen mor= 
den var, um gegen die Fortjegunga de3 
Krieges zu agitiren, von eitem „pas 
triotiſchen“ Pöbelhaufen geſprengt, der 
mittels gefälſchter Karten Eintritt er— 
langt hatte, und ein Herr, den man 
fälſchlicherweiſe für den Leiter der 
Verſammlung hielt, wurde ſchwer miß— 
handelt. 

Vordeaux, Frankreich, 8. März. 
Eine Anzahl Studenten und Anderer, 
welche einer Boeren-Sympathiever— 
ſammlung dahier beigewohnt hatten, 
zogen nachher vor das britiſche Konſu— 
lat, ſchlugen die Thüren ein, zertrüm— 
merten die Fenſterſcheiben mit Steinen 
und marſchirten dann nach der Pribat— 
wohnung des britiſchen Konſuls, wo ſie 
ebenfalls tumultuariſche Kundgebungen 
verübten. Sie wurden endlich von der 
Polizei auseinandergetrieben, welche 
mehrere der Rädelsführer verhaftete. 
Der Bürgermeiſter und der Polizei— 
Präfekt ſprachen ſpäter dem britiſchen 
Konſul ihr Bedauern über das Vor⸗ 
gefallene aus. 

London, 8. 


März. Wie es ſcheint, 


teht ein großes Gebiet für ihre Opera- iſt Lord Roberts Plan, nach der Ent- 
tionen zur Verfügung, und menn ibt | ſetzung von — und Ladyſmith, 


Vertrauen auch erſchüttert iſt, iſt dies 
doch nicht in dem Maße der Fall, daß | 
fie nicht mebr Stand halten werben. 
Wir müffen mwünjchen, daß fie dies 
tbBun werden; denn nur in einem offe- 
nen Kampf fünnen wir ihnen Berlufte 
beibringen, welche fie dazu veranlaſſen 
fünnen, um Frieden zu bitten. Lord 
bear hat eimen Erfolg errungen, 
| derfelde fanıı aber nicht als ein ent= 


| 
| 


icheidender Sieg angejehen werden, be= | 


por man nicht weiß, welche Verluite er 
bem Feind beigebracht hat.“ 

Die britifhen Militär-Behörben has 
ben entjchieden, daß General Eronje 
und die übrigen Gefangenen nach der 
Inſel St. Helena gebracht werden fol- 
Ien, ivo fie bis zu der Beendigung des 
Krieges bleiben jollen. Andersmwo hält 

man fie nicht für „Sicher“. 

Eine angeblie Depefche aus dem 
Boeren-Lager zu Biggaräburg, Natal, 
bom 3. März batirt, bejagt: Der 
Rüdzug der Boeren von Labyjmith 
war die Folge eines Fehlers eines (nicht 
genannten) Kommandanten, 
feinen Leuten befehl, eine michtige 
Stellung zu räumen, wofür gar fein 
Grund vorhanden war. Nah dem 
Eintreffen ungünftigr Nachrichten 
bom Modverfluß, am Mittwoch, wurde 
beichloifen, die Wagen zurüd nad; Big- 
garsburg zu fenden, und bald waren 
lange Reihen von Fuhrmerten auf ver 
Zanditraße. Ueber 1000 Wagen nah: 
men die meitlife Straße nach dem, 
ſüdweſtlich von Ladyſmith gelegenen 
Lager. Ein anderer Zug wurde nach 
dem Fuß bes Drofensberges gefandt. | 
Viele der den Engländern abgenomme= 
nen gelte und ber ihnen mweggenomme- 
nen Munition ließen wir zurüd. Die | 
Haupiſ chwierigleit war die Fortſchaf⸗ 
fung des „Long Tom“. 

Die voeren ſind von der Eiſenbahn 
unabhängig, was daraus hervorgeht, 
daß nicht einer ihrer 2,000 Wagen mit 
der Eijenbahn befördert wurde. Alle 
Wagen und auch die Feldartillerie -be= 
nüßten die Landjtraßen. Nur die fchwe- 
ren Kanonen und die PVermundeten 
twurben mit der Eifenbahn befördert. 

Als der legte Eifenbahnzug Eland3- 
laagte verlaffen batte, folgte ihm ein 
Arbeitszug, deſſen Mannſchaft ſorg— 
4 fältig-jeve Brüde und jeden Durdhlaß 
auf ber Strede zwijchen Ladyfmilh 
‚| und Glencoe et und dann "Die 
ge 


| 
| 
te * 
aus⸗ 


welcher 


Spielhagen, Begas, 


beſtändig quf ausgegangen, den 
Oranje— an mit großer Macht zu 
überziehen und einen fo gewaltigen 
Druck auf venjelben zu üben, daß er 
dos Bündniß mit der Iransvaal-Re- 
publif aufgeben und Frieden machen | 
würde, erfolgt er wirklich diefen | 
Blon, jo werden die Briten vorerft | 
nichts zum Entjag für Mafefing im | 
Kapland tbun und auch Laing’s Net 
nicht angreifen, und SKimberley und | 
Lapyimıth werden bi3 auf Meiteres 
nur Verforgungs:Rüdhalte für die | 
Operatioen der Briten im Oranje-Frei- 
ſtaat ſein. 

Buller ſandte eine zuſätzliche Ver— 
luſtliſte von 112 Todten, 596 Verwun— 
deten und 54 Vermißten. Dieſelbe 
machte einen ſchmerzlichen Eindruck da— 
hier. Während des britiſchen Feldzu— 
ges am Tugela ſind etwa 5500 britifche 
Soldaten außer Altion geſetzt worden. 

Die heutige Ankunft der Königin 
Viktoria in London war durch beſon— 
ders enthuſiaſtiſche Kundgebungen ge— 
kennzeichnet. Für ihre bevorſtehende 
Reiſe nach Irland ſtellen ihr die dorti— 
gen nationaliſtiſchen Blätter einen ach— 
tungsvollen, aber kalten Empfang in 
Ausſicht. 

Es wird weiterproteſtirt. 

Berlin, 8. März. Faſt alle hieſigen 
Blätter enthalten einen Aufruf zu einer 
weiteren Verſammlung, welche gegen 
die, den Künſtlern und Schriftſtellern 
enftößigen Beltimmungen der Heinhe- 
Vorlage proteitiren fol. Mommien, 
Gerhart Haupt: 
mann und andere, jchon in Verbindung 
mit der erften VBerfammlung erwähnte 
Perfönlichteiten werden daran theil- 
nehmen. Die Berfammlung findet am 
Freitagabend ftait. 


Tuberkuloſes Fleiſch konfiszirt. 


Berlin, 8. März. In den hieſigen 
Markthallen wurde geſtern eine Quan— 
tität tuberkulöſen Fleiſches — 
nahmt und zrſtört. 

Deutſches Pauzerſchiff Läuft auf. 

Kiel, 8. März. Beim Einlaufen in 
das Irodendod dabier ift da3 Panzer: 
Schiff „Friedrich TIL.“ aufgelaufen und 
hat Beſchädigungen am Bug davonge⸗ 
tragen. Auch das Torpedolanzirrohr 
wurde beſchädigt. F 

Dampfernachrichten. * 
Mdgegangen. * 


— 


Ken Sense. nad) Honolulu; 2 


D mac Siverpoal, | 


Deutſcher Reichsſtag. 
Eine Debatte über das Prügeln— Die Sleifch: 
befchan:Dorlaae. 


Berlin, 8. März. in der geitrigen 


Reichstagsfigung gelangten die Petitio- | 


nen zur Wiedereinführung fürperlicher | 
Züchtigung zur Debatte. Der Xus- 
ſchuß, welcher diefe Angelegenheit unter 
fich bat, beantragte, Die Petitionen auf 
den Tifch zu legen; aber der fonierba= 
tive Abgeordnete Dr. Dertel, Redakteur 
der „Deutſchen Tages— Zeitung“, prote= 
ftirte hiergegen. Er verlangte, daß die | 
| Petitionen dem Reichslanzler unter- 
breitet würden, um fie bor einem vor= 
zeitigen Tode zu bewahren. Die Art, 
iwie er diefen ungewöhnlichen Vorjchlag 
| begründete, rief zum Theil große Hei- 
| terfeit hervor. U. U. fagte er, die för- 
—— Züchtigung würde den höchſten 

Zwecken der Ziviliſation entſprechen, 
da es not&wendig fei, zu dDiefem Mittel 
zu greifen, um der Brutalität Einhalt 
zu thun. Er zeigte fich übrigens jehr 

' entrüftet Darüber, daß er wegen jeines 
Stantpunttes in biefer Sache den 
Spitnamen „RnutenDertel“ erhalten 
| batte, 

Der Nationalliberale Bafjermann, 

| der Deutichfreifinnige Dr. Müller: 

— der Ultramontane Gröber 

l. ſprachen gegen Oertel's Antrag, 

| —J tiefer wurde ſchließlich abgelehnt, 

und der Antrag des Ausſchuſſes ange— 
nommen. 

Berlin, 8. März. Der Reichstag er- 
örterte die Fleiſchbeſchau-Vorlage in 
zweiter Leſung. Paragraph 1, 2 und 
14 wurden zuerſt vorgenommen und 
zuſammen berathen. 

Heer Gerſtenberger erklärte im Na— 
men der Zentrumspartei, er halte die 
Vorlage nicht für nachtheili ig für die 

BER, während fie für die Land: 

% wirthichaft und die Öffentliche Gejund- 
heit vortheilhaft jet. 
| Der Deutſchfreiſinnige Freſe ſagte, 
noch nie ſei dem Handel, der Inudſtrie 
und der Schifffahrt ein ſolcher Schlag 
verſetzt worden, wie mit dieſer Vorla— 
ge, und ſogar die Landwirthſchaft wer— 
de keinen Vortheil davon haben. 
Preußiſcher Landtag. 


Berlin, 8. März. Als im Abgeord— 
netenhaus des preußiſchen Landtags 
das Jahres-Budget des Kultus- und 
Unterrichtsminiſteriums erörtert wur— 
de, machte der Deutſchfreiſinnige Dr. 
Munckel einen heftigen Angriff auf die 
Regierung wegen 
des Profeſſors Arons, der, wie gemel— 
det, ſeine Privatdozenten-Stelle an der 
Berliner Univerſität, wo er überMathe— 
matik und Naturphiloſophie las, wegen 
ſeiner ſozialiſtiſchen Geſinnung aufzu— 
gr gezivungen wurde, Dr. Mundel 
ſagte, dieſe Behandlung von Prof. 

E Yrons bilde einen brutalen Angriff auf 
die alademifche Lehrfreiheit und Die 
Freiheit der Wiffenfchaft und eine Ver: 
legung der Rechte, welche Durch die Ver- 
faffung gewährleiftet jeien. Er jtimme 
| vollftändig mit den Wuslaffungen ber 
| berühmten Keichstagsrede des Mini» 
ı fters v. Billow überein, worin Deutfch- 
| land aufgefordert murde, jeinen Pfad 

| | im Sonnenlicht der Bioilifation” und 
| des Fortichrittes weiterzunerfolgen, — 
aber mit diefen Yuslaffungen vertrage 

} es fich gar nicht, daß Preußen jegt auf 

| die Bräuche dunkler Zeitalter zurück— 
falle. 

Freiherr v. Pappenheim beſchwerte 
ſich im Abgeordnetenhaus heftig über 
den Prof. Neiſſer in Breslau, welcher 
beſchuldigt iſt, vorſätzlich eine Anzahl 
Menſchen mit dem Serum anſteckender 

Krankheiten geim pft zu haben, um zu 
ermitteln, ob dieſe Perſonen gegen das 
| Gift gefeit feien. Sogar an Kindern 
| jollen bieje Erperimente vorgenommen 
worden fein. Mit Ausnahme Bir: 
chow's, ſtimmten alle Redner dem Erft- 
genannien bei. Dr. Ulthoff erklärte 
im Namen desUnterrichtsminifteriums, 
e3 habe jich gezetgt, daß Neiffer nicht 
gerichtlich verfolgt werden fünne, doc) 
jei ein Disziplinarverfahren gegen ihn 
eingeleitet. 
Regierung uud Agrarier. 

Berlin, 8. März. Cugen Richter 
jagt in feiner „‚reifinnigen Zeitung“, 
die Kapitulation der Regierung vor 
den Agrariern gelte in parlamentari= 
chen Kreifen für eine ausgemachte Sa= 
he. Obgleich bei der zweiten Leſung 
der Fleiſchbeſchau-Vorlage im Reichs— 
tag die Regierungs-Vertreter ſich den 
Anſchein einer Oppoſition gegen die 
agrariſchen Zuſätze geben würden, ſei 
er überzeugt, daß die Agrarier ihre 
Wünſche durchſetzen würden. Herr 
Richter fügt hinzu, dem Sekretär des 
taiſerlichen Privatkabinets Freiherrn 
vd. Wedel, welcher in aller Stille im 
Intereſſe der Agrarier gearbeitet habe, 
ſei es gelungen am Hof den Eindruck 
zu erwecken, daß ohne die Aufnahme 
der Sperr⸗ Klaufel in die Fleiſchbeſchau⸗ 
Vorlage die Agrarier niemals für die 
Flotten-Vorlage ſtimmen würden, und 
daß, wenn der Reichstag aufgelöft wer⸗ 
gen ſollte, die Fleiſchbeſchau⸗Frage 
einen verhängnißſchweren Einfluß auf 
die Neuwahlen üben werde. 

Eine Andeutung, wohin der Wind 
jetzt bläſt, iſt auch in einem — der 
„Berliner Reueiten Nachrichten“, Organ 
des Kanonenkönigs Krupp, zu finden. 
Es heißt da, die Forderung der Agra— 
rier, die Importzölle auf Weizen und 
andere Getreideſtoffe von 34 Mark auf 
6 Mark zu erhöhen, ſei vollkommen ge⸗ 
rechtfertigt. Man erblickt hierin ein 
bedeutungsbolles Entgegenkommen der 
— gegenüber den aa: 
ti 

‚Der Reichstanzler Hobenloge- Hörte 
⸗* — * und gegen die 


ihrer Maßregelung 


Fleiſ ſchbeſchau— Vorlage an. Zunächſt 
empfing er den Staatsſekretär des 
Reichsamtes des Innern Graf v. Po— 
ſadowsky und den preußiſchenHandels⸗ 
miniſter Brefeld, welche eine lange Be— 
rathung mit ihm hatten. Später gab 
er einer Deputation der Hanſaſtädte 
Yudienz, welche gegen die, vom Aus: 
ſchuß einberichteten Zufãße jener Vor— 
lage proteſtirten. 

Die „Hamburger Nachrichten“ grei— 
fen neuerdings die agrariſche Politik 
heftig an und unterſtützen den Proteſt 
der Hamburger Handelskammer gegen 
die beſagten Zuſätze ganz entſchieden. 

Variſer Theater abgebraunt. 

Paris, 8. März. Das berühmte 
„Théatre Français“, auf dem gleich— 
namigen Platz, iſt heute durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört worden. 

Dasſelbe wurde im Jahre 1782 ge— 
baut, ſpäter jedoch bedeutenden Ver— 
änderungen untergezogen. Es nahm 
den höchſten Nang unter den fran— 
zöſiſchen Theatern ein. 

DasTheater war ein Prachtbau und 
enthielt auch viele bedeutende Kunſt— 
werke, deren Verluſt ſo gut wie uner— 


ſetzlich iſt. 


_ 2ofalberidt. 
Bill licher Hängen, 


Arhibald Carle ziebt den Galgen dem 
Suchtbaus vor. 

Als Archibald Carle vor Kurzem der 
Ermordung eines gemwilfen Hector Me- 
Kenzie Schuldig befunden wurde, ſetzten 
die Geihmorenen das Strafmaß auf 
25 Jahre Zuhibaushaft fell. ES wur 
de jofort jeitens der Vertheidigung der 
Antrag auf Bewilligung eines neuen 
Prozeßverfahrens gejtellt, worüber 
heute vor Richter Brentano verhandelt 
wurde. ' Lebterer wies das Gejuch ab 
und frug den Verurtbeilten, ob er nod) 
irgend etwas zu jagen habe. 

„Gewiß, Em. Ehren, das habe ich“, 
antwortete Garle, leichenblaß aber mit 
feftem Tone. . „Ich möchte Sie nodh- 
mals bitten, mir einen neuen Prozeß 
zu bemwilligen, damit ich mich Jchuldia 
befennen fann, und man mid) 
dann zum Tobe am Oalgen verurtheile, 
Sch ziehe es vor, dem Henker überliejert 
zu werden, als 25 Jahre lang hinter 
Zuchtbausmauern zu ſchmachten! 
Jahrelang hat mich die hieſige Polizei 
ſyſtematiſch verfolgt, und was immer 
ich auch begann, um ehrlich mein Da— 
ſein zu friſten, gleich war man hinter 


mir ber und fennzeichnete mich als ei- _ 


nen Verbrecher. Hit eg da ein Wunder 
zu nennen, daß dies das Ende tft? 


“Samohl, ic habe Hector McKenzie er: 


| 


Ichoflen, aber ich that eg aus Nothmehr. 
Mein Schlimmer Ruf war es, melcher 
die Gejchtuorenen veranlaßte, mich des 
Mordes Ichuldig zu finden. Hätten 
Sie, Herr Richter, den McKenzie er- 
Ichoffen, jo würde man dies als eine 
bravde That betrachtet haben. Sie hät- 
ten einen gefährlichen Menjhen aus 
dem Wege aeichafft. ch aber werde 
einfach als ein verruchter Mörder be- 
zeichnet.“ 

Richter Brentano ließ den Mann 
ruhig ausreden, erllärte dann aber, daß 
Carle genügend Oelegenheit gehabt ha= 
be, einen bejleren Lebenswandel zu 
führen und. daß er jeßt das ernten 
müffe, mas er felbft gefäet habe. 

— te 
In bitterer Roth. 


Die Wittwe Dora Lynch, welche in 
Cleveland, Ohio, einſt bejiere Tage ge- 
feben, murde gejtern Nachmittag in 
ihrem ärmlicy) möblirien Zimmer, im 
Hinterhauje von Nr. 541 State Str., 
Iehmwererfrantt und halbverhungert vor= 
gefunden. hr jechsjähriger Knabe 
hatte die Nachbarn um Hilje für feine 
leivende Mutter gebeten. Die Leute 
machten den PBoliziften James Yarvis 
von der Reviermache an Harrifon Str. 
auf die Notblage der Erfrantten auf- 
merkjam. Jarois jchafjte Nahrungs 
mittel und Heizmaterial herbei und 
jorgte auch dafür, daß der Frau ärzt- 
liche Behandlung zu Theil wurde. Der 
zu Rathe gezogene Arzt ordnete heute 
die Ueberführung der jchwer franten 
Frau nad) dem County-Hofpital an. 
Der Knabe fand vorläufig im Anner 
der Harrifon Str.-Station Aufnahme. 
Frau Lonch ift vierzig Jahre alt. Vor 
etwa drei Jahren jtarb ihr Gatte am 
Herzihlag. Seitdem bat fie für fich 
und ihren Sohn mühjaın durch ihrer 
Hände Arbeit den Lebensunterhalt er- 
mworben, biS fie vor einigen Tagen aufs 
Krantenlager geworfen wurde, 

— —, — — 


Jetzt iſt's eine Mordthat. 


Die Farbige Eva Luckett, welche am 


Abend des 1. März in dem Hauſe Nr. 
175 W. Lake Str. während eines 
Wortſtreites eine brennendeLampe nach 
einer gewiſſen Minnie Shay ſchleuderte 
und Letztere ſchwer verletzte, wird ſich 
nunmehr auf die Anklage des Mordes 
hin zu verantworten haben. Minnie 
Shay iſt nämlich heute Morgen im 
County⸗ Hoſpital ihren Brandwunden 


erlegen. 
— — —ñ— —— 


* Die Wohnung von F. J. Under— 
wood, No. 5425 Ohio Str., Auſtin, 
wurde geſtern von Schleichdieben 
heimgeſucht, welche Werthſachen im 
Betrage von etwa $75 erbeuteten. Von 
den IThätern fehlt jede Spur. 

* Dem 70 Zabre alten Fred E. L. 
Muehlte, von Nr. 172 Sedgwid Str., 
und feiner um zehn Jahre jüngeren 
Verlobten, 84 * Fri —— 
heute im i irathsamt der 
— — — | 


eſte 


Deutſche Zeitung 


Auf einer Schlittenfahrt. 
Der Apotheker Harvey Brown ſtirbt unter 
eigenartigen Umſtänden. 

In Begleitung ſeiner Freunde Otto 
M. Breitenbach und Frank Heſtermann 
unternahm geſtern Abend der 26 Jahre 
alte Apotheker Harvey Brown, von Nr. 
236 North Park Abe. in Auſtin, eine 

| vergrügte Schlittenfahrt nach Bech- 
fteins „Road Houfe“, an Harlem oe. 
und Wafbington Boulevard. Froher 
Dinge traf die Gefelfchaft am Endziel 
| ein und amüfirte fich dann dort bei 
| einer Segelpartie bis furz vor Mitter- 
nacht, um welche Zeit 
angetreten mwurde. Man mar faum 
einige Straßengevierte meit gefom- 
| men, als Bromn mit einem Male von 
—— Krämpfen befallen und derart 
krank wurde, daß ſeine Freunde ſofort 
| das Schlimmfte befürchteten. Sie be- 
| fchloffen, Brown unverzüglich nad) der 
| ——— ſeiner Eltern, Nr. 5953 On⸗ 
tario Str., zu bringen, und trieben 
deshalb das Pferd zu fchneller Gana= 
9 
r* 
| 
| 
| 


die Heimfahrt 


art an. Beim Eindiegen in die 64. 
Ave., an Wafhington Boulevard, 
prallte der Schlitten plöglich gegen ei- 
nen Schneehaufen an und tippte um. 

Alle drei Inſaſſen wurden mit ziem— 
licher Wucht auf das eisbedeckte Stra- 
Benpf lafter gejchleudert, doch vermoch⸗ 
ten Breitenbach und Heſtermann ſich 
raſch wieder zu erheben, während 
Brown, mit dem Geſicht nach unten, 
völlig regungslos im Schnee liegen 
blieb. Man hob ihn vorſichtig in das 
Gefährt, als man aber in Davis Leih— 
ſtall, in Auſtin, anlangte, war der 
junge Apotheker eine Leiche! 

Der Coroner wurde ſofort von dem 
traurigen Thatbeſtand in Kenntniß ge— 
ſetzt, und derſelbe wird im Laufe des 
heutigen Tages den üblichen Inqueſt 
abhalten. 

— — — — — 


Vor den Schranken des Bundes— 
Gerichts. 

Außerordenilich lebhaft ging es heute 
im Bundes-Kriminalgericht zu. Henry 
King und James Prince bekannten ſich 
ſchuldig, unter dem Vorgeben, die Lei— 
ter der „Chicago Embroidery Exchange“ 
zu ſein, eine große Anzahl von Frauen 
brieflich um Beiträge erſucht und die 
Leichtgläubigen, welche auf denSchwin— 
del 'reinfielen, um ihre Beiträge ge— 
bracht zu haben. Philemon Berry und 
Hugh D. Cameron waren geſtändig, 
ſich durch das Betreiben einer Kunſt— 
butter-Fabrik im Hauſe Nr. 282 Oſt 
63. Str., ohne daß fie dafür eine Lizens 
eriotrft Hatten, gegen die Gejehe ver— 
gangen zu haben. Sie famen mit ei- 
ner Geldjtrafe von je $L00 davon, wäh— 
rend King und Prince eine folde in 
Höbe von $300 zu entrichten hatten. 
Der armlofe Cha. 3. Boury, welcher 
den SFeberhalter — die Zähne 
nimmt, wenn er ſich anſchickt, Briefe zu 
ſchreiben, erhielt eine Geldſtrafe von 
825 zudiktirt, weil er ſich einer Check— 
Fälſchung ſchuldig gemacht hatte. John 
A. Curria wird, weil er auf einer Geld— 
anmeijung diegahl 8 in 80 umgeändert 
hatte, acht Monate Haftzeit im County 
Gefängniß zu verbüßen haben. Wegen 
Verkaufs von Spirituofen ohne Lizenz 
wurden Kafımir Xordan, Thomas Ko3- 
cielsty und Frant Benes zu Geldftra- 
fen im Betrage von je $20 verbonnert. 
Gegen Mervin &. Fuller und Aulia 
Hardy, welche ihre Bürgfchaften hatten 
verfallen laffen, wurden neue Haftbe- 
fehle ausgefertigt. Dtto Obmanfon 
und Walther Heber, welche fich der 
ihnen zur Laſt gelegten Vergehen jchul- 
dig befannten, wurde angelündigt, 
daß ihr Urtheil noch vor Abſchluß der 
Woche verkündigt werden würde. 

— — — ——— 
Leugneten vergeblich. 

Die farbigen Frauensperſonen Kate 
Bladftone und Charlotte Martin hat— 
ten bor mehreren Wocen an der Ede 
ber Desplaines und W. 14. Etr. einen 
gewiffen Carl Schmidt zu Boden ge- 
'chlagen und in eine benachbarte-Gaffe 
geichleppt, wejelbit Thomas Kennedy, 
ist Verbündeier, daS, Opfer der beiben 
Megären in Empfant nahm, berdirbte 
und derartig mißhanbdelte,. daB Schmidt 
bewußtlos am Boben liegen blieb. 
Eharlotte Martin legte ein volles Ge- 
ftändniß ab und gab die Einzelheiten 
diefes lieberfalles zu Protofol. Ken- 
nedy und die Bladjtone verlegten fich 
aufs Leugnen. Gejtern Nachmittag 
wurden die Beiden von einer Jurh bor 
Richter Bater des Raubverfuches Tchul- 
dig befunden und zu Zuchthaugitrafe 
von unbejtimmter Dauer verurtheilt. 
Die geftändige Charlotte Märtin wird 
ihr Urtheil am nädhjiten Samitag em- 


pfangen. 
9. 9. — 

* Der 40 Nahre alte Fri Kojter 
glitt Heute Vormittag auf dem [chlüpf- 
tigen Bürgerfteige bor dem Haufe Nr. 
117R. Elarf Str. aus und fürzte mit 
folder Wucht zu Boden, daß er einen 
Beinbrud erlitt. Er fand Aufnahme 
im Alerianer-Hojpital. 

* Vor Richter Prindiville bekannte 
jicd heute ein gemwifler Henry Hirſchberg 
Ihuldig, aus dem Laden von Marjhall 
Field & Co. Silberwaaren im Werthe 
von $100 gejtohlen zu haben. Der Ar- 
reiftant wurde unter $500 Bürgichaft 
dem Krimnialgericht überantmwortet. 

* Im Erdgeichoß unter dem Reitau- 
tant Nr. 194 Madijon Str. brach heu- 
tz? Vormittag ein Feuer aus, das durch 
die eiligft herbeigerufenen Löſchmann 
ſchaften auf ſeinen Ausgangsherd be⸗ 
ſchräntt wurde, ſodaß es nur einen 
Schaden von höchſtens 3100 anrichten 


lonnte. Durch ſich lreuzende eleltriſche 
Dh mar DR Feuer — wor⸗ 


far⸗ 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — No. 57 


Eine Friedens⸗tonferenz. 


Die George U. £uller Co. macht Vorfchläge 
zur Beendiaung des Arbeiter: 
Krieges. 


Don einem Schiedsgericht wollen die Baus 
Unternelrmer nichts wifjen. 


Kein Streif in den Jillinoifer Stahlwerken, 


Die „George A. Fuller Eo.”, eine 
ber befanntejten BauunternehmersFir= 


| men der Stadt, welche in dem gegen 


6 Uhr % Grad; FRE 


märtigen Wrbeiier-Krieg eine ftrikt 
neutrale Haltung einnimmt, Hat eine 
öffentliche&rflärung abgegeben, in mwel- 
cher fie die Anfücht vertritt, daß bie 
Wirren recht qut beigelegt werden fünn- 
ten, Tofern man nur auf beiden Seiten 
etwas Entgegentommen zeige Auf 
ſchiedsgerichtlichemWege würde e3 nicht 
Ihwer jallen, zu einem Einvernehmen 
zu gelangen, und es werde deshalb von 
ihr, der Firma, der Vorfchlag gemacht, 
eine Konferenz zwiſchen Vertretern der 
organifirten Arbeiterfchaft und bes 
Kontraktoren-Verbandes einzuberufen, 
um die Sachlage eimmal gründlich auf 
neutralem Boden zu erörtern. Im Ue- 
brigen jei nicht zu lerıgnen, daß jomohl 
die Bauhandierter, wie au die Bau= 
unternehmer gleihom! Schuld an den 
jegigen Wirren trügen, doch jolle man 
alles Mögliche aufbieten, um eine güt- 
liche Beilegung derjelden zu erzielen, 
ſtatt durch, Aufruhr und Aushungern“ 
den Frieden erzwingen zu wollen. 

Inzwiſchen hat nun der Bauunler—⸗ 
nehmer-Verband offiziell angekündigt, 
daß er ſich unter keinen Umſtänden auf 
ein Schiedsgericht einlaſſen würde, da 
abſolut keine Frage vorläge, welche auf 
ſchiedsgerichtlichem Woge der Entſchei— 
dung harre. Sie, die Bau-Unterneh—⸗ 
mer, hätten feinen ihrer Arbeiter ent» 
lajfen, jondern fich mur dagegen ges 
jiemmt, ‚von dem Baugewerkſchaftsrath 
— zu werden. 

F. W. Brown, der Geſchäfts-Agent 
de Fe Maſchiniſten⸗ 
Verbandes, macht beiannt, daß die 
Nachricht völlig unbegründet fei, m9= 
nach die in den Illinoiſer Stahlwer— 
ken, in Süd-Chicago, beſchäftigten 
Maſchiniſten an den Streik befohlen 
worden wären. 

230 Meſſingarbeiter der Firma L. 
Wolff & Co. und der „Lurner Braß 
Morts“ haben geflern die Arbeit nieder= 
gelegt, weil man ihren cemwertichaft- 
Thaftlicden ‘Berband nicht \anertennen 
und ihnen den neunſtündigen Arbeits— 
tag nicht gewähren wollte, 

Faſt fämmtliche fireitenden Piano» 
arbeiter find jegt wieder an die Arbeit 
zurücgeiehrt und haben diejelbe unter 
den alten Vedingungen mieder aufges 
nommen. Mäßiger Schägung nad) be= 
trägt der duch ven Streik verurfachte 
Berluft an Löhnen etwa $450,0006 

Zwiſchen einer Anzahl von Kiadchen, 
die von der Stock Yards-Firma Libby, 
MeNeill & Libby beſchäftigt werden, 
und mehreren Streikerinnen kam es 
heute Morgen an Weſt 43. Straße und 
Erchange Place gu einem Krakehl, und 
man ſchlug muthig auf einander los, 
bis der Poliziſt Murphy auf der Bild- 
fläche erjchten und dein Radau ein Ende 
machte. 


Gelinde Strafe. 


Zu einjähriger Haft im Korrektions⸗ 
hauſe iſt von einer Jury in Richter Ba— 
kers Abtheilung des Kriminalgerichts 
der 19 Jahre alte Emmert Craig ver— 
urtheilt worden, weil er ſich am 3. Ja⸗ 
nuar eines Mordattentats auf den 
Heilsarmeeſoldaten Albert Fred ſchul— 
dig gemacht hatte. Fred erhielt wäh— 
rend einer im „Princeß Rink“, an W. 
Madiſon Str., veranftalteten Ber 
Jammlung der Heilsarmee den Auftrag, 
ben Auhejtörer Emmet Craig am bie 
frifche Luft zu befördern. . Die'von 
Fred ruhig und gelaffen an ihn gerich- 
tete Aufforderung, das Lofal zu ber- 
laffen, beantwortete ber Angeredete mit 
rohen Schimpfmworten. In jeiner un= 
bändigen Wuth 30q er jchließlih ein 
Meffer und rannte deffen Alinge dem 
Gegner fo tief in die Seite, daß Fred 
ohnmädtig zufammenbrah und wo- 
chenlang das Bett hüten mußte, 


— 


GefundheitSamt und Keihene 
beitatter. 


Wegen Verlegung der Vorfchriften 
des jtädtichen Gejundheitäamtes wer: 
den jih am Samjtag die Leichenbefiats 
ter Henry Marit, von Nr. 961 ®W. 19. 
Straße, jowie Markt und James Har- 
din, von Nr. 967 W. 12. Straße, vor 
Kadi Gibbonz näher zu verantworten 
haben. Der Erftgenannte wird bezich- 
tigt, ein Kind öffentlich beerbigt zu 
haben, meldhes an einer anftedenden 
Krankheit geitorben war, während die 
beiden Harding ein Begräbniß borge- 
nommen haben follen, ohne fich vorher 
den üblichen Erlaubnißjchein vom Ges 
jundheitsamt erwirkt zu haben. 


— — ⸗ñ e — 


Das ⸗Better. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nädften 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Sctön und wärmer beute 


Adend; Minimaltemperatur während Der Naht miht 


unter dem Gefrierpunft: morgen tbeilweiie beisnäkt, 
bei anbaltend milder Witterung: jüdliche Winde, Die 
an Stärke zunehmen. 

Allinois und Xndiana: Schön heute Ubend; mars 
gen tbeilmeiie Dewöltt; jteigende Zerperatut; led⸗ 
baite jüdöftlihe Winde, 

Misconfu: Ebön und wärmer beute Abend: mor- 
gen zutnebmende Vewölttbeit, mit Negfn oder Ehnee 
im nördlichen XTbeile: jüplich Winde. A 

Miſſeuri uad Niever-Mihigan: Im 
ibön bente Abens und morgen; milde Br 
lebhafte jüplihe Winde a 

n Ebitago — io der — 
ern Abend b 
6 Uhr S Grad; * 
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PS, 


. Gr. 


„7 zhott: PlaidE, 


Um 8 Dorm. — Schwarze — 
Damenſtrumpfe, per Paar 


2c 


Um S Vorm. — Gerippte nabtlofe 
Kinder: und Mäddenftrüinpfe, Paar... 


2e 


ou 9.30 bis 10,30 Vorm. und von 
2.30 bis 3.30 Nah. —- — c 
ſeidenes Baby-Band, 6 Yords für ... 

— — — — — 

— —— — — — — — 
Bänder-Spezialitäten — Eine Partie Fa— 
brifanten-Yängen dpon ganzjeidenem, Bän— 
dern in allen Farben, 1 bĩs 2 Zoll breit, und 
in Stüchen von 1 bis 4 Vards Länge, © 
per Vard * — 2c 


Belz:-Spezialitäten- Dritter Floor. 
XXX Glectric Scal Kollerette, perſi ſche SYofe, 
mit Atlas gefüttert, fange Tabs und 


Schwänze, ein gutes 810⸗ — “3.98 


Garment für y 
= 


Su Puswaarer- Dept. 
— F > Be zeigen ein 


t Afortiment von f 
(ERZERT Terübjahrs = Putzwaa ren, 
ee Hübjch bejekte Turbans und 
* -. uf? ) Yusach = Hüte — wie au 
——— ein legautes Lager von 
— ur! ! emachten Chiffon 
Oo zu jehr niedrigen 


2m feine 


Ausgeh⸗ 
Rec ver: 


39 


SR 
10c 
2% 


Für Freitag — 
franzöfiiche Filz 
Hüte — Die zu 
fauft wurden, 
jekt. > 
u Blumen. 
ertb bis zu Sc 


Vertauf von 
300 Grob Weilchen, mw 
Stüd, 2 für. 
150 Dugend Seiden 
Rojen, werd 39%, zu 
Große: Lager von Fı ucdt- Belisge, 
tertb. 1%, zu. — —— 


Damen⸗Trachtiunm. 
— — —— 


Tennis Flanell Nod ttleider, 
bard —— mit Corchon 
reien beſeßzt, gewönhrilich für 
$1.48 vertauft, m. > 69 
Mirslin Gomwus mi it 7 
chon⸗Spitzen oder Stier 
et, für 81.98 
31.39, 81.19, 
une, 5de, 49c 
md . 
Nus lin- -Unterröte, 
bric ounce, WBalencieunes 
Spiken” oder Stiderei Gin 
jügen und Nufile, YRc bis 83 
wertb, für $2.98, 82.69, 
81.69, 81.39, 
ie ‚yo st 
{ ; — de 49c 
<firts, mit Glufter 


u. Sambric- 
49c wtb., für ze 


—— Sa 
— 
590 


für Damen, — paſſend, 
und 6 ———— über Schul— 
eſeßt, für 31.48, 20 

— ‚6% 
— Kaliko— Wraͤppers, 


und Sammet— 


Empire und Hub 
Spitzen und Sticke— 


Se, ? * 


39: 


"mit Kam 


Muslin 

bon Iuds 

Ruffle, 

Unier röcke aus 
teen, mit Flounce und drei Ruffles 
‚su wertb, für , : 
Vereale⸗Wrappers 
nis Flaumce Stitt 
tern, mia Braid 6 
81.19, Se, 7m 
Um 9 Ubr VBorm. 
9 wertb, Pr 


Wafroftie>z Spesialitäten. 


— — — — 
es Aflortın ent nt Sleider- Gingbam, al- 
le Pneueiten Fac vns uw. Farben 
einfader u. — 
Kleider⸗Ginoh am, with. bis zu 1230... 
36-301. Seeri uder Stripe Kieider- 
Gingbam, w’Fh. 123c s 
180 Stüde Thadras Shietings, 
ChHeds und ‘Plaids, werth Täc 
9 Vorm. -—- Speziell — 
Reſter von Sercales, Galico 
Shirting, Ptc., 3 per Vard, 
Kefter von Shirtings und Sllefder: 

Kattunen, werth 6c . 
36 Zoll breite feine Kleider Percales, "Hehe, mitt: 
fere und dunkle Farben, 31 c 


wertb 123c 
Neine weiße Watte, % 
‚23c 


3 
31 
‚63: 
Streifen, 63c 


per Rolle 
2 Uhr Nam. — Kleider: 
Galicoes, wertb 63c — 
9 Uhr Vorm. — cwerʒer EN 
werth 12%c 

8.30 Vorm. Amos TR und — Schur⸗ 
zen-⸗Gingham, leicht gg und ver 

brannt, werth 5e 


* — * * 0 
— 
— —— —— — 
Um 8.15 Vorm. — 100 Yards 
led Roller EEE, ge 5c 
die Yard, zu . 

Im 10.30 2or in. — 20 1} MS. 
große Chenille Tijhdeden ı mit Ball: 
Franien, werth 75c, zu . 

800 Xps. 723011: voll_gaebi 

auter Werth zu G0c, Frei tun 
D 
5000 VYds. 18301. befranites Scarfing, ganz 
reine Leinen, mit einfachen weißem, rotben 
und blauem Mittelitüf, werth 2c 16c 


OR er 
Geviert, alle mit fancy Rand, werth >c 
Sc das Etüdf, ipezicl zu . ao 
975 gejäumte leinene Hud Handtücher (von ci 
nem New Xorfer Aultions Verkauf), Die große 
Sorte, alle mit weißem und farbigen le 
Mand, wertb 123 das Stüd, zu e Ic 
25 Dubd. aroke ganzleinene hohlgeſäumte Ser— 
dietten, werth 82.25 per Dutzend, 21c 
das Stüd zu : 2 
600 18x38 öl. 
tücher, werth Sc das 


Twil 


lc 


Er n Gevi ert 


250 


Damaſt, 


390 


braunes 
eichter Tafel⸗ 


die Yard, zu i er a ie da 
1200 Tleinene befranite Servietten, 16 


Hand: 
23c 


en: 5: 20 
260 Dupd. reinleinene Satin Damait Eerviet 


ten, 24 Zoll im Geviert, wertb s1, 2» 


82.00 das Dutd., für 
Muslin, 4. Beittäher, Slips, 
achleichte Muslins, wie Fitch 


3OM Vards 4-4 i h 

pille, Farmers’ Choice, Chapman X und andere 

woblbefannte Sorten, leicht bejhmukt — 5 ic 

unbeijhränfte Quantität — per Vord . . 22 

- 1,20 Yard: Vettluchzeug, Leicht 
Be 

— iMie 

5 3 


waſſerfleckig — 
sÄpggieller. Werth -- Yard 

“3de 
4360 


befranſte tarrirte Glas 
Stüd, 


2 t ungebl., 


9-4 gebleichteä Nochdaie —— 
— Partie zu 
Gebleichte Betttücher, 7285003 oi rein 
weiger Fiijb — ipezielie Partie zu 
Gebleichte Pepperell Betttücher, 81x90 
Soll — Freitag, per Stück — 
” WL. :Kifftnbezüge, 45x36 Zoll, per St. 
Berka an 4.30 Nach.) 


5-4 Tafel-Deltuh (Fabrifreiter) — 
feine Mufter — von -8 bi 9 
Uhr Vorm. — 


Blankets und Somforters 


Seſchmutzte Bett-Comfortables 
81.0 Wirtbe , 5 
Vefte Baummollen Bett Blantets, große € 
Sorte, wertb'*1.75 per Naar. . . 98c 
taue ımd Ton Baum wollen Fleece Bette 
ntets, Vertauispreis, Paar . . % 
3 Uhr Rahm. — 50 Vaunmwollen Fleece Bett⸗ 
Zee, wertb 50c per —— 12! c 
a 2 


59e 


Freitag im s im Koriet:D cut. 


Corded Jean-Waiſts für —— werth 


5e 
12ꝛe 
19e 
29e 


wie das Kabo, 
American Xady, 


Spesiell um 9.30 — — Damen 

ee wert) Dir. 

Featherbone Korjet⸗ —A für Tr ei, 
BR. =... . . 

La Frorma Mouided Roriet Uebersüge, 
werth $1.00. h 

Fabritauten Proben⸗ Korſets. 

EE. Dr. Warner's 
BB, und andere Mufter, 

1.19, DOSe, 6de, 59e und. 


Dritter Floor Bargains. 


Comp. Grt. Quinine Pille, 4! 
Be: uur 2 Gran, p.lou 17e 


2 Ot.-Fountain 
Springe .. 25 2 
5 MW. Child — 
ifte m. 50 > 
gigarren 1.69 
zen Drew, SKiite mit 


N < 1. 
albe »t.- Bine 4. 


Baupas Sadelibie 
I Gröhe ® 


48c 








a 
| 


| Waihfiofie-eiter. 
120, 3c, de & de Die YD. 


Gorded Novelty Gingbams, | fran zöſiſche u. ſchot⸗ 
tiſche Zephyr Ginghams, Domeſtie Ginghams, 
Madras Orford und Cheviot Shirtings, Dome— 
ſtie Shirtings, Tiſſue Ginghams, Schürzen— 
Ginohams, Dimities, Lawns, Challies, Batiſte, 
Lenang, Calico, Vercale Flannelette, Silfaline, 
Duft Suiting, Linen u. Baummoll Grafh_ Suit⸗ 
ings, Seerjuders, blauer und brauner Denim, 
Govert Suitings, einfahe und faney Tickings, 

Fancd Denim, Muslins, Sheeting, Gotton 
Iwills und. Cheejeclotp— Längen von 1} bis 54 
Vards. 


Verkauf auf dem 2. Floor, Auner 


Farbige Kleiderſtoffe. 


„300 Reſter“ Kleiſterſtoffe — das ganze Lager 
eines großen Enit und Sfirt Fabr sur ton — te 
fauft zu 33c amı Dollar — metitens in Stirt 
und Kleider-Längen, Ovdd Yängen AM. 2 w,, in 
allen Muftern und Dualitä ten. Darunter be: 
finden fich etwelche feine impo rtir ie Stoffe, die 
bis zu s2.00 die Yard werth find. Wille fom 
men Freitag zum Berfauf auf unjerem jpeziel 
len Neiter:Tiich, Haupt=Floor, zu weniger als 
4 ihres regulären Preijes 


30-301. Ehepherd Cheds ! 
Pebble Noveltiet 
Novelti 


* einer ar oßen Au 
| wabl von lauter neuen 
Frühiahrs attirun— 


250 Werthe j21e 
2 


FF 
J für 
faney Granite Kleiderſtoffe, 

9 
19c 
feinen ganz: 
in jchilleruden 


59e 


36 zöll. 


36-301. 


Sch 
Broc'd. 


366 It. ‚ganz wollen e 


Eine weitere große Partie on ho 
wollenen franzöſiſchen Bon lins 
und Momie Eifetten — ver th 
1.25 — zu „ . . ang 
Um 4 Rahm. - Reiter von eng liſchen Caſh— 
meres, in allen Farben und vᷣward, in Län 
gen von 1 bis zu 10 Vards, — ein Re 
25 Wertb — zu “ v2 





Karbige Seide. 


F oulard, chineſiſche 
rſiſchen, Scroll und P 
Ent wür fen, ne ue "Frübjahrsferben, e 
ren der Saifon und können anderswo ı 
ter $1.00 per gefguft werden, 
5. ; er 
Bedrudter Satin Fi ulard, "ertra feine Qualität, 
reicher, weicher Finiib ), wertb 50 uud >39c 
per Yard, zu S9e und 
Sanzfeidene Taffelas, einfach und ſchit ller ud, belle 
und Dunkle Farben, eine tirkliche 30 de 
306 Zualitat er — 
Rovelty Taf 


Ho Hie ine —— 


d 
diſche Seide, in < 


Taffeta 


2 
Sklains. © 
slaıds, 


wert! bis 31 *1.25 per, Yard, zu 
Grepe de Gl E br feine Qualität, 
neuen Yrübi att BEN 
requlär verfau 
taisfai Seiden 

ort? — r Ue W 


große en Ba 


Vorrath 


Vard werth, in drei 
‚;wabl, jo lange der 
ide und 


1.25 die 
Gure Aus 
zeigt, 250 


Snane 3 Sehe. 


Ganzieidener 19z3ölliger ichwarzer Iaffeta, 
Sc die Yard we etb, für 

Ganzieidener jchwarzer raufchender Tai 
feta, reaul. 81.0) Sorte 

Gar ier ſchwarzer Yeau de 


las 3, importirte * laare, reg "si. 1 9 


*82. Werthe, für 
Schwarze Aeiserkoife, 
IT ET Em La de —— — 

Speziell für Freitag. 
20 Stüde- franz. Cxepon:, bis 22.0 Die Yard 
ivertb, für $B1.10,'’DSe, Ste z9e 
und... . ® 
375 Stüde Eheviots , Serges, Whipcords und ge 
ıinwiterte Novelties, bis zu à. 50 die VYard — 
für 80, Sde, ve, 59e, 
4Se und 


39: 





69e, 


Autteritoff- Departement. 


109° ichwarzes 


Nuitling Taffeta, 36 
Int Arzt m 3z5 
Zoll breit, 


Moire 7 — 
10e Silefiat, Staplesfyarben, wie 
Tan und. Grau, au * Weiß, 

36 Boll breit, zu, 2 

10° feines Taffeta Rock-F 

breit, mittlere um u 

25 Haartuch, echtes Herringbon 

morgen au. 2 0.0. 


"Pint, is 


3 San De 
Moreen 
Moreen, i 
Waller beihyäd 
rc ganzwoll. jc 
reen, 


Te Seiden-Mto neueſte Farben. 


Voru. — Ein Rfter-Berfau 


etoffeit, alle Sorten 


_ S br 
on Kleider Futt 
und Sualitäten, 


Kurzwanren: Spezialitäten. 


1m Disend rurde Kämme für Kinder, 

be ten Gummi, mwerib 10e — das Snid... 

Dit gend - tte Stabl: Scheeren, It 
hachteln Klarts eſtes Hätel-Garn, 2e 

alle Farben — per Bail — 

‚oO Papiere mit beſten engliſchen Nä bnadeln, 

einjchlichlip Milward's und Robert’ — lc 

per Papier . 

Speziell auf dem 2. Floor, Anner 
Um 8 Uhr — Freitag. 

Coats' und Clartk's beſter 6-2Cord 200 Pp. ic 

Spulenfaden — per Spule 5 

1,000 Vards jeidener, M obaiı Beaded und 

Spangled Kleider DR in fumen Yängen von 

beite "Common 


4 bis 2 Zoll breit tertbe 10c bis 25 
e 
10,00. Yards Sut beit 2e 
Scnje Stirt Binding — per Yard — 
jiellum S Ubr Borm.—LRrainerd 


die Yard — per Yard. 

waflerdichtes 
& Armitrongs Stiderei - Seidt—? Steins ic 
ER + . 


OD Yards Han's Nod-Gine 
faßband — per Vard . 


10,000, Dards Sutro Bro®.' 


pr 
Spt 


Shawl-Spezialitäten. 


Ganzwoll. einf. Sbamis . 81.19, 9Se & 6I9e 
Fancd farbige Vcaver Shamle . . . 81.79 
Steamer Rugs (KobYot) 83.98, 82. 98, 32.48 
Ganzwoll. Gream Cajhmere Shawls . . . 9Se 


Geftridtes Unterzeng. 


Schwere gerippte Yeibhen für Kinder, 

bober Sals u. lange WUermel, 

iwertb Ic, zu aha ic 

SpyezieliumZNadm.: 

Leibchen für „Damen, tiefer Hals 

ärmelio zu 2% 
Hoien 
* 

10c 
Damen, 


Schott. — Unterber uden u. 
Rönnet, wert) 2dc pr 

Sıüd, zu . a 

Schwere gerippte Leibchen für 

th Be, zu 10€ 

Schweres fliehgefütte ries "Männer Un⸗ 
terzeug, Wwertb 50c per Stüd, 230 
J .. 


u ber Hals und lange Uermel, 


> — * 

Groceries und — 

—7 

Braun K Fitts Hol Je Holland Java 
ftein Butterine 16c und Mofa Kaifee, 3 
— per und. . rund si .00— 35c 
Maibburn = Grosbpgg der Pfund .. e 
Gold Medal Patent Ausgeſuchter Santos⸗ 


Mebl si 1.89 Kaffec—per 


rl. Sad. Pfund 
Unele Jerry Pfannku— DEM. 


Lobſter 

—— ——— 
Kid. -Rüdet . 2 c Standard Brand 

Madrelen in Senf 
Chicago Drip Tafel: Sauce, 2-Bid, » >: 
se Salt. Ic ovale Büchie . . 250 
br — Riller’s ; 
Kanada Sap Maple: en re 14 
Sirup * dutchau⸗ ——— 

Bu % - 1 N iscoe 
ee BC der Bund. . Sat 
Maple City Selfwaſh⸗ yancı friiher Pr, 1 
or für a 38t per Wintud . * 10e 
—— — ** De un ge 

eife — per Kifte mi Bullheads, Pfd.. 
10) laden, . boräucherte norimegis 
2.8 — “ ide Bloaters, 

Siüke für . 2 ZA das era... 4 
Sde ziellet Aada⸗ And Grateloſer Cod⸗ 
Are: Kaffee} Pd, ;jiih, Bid 
sı Sulz:Madtelen, 

per Pfund... 


pr Piumd . ont 





‚12 | 


Um 4.30 Nahm.—Geftreifter und einfach 


farbiger Domet N, ı 
wertb cu. . - —— 230 


Um 10 Uhr Borm.—Ungeheure Partie von 
Muiter-Schmudwaaren, alle Sorten, 4 


in Körben, Auswahl, per Stüd.... 


Um 1 Nahm.—PBatentleder 
Scoop Gürtel, per Stüd 


Um 3.30 Nahm. —Regenidhirme für 
Dantıen u. Herren, twtb. Töc, zu 


15c 


Swiß beſtickte 
conds), 
bemer 
dung, 
19e, 


Damen = Zajchentücher (Ze: 
ebler find jo Klein, daß fie nicht zu 

fen find, außer bei genauefter Unterjus 
wth. bis zu 50%, zu 2Be, 

15ec, 123e und 


Seidene Waiſts und Suits. 


Das Muſter-Lager von James A. Morris, 5 
Broadway, New NYork — zu weniger als 
Hälfte ſeines Werthes. 
Damen-Waiſts, in 
ee Atlas und chinefischer 
eide, „polle Front, modern: 
* Dreß Aermel, 
Futter, in allen 
ungen, manche davon 
find bis zu 80.00 R; “ar 
wertb — zu . * 93 
feinſte Varlie von Silt 
Atlas und ſchweren Taf 
Brocade Seiden 
Ihr noch je ge— 
nach der aller 
Facon gemacht, Dreß 
riſh, in allen Schat 
mwerthb Bis zu m/s 


“2,98 


on ber 1000 
davon ganz 
( ‚ andere corded 
h den neweiten Facons, alle 
je Satje nn gemfacht, im 
attirungen angepaßtes 
der P vtie weniger als 
n bis zu, $12 
ab! morgen für 


Die 
9 


Futter, feine 
$7.00 werth 
Eure unbe— 
nm 6 
53.98 
grau gemiſchte Cheviot 
Fly A ut Jadet, Stirt3 mit 
tear mit 
ſpez sie für 


peziell— 500 Baar 3 Point 
Serge PBusfin Haus 


19e 


Damen, in 


Faco * a \ 
46 &| 


3 ‚für Damen — 


ter Schuhe für 
öpf- md Schnür 
‚50 u. 82 das Paar 
tb— Freitag nur „ . 


did Spring Heel u.Knöpf 


und Schnür Schube für 


farbige Moccafins für Babies — 
5 Paar wertb — für nur 


— und Matten. 
— — —— — — 
Wir wünſchen Euch davon zu überzeugen, daß 
wir in dieſem Geſchä And, um jeden Kontur 
venten zu unterbieten, der fih uns in den Weg 
und ein genaues Vergleichen Des 
wird die obige Gt rung erbärten. 
ı Teppich, volle Bruſſels 


fünf Entwürfe, 14c 


Re 

Teppich, 65e ualitüt, Riu; 
nungs = Partie, nicht — perfett, 
ur nut . -. » 
r ſchwerer bat 


Folgen 


Yard breit, 
— 206 


eine 


Yager war mie voll 
iment von 2U 
Dollar getauft, 


en er n 3% 
3260 
de 
wertb bis 

191 


81.48 


TIe ide uud. . 
Ehre Mollesfaced Br üffe N 5 ar rpets 
55e Qualität, geht für. By 
Strob:Matting, ertra jeböne Tualität, 
reguläre 123 Waare, Freitag 3. 
Kotton Warp Matting, alle Farben, 
3 406 per Yard 
uniere Preife: 
Pelz-⸗Rugs 
volle Größe 
Smyrna NRugs, 
IUXIZ2 Den. 


Evibe en⸗ Goran, 


22c, 19e um. 
5 oder jchwarz, 
Oualität, für. 


-t 3 Mujter-G Inden und Ub- 
welche allg as Ztüd vers 
de —unjer g 3 
15 hack = 
nperfett, werth regulär 
dDiefelben geben u 
-tir 4Se und. 290e 
extra hochfeinen Stof— 
Paar, 94 
980 
en —Muſter 5* im Eheni lle oder Ta: 
wertb bis zu 0 das Paar, Diejelben 
bin eintach für K1.09, 1.39, 
69 


S1. 19, Se und 
7 TC uadrat, 


Be { 1 

htvollen Yattice F ı -- ein zithtuh 
5 berfauft zu 

ertauft u HB 


ht dit — für * 
etwas imperfekt, 
rm 
‚de 
4c 
'- 
Hc 


i 
dene bt .ans 


ı 5100 Das 


wat l für . 
} 


perie XWE wei 
° Yar 

im Onadrat 

KUR . 

er Yortieren 


Veberzüge, 18 Boll 

i Tapeſtry, 

ryr henille Loops 
10° Sorte für . E 


Möbel — März- Verkanf. 


P Jartien, 
tt wurden. 
Birken⸗ 


Nachfolgend de 


ihnen, nic eini 
dieſe Ge 


Sröße der "glatte Jöx16, 
bte Weine, ftark gemadt — De 

- nur u > = — ‚39 
illirte eiferne Betten, mit Meifing 


alle Gr öben, wertb 8.00, 51.98 


d ſolid 6 


eiß eme 

—— en, 
nur 
aD hen High Ba d Schaufelitühle, 
18 im "feinen Farben 

wth. 8. * nur . =1.59 
Solid Oak High-Back Eßzimmer— 
Sitz u. "one Arın, bübich 6 % 
tb $1.00 — nur 
» Finifb Nereption Stüble — ge: 

ıd Nüden, ın feinen Farben von 


jinur Pr 1.39 


50 feine große Gouches, full Spring Gdge, ge 


politert in guten Farben v. —— — 98 
u. nett tufted—wtb. B.O—nur . 


5 — 


Grodery-Spezialitäten. 


Schiter FKloor— Unuer. 
Fabritanten Weberjchußlager von feiner 
Semi-Porzellan-Waare, aſſort. Mu— 
ſter, eir gerändert, ſo billig wie die ge— 


vöhnliche weiße Waare. 
u ıd ‚Untertafien, wertb bis zu 25c Tc 
Pie— Blates, 


ver Paar j 
Thee Teller 
ju 250 per Stüd — <c 
4% 
RR Sie 
wertb bis 15 
‚Sic 


großem 


15c 


Eines 
detorirter 


und 


S c Platten mit, Dedei, 
per Stück — Auswahl 
ffene —— in, wth. bis 

as Stück — Auswahl 
eiſchvblatten, Mzöll. Größe, 
A0c per Stüd — Auswahl 


i2 zöll. Gr. { 14:36. Gr., 
b. bis dic. 2 Ic wih. b. *81. 


bis Te 
fer: MR andlambe volfftändig, mit 


Nr. 2 Sonnen Brenner und Zulinder, 
Ylas Kain, wtb. zu nur . 


Weißwagren-Sektion. 
200 VYds. weißes 


Schwarzes Book— 
India-Leinen, zu. 5e io 


fold Yamı zu, 
Weihzes checked Nainſook, 


totb. bie zu 


zu 50c 


le 
1 


2,500 VYds. weißes Pique, wertb bis 
ver Vp., zu 25e, 22e, 19e, 15e, 

123: r 

3,000 Yard: farbige Satan 
bübjche Muifter, wertb bis zu 30c YD., 
am i5e, 123e, 10c, Se, 56 und. 


Baſement—⸗ Vargaius 


Echte Welsbach 9 — on 
Yampen— 4 c aſch⸗ He 
vollſtändig .... ſteſſel 

Echte 10Ouart verzinnte 
Welsbach⸗ 


Geſchitr⸗ 
Mantles i ‚10c 5 


zu 40c 
Br 

und Driaubies, 

sc 


58.98 


er ‚gell vde: 21. 48 


die J 


| 


Elizge von-R ar! Bu tde 


Um Dftern, ivenn, das Wetter nicht, 
gar zu Schlecht fogr, zogen mir jebesmal 
hinaus aus der Stadt, hinaus auf die 
Villa am Strande, mo dann die ganze 
Familie bis weit in den Herbit hinein 
blieb. Für ung Jungen mar das im⸗ 
mer die ſchönſte Zeit, wenn's hinaus⸗ 
ging, obwohl wir nach den Ferien wie⸗ 
der zurück mußten. Die Villa ſelber 
lag tief im Garten und war von hohen, 
alten Bäumen verftedt. Das „‚Sungen- 
zimmer“ — dort hauften mein Bruder 
und ich — Iag hoch oben; ein fleiner 
Balkon — * von der Stube aus ins 
Freie, an die Fenſter ſchlugen die 
Zweige der alten Ahornbäume, und des 
Nachts ſah es aus, zumal wenn Sturm 
war, als ob die Blatter Hände wären, 
die an die Scheiben klopfen wollten. 
Und in denSommernädhten Ichlugen die 
Nachtigallen in jenen Bäumen; e& war 
oft jo laut, daß mir die ganze Nacht 
| fein Auge zumachen fonnten. Mich 


ı hätte das wenig geftört, denn ich hatte 
‚ bamal& — ich mochte Oberfefundaner 
| fein — Ihon eifrig meinen Heine ge- 
| Iefen, meine erjten Gedichte lagen in 
| talligraphifcher Handichrift tief ver- 
| ftedt in einem Face des Schrantes, 
ı und für diefe Verfe bildeten die Sproj- 
ı fer naturgemäß ein nothmendiges Re- 


quiſit. 


ein paar Jahre jünger als ich — konnte 


das ewige Trillern nicht leiden, und ehe 
ich's mich verſah, ſtand er manchmal 


| Seite i 
ı eriten Gedichte. 


' desNachts auf,ergriff einen von meinen 
Stiefeln, „Kanonen“ nannten wir ie, 
und warf ihn meuchlings zum enter 
hinaus, mitten in das bunfle Zaub- 
merf hinein. Dann war e3 für eine 


| ten. wir 
——*— 


Nut mein Bruder — er war ſchon bei ihren Vornamen. 


ufmannsjungen“ 
Ausdrüde GERNE 
Aber fiehe ba, — e3 mar Hilde; Ei 
machte. ei fehr verſchmihles Seht, 
trat auf Spitzzehen ein und machte die 
Thür zu. 

„Sie!“ Taate fie feife (ed mar ihre 
gewöhnliche Anrede), „Ihre Schme- 
Itern, die Grete und die LZene, wollen 
mic) fangen. ch hab’ ihnen nämlich 
einen Brief weggenommen. Sie mülfen 
mich hüten, ja?“ 

Und damit febte fie fich rüttlings 
auf meinen Arbeitätifch und baumelte 
mit den Beinen. 

Ich verſprach es. Sie kümmerte fi 
nicht viel um mich und ſtöberte unter 
meinen Sachen umher. 
lachte ſie hell auf: 

„Ach ſo, drum ſitzen Sie auch im— 
mer zu Hauſe am Vormittag. Sie 
ſind ja eingeſperrt! An Ihrer Stelle 
wäre ich längſt dort vom Balkon aus 
beruntergeflettert, daS muß ja famos 
gehn. Sie! Die Kapdetten reiten 
ichon feit ein paar Stunden Ipazieren, 
das müßten Sie jehen! Der red rei- 
tet den Braunen vom alten Major und 
bat ein Monofle auf, Tragen Sie 
auch ſo'n Ding? — Schade!“ 

Sie redete in einem fort, ohne meine 
Antworten abzuwarten.” Jch war mwii- 
thend. Jetzt nannte ſie die Kadetten 
Und was 


ſie hübſch war, mit 


Haar und ihren ſchönen, dunklen Au— 


Weile ruhig, aber diesmal leider nur | 


draußen, denn Drinnen entwicelte jich 

ein heftiger, oft jogar recht handareif- 

licher Wortmwechfel ob des fortgemorfe- 
nen Stiefels, 

Sch muß damals furchtbar faul ae- 
weſen ſein in der Schule. Denn ich 
weiß, die ganzen Sommerferien hin— 
durch mußte ich den ganzen Vormittag 
unter ſtrengſter Bewachung über mei— 
nen Büchern ſitzen und durfte mich nicht 
aus dem Zimmer rühren. Ich hatte 
mir dieſe Stunden unfreiwilliger Haft 
aber ganz bequem gemacht. Die Thür 
wurde verriegelt, um mich vor einem 
unvorhergeſehenen Ueberfall von Seiten 
meines Vaters zu ſichern, — aus dem 
Wohnzimmer hatte ich mir ein recht 
weiches Kiſſen und einen Triumphſtuhl 
ſtibitzt, der wurde auf den Balkon ge— 
ſtellt, und dann ſaß ich dort, von dem 


J— Während beffen framte fie 
weiter. 

Auf einmal hob ſie ein paar Blätter 
triumphirend in die Höhe. O weh,— 
das ſind deine Gedichte! dachte ich. 


„Was, Sie dichten auch?“ fragte ſie 


erſtaunt. Jetzt ſchien ich in ihrer Ach— 
tung zu uam. 

„sa, mußten Gie dos nicht? 
bin ſogar ſchon gedruckt!“ ſagte ich pi 
kirt. Mein Künſtlerſtolz war belei— 
digt. 

„Ach, das iſt komiſch! Peterſen dich— 
tet nämlich auch. Laſſen Sie doch 
mal ſeh'n! Wen haben Sie denn be— 
ſungen? Die Frieda, Ihre Flamme, 
ja?" . 

„Nein, Sie!“ würgte ich heraus. 

„Das tft aber hübjch von Jhnen!“ 


' fagte fie und bemühte fich, das Geficht 


dichten Yaubmwerf gefchüßt, viele Stun- | 


den lang ba, qualmte eine Zigarette 
nach der andern und hörte Ichläfrig zu, 
tie die feinen Dftfeemwellen fih am 
Strande braden. Mor mir aber lag 
ein Heft mit Jchönem meiben Papier, 
und wenn ich dann, eine Weile regung3- 
log in die Luft geitarrt und ein paar 
extra Ihöne Rauchringel zu Stande ge- 
bracht hatte, jo beugte ich mich eine 
Weile über das Heft und jchrieb eifrig 
über Seite. 3 tparen meine 
Sie waren jheußlic. 


| Aber e8 war eine’ fchöne Zeit. 


Sie hieß Hilde, Hilde Richter. Yhre 
Eltern waren reiche Leute und hatten 


ı eine Schöne Villa in unferer Nähe. Ader 


1 


| 


| 


1 


| bie Eleine Hilde war jehr fofett; 


e3 jcheint mir jo, wenn ich mich in mei= 
ne Schülerzeit zurüdbenfe, ala ob die 
anderen Familien Diefe nicht für voll- 
werthig anjaben und hinter ihr die Na- 
fen rümpften. ch befinne mich, daß 
meinen Schweitern ber Verkehr mit 
Hilde verboten witrde, zu meinem be- 
fonberen großen Leidweſen. Aber fie 
mar, twie jehr die fich von ihr auch zu= 
rüdzogen, immer iiebergefommen. 
Und Hilde war hübſch, bildhübſch; noch 
viel ſchöner als ihre Mutter, faate ich 
mir. Uber während Lebtere bei den 
großen Reunions am Sonnabend mei- 
jtens mit den Offizieren tanzte, die von 
der benachbarten Eleinen Oarnifon ber- 
überfamen, jo tanzte ihr Iöchterlein 
am liebjten mit den Kadetten, die hier 
ihre Sommerferien zubrachten. Und 
ich 
meiß noch genau, mit welch” außgefuch- 
ter Gragzie ſie ihre kurzen Röcke hob, 
wenn ſie über das Straßenpflaſter 
ging, mie jie jeden von uns armen 
‘ungen mit einem einzigen lächelnden 
Geitenblid in namenlofe GSeligfeit zu 
verſetzen verſtand. In meinen erften 
unſterblichen Gedichten ſang ich von 
meiner ſieghaften und ſtolzen Liebe, 
aber ich belog mich ſelbſt; ich hatte 
wohl kaum mehr als ein paar Worte 
mit ihr gewechſelt. Doch daß ſie mich 
gern hatte, wußte ich ganz genau, denn 


ſobald ich ſie auf der Straße traf, ſah 
ſie ſich, nachdem wir aneinander vor— 
übergegangen waren, immer noch ein 
paar Mal um, und meine Schweſtern 


erzählten mir oft, 


daß ſie, wenn ſie mit 


Hilde zuſammen geweſen, ſtets nur von 
| mir geplaubert hätten. 


Und einmal Vormittags aß ich mie- 


| ber in meiner laufe, „Hoben-Afperg“ 


hatte ich fie als gedildeter Mufenfohn 
getauft, und war zum erjten Male är- 


| gerlich, daß ich nicht hinunter in’3 Freie 


‘ 


durfte. Denn Hilde mar wieder ein- 
mal da, und ich hörte fie lachen bis zu 
meinem Balfon hinauf. Mein Brü- 
derlein hatte fogar die Liebenswürdig- 
; feit, mir von unten aus dem Garten 
herauf zuzurufen: „Du, Hans, Die 
Hilde ift da; fommit Du nicht herun= 
ter?“ Und als ich in jehr unzweibeu- 
tiger Weife einen neben mir jtehenden 
Blumentopf ergriff und ihn in der Luft 
ſchwenkte, lief er mit jchadenfrohem Ge- 
lächter davon, und ich hörte deutlich, 
mie er Hilde erzählte, daß ich droben 
er ri jei. Ych wollte vergehen vor 

Scham. Meine lateiniihe Gramma= 
tif, Schon fo ziemlich jhadhaft, flog To 
heftig gegen den Dfen, daß fich Der 
Einband Ioslöfte. 

Dann aber machte ich die Balfon- 


| thür zu, ſodaß ich nichts hören konnte, 


warf mich auf mein Bett und war mit 
der ganzen Welt böſe. Ich hatte ein 
paar Minuten jo gelegen, als fi auf 
einmal ganz leife die Thür öffnete. Ich 
Deus mit fehlechtem Gewiflen auf, 
an ich dachte, mein Vater „mache 
hen ‘ Seitbem nämlich die We: 


| 
h 
| 


zu entziffern. 

„Es tft eins von den fchlechteren,“ 
fagte ich und wurde rot). ES mar ge- 
logen; ich hielt alle meine Gedichte für 
mwunderjchön. Ach mußte ihr beim Le- 
ſen helfen, die Schrift war zu Tchlecht. 
Das brachte mich noch mehr in Veriwir- 
rung. Gie ja noch immer auf dem 
Tiih. Ich trat hinter fie. Dicht vor 
meinem Munde ringelten fich ihre lange 
Loden. Wir lafen andächtig zujam- 
men. Den lebten Vers aber ließ ich fie 
allein lefen. Der hieß: 

Zu deinen Fühen liegt mein Herz, 

Mein Herz, das heiße, wilde; 


Wirſt du's zertreten? Nimmſt 
Ob du mich lieb haſt, Hilde —? 


du's auf? 


In höchſtem Erſtaunen ließ ſie das 
Blatt finten und ſah ſich nach mir um. 
Nun aber wurden wir beide roth. Ich 
wandte mich ab. Es war eine ganze 
Weile ſtill. Da vernahm ich, wie ſie 
etwas auf das Blatt kritzelte. 

Auf einmal hörten wir im Garten 
Stimmen rufen. 


„Hilde, Hilde!“ klang es langgezogen 
chwe⸗ 


bon unten herauf. &3 waren dieS 
ftern, die de3 Suchens überdrüflig ge= 
worden waren. 

„Nun aber muß ich wieder aehen; 
ich bin gewiß fchon zu lange geblieben,“ 
jagte fie leife. Aber fie blieb regung3- 
[08 fiten. Sie war blutroth geworden. 

Mir drehte fich alles vor den Augen. 
Sch mar wieder hinter fie getreten und 
ftrich zärtlich und jcheu ihr ſchönes 
Haar. 

„Schöne, ſchöne, ſchöne Hilde!“ ſagte 
ich ein über das andere Mal. 

Sie ſaß da, ſah vor ſich hin und 
zitterte. Ich hatte den Kopf auf ihre 
Schulter gelegt, und ihre Wange lag 
dicht an der meinen. Ich hätte ſie gerne 
geküßt, aber ich wagte es nicht. So 
blieben wir regungslos ein ganze, lange 
Weile. 

Meine Hand, in die ſie die ihre ge— 
ſchoben, hatte ſie einen Augenblick ge— 
drückt. 

Auf einmal kam es im Sturme die 
Treppe herauf: 

„Hilde, Hilde!“ Und die Schweſtern, 
die alle Stuben vergeblich durchſucht 
hatten, rüttelten laut an meiner Zim— 
a ar 

„O Gott!“ 
ſchuldbewußt. 

Dann aber rief ſie laut und keck: 

„Aber ja! Ich komme doch ſchon!“ 
Und bann riegelte fie die Thür auf. 

Sie ließ fich nicht viel auf Die Fröh- 
lichkeit der Schweitern ein. Sie hatte | 
einen tothen Kopf und lief bald nad 


Haufe... 


jagte Hilde leife und 


* * * 

Sie war fünfzehn Jahre damals, 
und ich ſiebzehn. Ein Jahr ſpäter 
„liebte“ ich eine Andere. Und dann 
wurde ich Student, und dann tauſchte 
ich wieder meine Liebe. Seit jenem Vor— 


Matte 

Kinder ſind kranke Kinder. Ihre 
Unthätigkeit und ihre traurigen 
Geſichter ſtimmen nicht mit kräf⸗ 
tiger Kindheit überein. Es mangelt 
ihnen Lebensfaͤhigkeit und Wider: 
ftandsfraft und fie find für Er— 


fältungen und anjtedende Kranf- 
beiten jehr empfänglic. 

bringt jolchen Kindern neues Le= 
ben; fie bereichert das Blut; fie 
fteltt Gejundheit und Thätigfeit 
twieder ber; jie gi Kraft und 
Sebensfähigteit dem en und 
dem Körper, 


50c. und $1. 00, bei allen 
— — 


gie” 
* 


Auf einmal 


ihrem blonden | 


Ich 


Dr. Koch, 
78 State Str. 


MM. €. Koh if hier im ImtereMe der Koch' ſchen Einathhmungs⸗ Heilmethode, welche 
Offices in Ehicaos, Philadelphia und Hew Zork hat. 


Die alte Methode ver Einſpritzung 
ber Iuberfulin - Medizin mird jett 
nur nocd) wenig angewandt, aber Durch) | 

| den Gebrauch des wunderbaren Ein: | 
| athmungs - Apparates werben die heil- 
| famen Tuberfuli lin = Dele, melche die 
ı Heime tödten, in Dunft verwandelt, 
ı Damit fie in die Luftröhren der Lunge 
eingeathmet werben fünnen, und bie 
ı Wirfung ift wunderbar; die munden 
| Stellen werden geheilt, und die Batien- 
ten mit Qungentrantheiten erhalten 
ı neues Leben. Die Chicagoer Dffice 
| befindet fih in 78 State Str., Suit 
ı 24, melches der einzige Plat ift, mo bie 
ehe Koch’iche Einatbmung zu haben 
HM 


ben Schleim, mandhmal Drud über die 
Bruft, ein Müdig- und Mattigteitäge- 
fühl, Kopffchmerzen, Schmindel und in 
den jpäteren Stadien Verluſt an 
Tleifch. Sicherlich ift Katarrh der Vor 
läufer von nicht nur Schwindfuht, 
ſondern aud Afthma, Bronditis und 
Jaubbheit; und obwohl alle dentenden 
Menichen willen, daß Magen - Medi 
zinen diejfe Krankheiten nicht heilen, 
fannten jie doch fein anderes SHeilver- 
fahren. Führt Eurem Magen. keine 
Medizin mehr zu. Yungen = Medizin 
ift immer fchlimn für den Magen. 
Die Chicagoer Dffice befindet fich 
in Suite 24, 78 State Str. Wäh— 
rend der legten vier Jahre haben dieje 
Aerzte Taufende von Fallen behan 
delt und ihr Erfolg fann nur nad 
den Rejultaten bemeffen werben. 
Menn fie Euch bemweifen, daß diefes 
Heilverfahren pofitiv erfolgreich ift, 
würde es nicht feige — ja mehr als das 
— perbrecherifch von ihnen fein, wenn 
fie diefes Mittel nicht der Tleidenden 
Menjchheit auf dem möalichit wirkffam- 
ten Wege befannt geben würden? Die 
Aerzte, welche diefe Krankheit in ihren 
Anitalten behandeln, haben ihr Reben 
lang alleQungenfranfheiten, einfchließ- 
lich Katarrh, Aſthma, Schwindſucht, 
Bronchitis, zu ihrem ernſtlichen Stu— 
dium gemacht, und Tauſende von Pa— 
tienten, welche als unheilbar aufgege— 
ben wurden, ſind heute lebende Monu— 
mente und beweiſen den Erfolg dieſes 
Heilverfahrens. Sendet für ein Büchel— 
chen, welches das Heilverfahren erklärt. 
Schneidet dieſen Artikel aus, da er 
nicht wieder erſcheinen mag. Dr. Koch 
iſt perſönlich jeden Tag von 11 bis 6 
br anzutreffen. 


Heute steht die Koch'ſche Heil— 

methode da als das einzige Heilverfah— 
ı ren gegen dieſe tödtliche Seuche — 
Schwindſucht — welche Tauſende auf 
Tauſende in ein vorzeitiges Grab 
bringt, beſonders in einem ſolchen wech— 
ſelvollen Kliima wie Chicago. Sie 
beſchleicht ihr Opfer wie der Dieb in 
der Nacht, und ehe es ſeinen wahren 
Zuſtand erkennt, hat ſein katarrhali— 
ſcher Ausfluß die Luftröhren der 
Lunge ſo vergiftet, daß ſie anfangen zu 
verkommen, und das Opfer wird ein 
unfreiwilliger Sklave der ruinirenden 
Folgen. 

Sie beginnt allgemein als ein ge— 
wöhnlicher Katarrh in der Naſe oder 
dem Halſe, deſſen Ausfluß ſich nach den 
Luftröhren durcharbeitet, beſonders 
Nachts während des Schlafs, bis auch 
ſie angeſteckt ſind, wenn die folgenden 
Symptome auftreten: Beſtändiges 
Räuſpern und Spucken, Kitzeln im 
Halſe und Geneigtheit, denſelben zu be⸗ 
freien; Auswerfen von zähem und gel— 





The Annual Statement 
of 


The Mutual Life 


Insurance Company 
of New York 


appears on the last page. 


This is the largest Life Insurance Company 
in the World. 


It hasa Reserve against all Liabilities of over 


Two Hundred and Fifty-one millions 





of dollars and maintains a Guarantee 


of its members of over F orty- 


| Fund for the additional protection 
seven millions of dollars. 


mittag hab’ ich fie nur noch felten und 
flüchtig gejprochen. Dann war fie auf 
einmal verfchivunden. Die ganze Fa=' 
| milie war außer Qandes gezogen. Es 
muß eine böje Gefchichte gemejen fein; 
ich weiß nur, daß die Heldin derfelben 
Hildes Mutter war. „Sch hatte "mal einen Star,“ er- 
Bon meinen Gedichten hab’ ich mir | zählte er eines Abends in Gegenwart 
nur eines aufgehoben. E3 ift dasjenige, | des Doftors, der eben wieder eine fei- 
das wir an jenem Vormittag zufam- | ner Stichelredenzur Geltung gebracht 
men lafen. Hinter der Schlußzeile | hatte, „der fajt alle befannten Gaffen- 
„Db du mich lieb haft, Hilde?“ Hat eine | bauer pfeifen fonnte. Eines Tages 
Mäpcenhand in ganz Eleiner Schrift | wurde unfere alte Magd bedenklich 
zwei Wort hiegejchrieben: „a. Hilde.“ ——— ne Zen wir⸗ 
Die Billa ift längft verkauft, — ich | tungslos blieben, jchidien wir nad) Dem 
felber bin fchon —* lang —8* Pie Arzt. Der Star, welcher der alten 
math, fern. Magd befonders zugethan war, jaß in 


| 
| 
Wenn ic) aber manchmal im Dun- | der Kranfenftube und ließ traurig das 
| 
Ic 


— Der boshafte Star. — Der praf: 
tifche Arzt Doktor Müller hatte pen 
Oberförfter Wahrmund beim Stamm= 

| tifch öfter geärgert, und der Oberför- 
fter tifchte nun Gefchichten auf, melche 
ihm die Lacher auf die Seite brachten. 


' 2 i Köpfchen hängen. Als nun der Doktor 
feln fige ober bes Nachts jchlaflos Liege, zes — Vieh den Ankömm— 


ling neugierig an, ſpreizte plötzlich die 
Flügel aus und pfiff wehmüthig: „O, 
| du lieber Auguftin, Alles ift hin.“ 


| 
wenn dann draußen der Wind um das 
Haus weht und an ben Scheiben rüt- 
telt, hab’ ich oft ein fonderbares, frem- 
des Gefühl. ch werk nicht, ob eg An= 
dere auch fennen. Mir ift, als ob von — — 
ganz weit her ſich etwas mir nähern 
wolle und es nicht könne, als ob eine 
Stimme Flebentlich nach mir riefe Durd; 
den Wind, und der Zaut nicht zu mir 
bringe. Es ift aber nur dag Wehen 
des Sturme3 da draußen. Die Hilde, 
die ſchöne, PER Hilde it längjt über 
alle Berge... 


— Gefrorene Pflanzen 
: fönnen unter Umftänden im’3 Leben 
autrüdgerufen werden, wenn man fie in 
ein berbunteltes Zimmer bringt umd 
bort ganz langjam aufihauen läßt. 
darf jedoch feine Zugluft vorhanden 
fein, auch muß im Zimmer jelbft eine 
trodene Luft, keineswegs aber groß? 
— Der neue Diener. — Herr (mit | Wärme jein. Merden diefe Worfichts- 
ben Augen zwinternd): „Sohann, hole | regeln außer Acht gelaffen, dann hilit 
zmei tylafchen Rüdesheimer aus dent das Aufthauen nichts, fondern Die 
Keller, — Du weißt ja, two fie ftehen.“ | Pflanzen zerfließen und bilden eine 
— (zum Gaft): „Nun Freund, wie ! filzige Maffe; beachtet man jedoch das 
jchmedt der Wein? Deliziös, ma3?“— | oben Gefagte, dann ift eine Erholung 
Gaft: „Wirklich famos — außgezeich- | ber Pflanzen in ven meiften Fällen 
net.“ — Herr (für fi): „Sollte der‘; ficher, vorausgejeßt natürlich. dak 
Efel wirklich Rüdesheimer heraufge- | Froft und Kälte ihnen nicht gar zu arg » 
zugefeßt haben ;in diefem Falle gibt es 


‚holt haben?” 
| fein Mittel. die oft merthoollen "flanz 
‚I Zefet die „genntanpon “6, | zen zu retten. 





It's a revelation. 


Boeren aufrichtige Sympathie in 
ihrem gegenwärtigen“ Freiheitstampfe 
ausgedrüdt/mird. 

Die Delegaten Coot Countys zur 
Staats-Konpention vertheilen fich auf 
die einzelnen Wards und Tomns mie 


Delegaten Deal 
. 9 11 


3. Ward . 


Vorftädte: 
Biie . 
Ihornton 
Bloom .. 
Bremen . . 
RNid . oo. 
Orland. 
Falumet .. 
Worth . 
Ralos —J 
Lemont 
Norwood Bart E 
New Trier. . 
Leyden 
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He für 25c neue Shleierhofe — 


1009 Fabrit Mufter - Etüde in den neueften 
Eifetten — all die korretten Maichen für Frübjabr— 
Brufiels, Molines, Fiſh Nets, Turedo und fanch 
Rets — in Schwarz, Braun, Nadbh, Jaddaw und 


Dagpie Färbungen — erden regulär für 
er verfauft — Freitag für 150, 10e 5e 


Grohe Ein 


3e für Männer:, Damen: und’ Rinder-Tas 
fhentüher—beigmugt, yerinittert oder nicht gafiz der⸗ 
fett, aber bedeutend mebr als“ mie dieje Preije wih.— 
Leinen, Emib, gezadt, boblgejüumt, mit Initralen; 
redered und mit ESpigen beiegt — J un⸗ D 
jerem Vargain Square ju Se, Se, € 
und le 


Sin riefiger reitag in dem Ba — 


50c für $34 farbige Kleiderflofe:Refler: anfergewöhnlid). 


251 für $I3 farbige Kfeiderlofs:Refler: außergewöhnlid). 


Gine riefige Anbäufung — eine nie dageweiene Räumung in S. & M.’5 Bajement:Qager von 


wünſchenswerthen 


farbigen StteideritoffzReitern — eine jener Bonafide Bargain=Gelegenheis 


Nie dageivejener Verkauf von den bübjcheften farbigen SKleideritoffe — im Bajement 
Freitag. — Neue, friihe Partie, die niezuvor gezeigt wurden — nirgends 


— am 
— find bier in 


Anhäufung von hübſchen Pariſer No— 
Seiden- und Wollen-Öre 
Bediord Novelties 

Werthe 


rieſiger Reichhaltigkeit. Eine ungewöhnlich anziebende 
velties — englijchen Faucies — Seiden- und Wollen-Crepons 
nadines — Poltga Dot Fancies — Bourette Plaids — Eryſtallines — 


ten, die dieſem großen ünd wachſenden Department eigenthümlich ſind — all die Waiſt-, 
Rock- und Kleiderlängen — einſchl. die Geiben: und Wolle: Novitäten — Mercerette Novel: 
ties — Boplin Plaids — Zibeline Plaid3 Voplin Fancies — Mobair Novelties und an 


Northfield 
Maine 


Lokalbericht. 250 50€ 


dere berporragende und andere hervorragende Noveltics —- 


Telegrapfifie Notizen. 


Inland. 


* 8* n Nervenzerrüttung hat ſich | 
in ı Nem York der wohldabende frühere | 


Kaufmann Konrad Wbelmann erjchoj- 
* 


— Bei Muncie, Ind., 


ſtürzte ein | 


Sjähriges Zöcterlein bon William Hal: | 


lowch in das offene Herdfeuer und ber= 
brannte. 

— In New NYorf 
Friedrich, Gründer, Serausgeber und 
Redalteur der deutſchen „Schweizer- 
Zeitung“. 

— Yu einem Fenfter im 2 Stod 
bon Koh & Co’s. Allerhand- 
tem Work, an der 124. Str., 
Bündel Eifenrösren auf 
und tödtete zwei Männer 

— Eine große 
herrſcht gegen wärtig im Miſſiſſippier 
County Hinds bei — zville, und die 
Todesfälle ſind ſo zot 
mehr genug Särge aufzutreiben ſind. 
Ganze Familien —* aus — und 
bon anderen nur noch Kinder übrig. 


— Lei Alten, IU., und anderwärts 
in den Miſſiſſippi-Gegenden oder in 


ſchwemmungen wieder großen Schaden. 
— Auch im nördlichen Ohio wurden 
beträchtliche Verheerungen durch Hoch— 
waſſer angerichtet. 

— Der bekannte Geheimpoliziſt und 
frühere Bundesmarſchall Geo. W. 
Drake, der wahrſcheinlich mehr „Mond- 
Iceinler” verhaftet Sat, als irgend ein 
anderer Detetiiv in Kentudy, wurde in 
Ausübung feines Berufes bei Torrent, 
Ky., nebjt einem gemwiffen Ford erjchof- 
en. 

— In der Wohnung de3 Baftorz 
A. F. Nelfon in Dmada, Nebr., feuerte 
Trank Steele, der früher in einem 
Shladthaus angeftellt, aber feit eini- 
ger Reit beichäftiqungelos mar, aus 
Giferfucht drei Schüffe auf feine Gat- 
tin ab und beging dann Gelbjtmord, 
Die Frau ift wahrscheinlich tödtlich ver- 
let. 

Ausland. 

— Der deutihe Dichter rnit v. 
MWildendbruc ift an der Grippe erfranft 
und muß das Bett hüten. 

— {in Buenos Apres, Argentinien, 
ift wieder eine Anzahl Krantheitsfälle, 
welche man für Beulenpeit Hält, zur 
Unzeige gebracht worden. 

— Der deutjche Reichstag bat «8 
auf Empfehlung eines Spezialfomites 
abgelehnt, die WBetitionen, wonad) 
Frauen zur Immatrikulation an Unis 
verſitäten und zur Ablegung von 
Staatsprüfungen zugelaſſen werden 
ſollen, in Erwägung zu ziehen. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer gab es eine Debatte über 
den, angeblich im Dienſt der britiſchen 
Regierung als Spion ſtehenden Phi— 
lippe. Man glaubt, daß dieſe Angele— 
genheit die Stellung des franzöſiſchen 
Miniſteriums ſchwer geſchädigt habe. 

— DR yames Gazette” in 
Londen erklärt gerateheraus, daß der 
Enifäluß Der britischen Regierung, 
entgegen ibrer früheren Moficht ben 
jegigen britifchen Botjchajter in Wafh- 
ington zu belaffen, mit der benorftehen- 
den amerikaniſchen Präſidentſchaſts— 
kampagne zuſammenhänge. 


= 
„St. 


— Dur) ein Feniter der Barijer 
Wohnung des Weltausftellungs-Ge- 
nercllommilfärs Alfred Bicord wurde 
geitern Nacht eine Bombe gejchleudert, 
melche jedoch nicht erplodirte. Eine 
Dame, welche jch, wie zwei Männer 
tie Zündjcehnur anftedten, und daher 
Lärm fchlug, wurde von denjelben er- 
griffen und jchwer mißhanbelt. 

— Der Berg Nfama, einer der qröß- 
ten tyätigen Vulkane in Japan, der in 
der legten Zeit wiederholt Spuren von 
großer linruhe gezeigt hatte, war am 
23. Februar der Schauplaß eines furcht- 
baren Ausbruchs, gefolgt von einer be= 
ftändigen Erihütterung, die nach den 
neveften Nachrichten noch immer ans 
Dauert. 

— Die Beulenpeft greift in Kalkut— 
to, Indien, immer mehr um fi, und 
lebte Woche find nicht weniger als 411 
Iovesfälle an der Seuche vorgelom= 
men. Zahlreiche Kaufleute verlaffen 
deshalb die Stadt. Es ſtellt ſich her— 
gus, daß auf dem Dampfer „Kilburn“ 
drei Fälle von Beulenpeſt vorkamen. 
Der Kapitän ſtarb auf der Reiſe, wahr— 
fcheinlich an derſelben Krankheit. 


— Viele Offiziere der Kreuzerflotte, 
welche die ruſſiſchen Truppen nach dem 
öſtlichen Aſien bringt, ſind der Anſicht, 
daß die gewaltigen Truppen-Anhäu— 
fungen in den drei ruſſiſchen Häfen 
Wladiwoſtock, Port Arthut und Dalny 
als lzten Zweck die völlige Vertreibung 
ber Japaner aus Korea haben. Do 
glaubt man nicht, daß es bald zu einem 


Krieg zwilhhen Rußland und Japan 
fommen werde. 


Kurz und Neu. 


* Sm County-Hofpital ift geitern 
ein gemwiller F. W. Elifton der Schuß⸗ 
wunde erlegen, die ex ſich vor einigen 
Tagen in der hinter dem Haufe No. 
249 Clark Str. gelegenen . Gafle in 
felbftmörderifcher Abjicht 
bafte. Der Berweggrund ber at iſt 
unbekannt. 


Blattern-Epidemie 


lreich, doß nicht | 


| vention .dver Republifaner 


beigebracht. 


ftarb Dr. John | 


— — 


Die Vahlkampagne. 


Gute Rathfjchläge der MT. D. £ 
für die demofratijchen 
Stimmaeber. 

Der Demofratiihe Staatö-Konvent 


findet am 26. Juni in Spring: 
fictd Statt. 


| Ein weiterer republ. Gouverneurs-Kandidat 


| Komites 


Raven in , Staats-Konvent 


fiel ein | 
tie Straße i 
Iccte 1 
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Laut Beſchluß des Staats-Zentral— 

wird der demotratiſche 
am 26. Juni in 
Springfield abgehalten werden, und 
zwar ſoll auf je 400 Stimmen, die im 
96 für Bryan und Semwell 
abgegeben wurden, ein Delegat ent- 
falen. Hiernac würden insgefammt 


; 1204 Delegaten zu Sib und Stimme 


berechtigt fein, wohingegen die Kon- 
pon 1537 
Delegaten befchiekt werben iwird. 

Eoof County wird auf dem demof- 
ratifyhen Nominations = Konvent 
durch 298 Barteigenofien vertreten 


der Nachborſchaft verurſachten Ueber— ſein, während es deren vor zwei Jah— 


ren nur 380 waren. 

Die geſtern im St. Nicholas Hotel, 
zu Springfield, abgehaltene Sitzung 
des demokratiſchen Staats -Zentral— 
Ausſchuſſes, in welcher der Konven— 
tions-Tag feſtgeſetzt wurde, zeichnete 
ſich durch harmoniſchesZuſammenwir— 
len der Komite-Mitglieder vortheil— 
haft vor ihrer republikaniſchen Vor— 
gängerin aus. Es wurden nur wich— 
tige Routinegeſchäfte erledigt und die 
Kandidatenfrage gänzlich . unberührt 
gelaſſen, Letzteres hauptſächlich wohl 
deshalb, weil man vorerſt den Ausfail 
der Frühjahrswahl in Chicago abwar— 
ten will. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß Mayhor Harriſon „trotz alledem“ 
ſich um die Gouverneurs-Nomination 
bewerben werde, ſofern am kommenden 
2. April ein „geſunder“ Stadtrath ge— 
wählt und damit den Straßenbahn: 
Gejellichaften deutlich zu verftehen ge— 
geben wird, daß fie auf Erfüllung ih- 
rer Freibriefgelüfte nicht zu rechnen 
brauchen. 

Ehe fich der Zentral = Ausfchuß ver= 
tagte, nahm derfelbe noch auf Antrag 
feines Mitgliedes Kames B. Rids, von 
Iaplorville, einen Beihluß an, in 
melchem gegen irgend eine Allianz mit 
England proteftirt und gleichzeitig den 


Die Hungerkur 


US Behandlung für Tyipepfia und Magen: 
leiden ift unnöthig und unwiflenihaftlid. 

Der beinahe vollftändige Fehadhlaa 
der Hunaerfur bei der Heilung von 
Dyspepfie ift wieder und wieder be— 
iwiejen worden, aber jowie jih Dys- 
pepjie oder irgend ein Magenübel ein- 
jtellt, wird Diäthalten jofort anges 
ratben. 

Viele Leute mit fjchmwacher Ber- 
dauung und auch Yerzte halten die Ne= 
gulirung der Diät für den erjtenSchritt 
in der Behandlung von Unverdaulich- 
feit, fie verbieten den Genuß mancher 
Speilen urd begünftigen den bon an 
dern, oder fie bejchränfen die Quanti- 
tät auf Das geringite Maß, auf gerade 
genug, um Leib und Seele zufammen 
zu halten, kurz gelagt, die Hungerfur 
mird bon Vielen von größter Wich- 
tiafeit gehalten. 

E3 it dies aber abjolut fjalfh. E3 
it lächerli und unmiflenjchaftlich, 
Diät oder Hungerfur einem Manne zu 
verordnen, der an Dpyspepfie leidet, 
denn Unverdaulichkeit jelbjt läßt jedes 
Drgan und jeden Nerv und jede Fafer 
im Körper halb verhungern. 

Was der Dyspeptiter am nöthigiten 
braucht, ift gute Ernährung, aljo reich- 
liches qutes, gefundes, gut gefochtes 
Efjen und etmas, was dem jchmwachen 
Magen beim Verdauen hilft. 

Dies ift genau der Zmed, für mel- 
hen Stuarts Dyspepjia Tablet3 ich 
eignen, und Dies ijt der wahre Grund, 
meßgalb fie die Ichlimmfien Fälle von 
Unverdaulichkeit heilen. 

Et eine genügende Menge Speijen 
und nad) jeder Mahlzeit nehmt ein 
oder zwei von Stuarts Dyspepſia 
Tablets, um ſie gründlich zu ver— 
dauen. 

In dieſer Weiſe wird der Körper 
genährt und der überarbeitete Magen 
erhält Ruhe denn die Tablets ver— 
dauen die Speiſen, ob der Magen ar— 
beitet oder nicht. Ein Gran des Haupt- 
Verdauungs - Beſtandtheiles von 
Stuarts Dyspepſia Tablets verdaut 
3000 Gran Fleiſch, Eier oder andere 
eiweißhaltige Speiſe. 

Dr. Harlandſon und Dr. Redwell 
empfehlen dieſe Tablets in allen Fällen 
von geſtörter Verdauung, weil das 
darin enthaltende Pepſin und Diaſtaſe 
abſolut frei von animaliſchen Giſten 
und anderen Unreinigkeiten iſt, und 
da ſie angenehm ſchmecken, ſind ſie für 
Kinder ſowohl als für Ermachjene 
ſicher und harmlos. 

Alle Apotheker verkaufen dieſes 
ausgezeichnete Mittel und der tägliche 
Gebrauch davon nach den Mahlzeiten 
iſt von großem Nutzen nicht nur da— 
durch, daß ſie ſofortige Erleichterung 
verſchaffen, ſondern, daß fie die Ver— 
dauungs ⸗Organe dauernd wieder 
herftellen und träftigen. m 


als dv 


Proviſo 
Lyons. 
Riverſide 
Ralatine . 
Wheeling 
Huanovcer . » 
it Grove . 
Varrington - 
Schaumburg 
ae Graniton. . 
32. Ward . .. +.» 
7 


Total Goot County . 
* * x 


Die demofratiichen Konvente zur 
Yufftelung von N 
ten und Town-Beamten merden a 
nächſſten Samſtag, den 10. März, 
in folgenden Lofalen abgehalten mer- 
den: 

Town-Konvente. 

South Chicago — Freibergs Halle, 22. 
Str. nahe State Str., 3 Uhr Nach— 
mittags. 

Town of Weſt Chicago — Bricklayers 
Halle, Peoria und Monroe Str., 3 
Uhr Nachmittags. 

Town of North une — Rordjeite- 
Iurrhalle, Nr. 257 N. Clarf Str., 
3 Uhr Nachmittas. 

Iomn of Lale Viem — Matt. Jungs 
Halle, Lincoln und Afhland pe,, 
3 Uhr Nachmittags. 

Iomn of Kefferfon — Gaines' Pavil— 
Ion, 2246 Milmaufee Ave, 3 Uhr 
Nachmitags. 

Town of Lake — WatetaLeague-Halle, 
948 W. 47. Str., 3 Uhr Nachm. 

Town of Hyde Park —Thurman Klub— 
Lokal, 47. und Cotage Grove Ave., 
3 Uhr Nachmittags. 
Stadtraths-Konvente. 

. Ward Nr. 145 Dit Randolph 
Str., 9 Ubr Vormittags. 

. Ward — Mafonic-Halle, 144 Dit 
22, Str., 9 Uhr Vormittags. 

. Ward — Wilington = Halle, |ndia- 
na Xbe. und 31. Str., 9 Uhr Bor- 
mittags. 

. Ward — 3349 Indiana Abe,, 
Vormittags. 

. Ward — Metropole-Halle, 31. Str. 
und Filth Une., 9 Uhr Vormittags. 

. Ward — Oermania=Halle, Ede 34. 
und Haljted Str., 9 Ubr Bormit- 
tags. 

. Ward — Schwardts Halle, Jeffer— 
ſon und 40.Str., YUhr ra 

. Ward — Ihalia-Halle, 18. und 
Alport Str., 9 Uhr Vormittags. 

9. Ward — Böhmische Turnhalle, 821 
S.Afhland Une., 9 Uhr Vormittags. 

10. Ward — %. 12, Str., 9 Uhr Bor= 
mittags. 

11. Bard— 573 ®. Madifon Str., 
9 Uhr Vormittags. 

12. Ward — People's Inſtitute, Ecke 
Leavitt und Van Buren Str., 9 Uhr 
Vormittags. 

13. Ward — Conways Halle, Lake 
und Weſtern Ave. 9 Uhr Vormit— 
tags. 

14. Ward — Hanſchmans Halle, Divi— 
ſion und Wincheſter Ave, 9 Uhr 
Vormittags. 

15. Ward — Wendels Halle, 1504 
Milwaukee Ave., 9 Uhr Vormittags. 

16. Ward — Walſhs Halle, Emma 
und Noble Str., 9 Uhr Vormittags. 

17. Ward — ScandiaHalle, OhioStr. 
und Milmwautee Ave, 9 Uhr Vor: 
mittags. 

18. Ward — 192 W. Madijon 

9 .. Vormittags. 

Ward — Haberfornz Halle, 
oftede Polt ‚Str. und Center 
9 Uhr Vormittags. 

20. Ward — Hages Halle, Clybourn 
und Southport Ave, 9 Uhr Bor: 
mittags. 

21. Ward — Heinens Halle, 519 Lar- 
rabee Str., 9 Uhr Vormittags. 

22. Ward — Koblenz’ Halle, Clybourn 
und Eleveland Ave., 9 Uhr Vorm. 
23. Ward — Bolt’ Halle, Chicago 

pe. und Wells Str., 9 Uhr Borm. 

24. Ward — Brands Halle, 162 N. 
Glart Str., 9 Uhr Vormittag?. 

5. Ward — AUnderfons Halle, 911 
Sheffield Une., 9 Uhr Vormittags. 

26. Ward Soziale Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., 
9 Uhr Vormittags. 

27. Ward — Gaines Pavillon, 2246 
Milwaukee Ave.,9 Uhr Vormittags. 

28. Ward — Farleys Halle, 38. Str 
und Grand Abe., 9 Uhr Vormittags. 

29. Ward — Schuhmachers Halle, 47. 
Str. und S. Aſhland Ave., 9 Uhr 
Vormittags. 

30. Ward— Wateta League-Halle, 948 
MW. 47. Str., 9 Uhr Vormittags. 
31. Ward — Sheehys Halle, 6601 ©. 
Haljtevd Str., 9 Uhr Vormittags. 
32. Ward — Thurman Klub-Lofal, 

Norpmeitede 47. Str. und Cottage 

Grove Ape., 9 Uhr Vormittags. 

33. Ward — Eidhmann? Halle, 93. 
Str. und Toitag Grove Ave, 9 Uhr 
Bormittags. R 

34. Ward Turnhalle, Grand 
Croffing, 9 Uhr Vormittags, 

35. Ward — Giles Halle, Park Avs., 
nahe Late Str., 9 Uhr Vormittags. 


* * * 


Die fieben Delegaten, welche Fayette 
County nah Der republifanijchen 
Staats-Konvention entſenden wird, 
ſind inſtruirt worden, für die Auffiel 
lung des Anwalts John J. Brown für 
das Gouverneurs-Amt zu ſtimmen. 
Letzterer tritt damit in die Reihe der 
republikaniſchen Bewerbet um die 
höchſte Staatswürbe. Für Kongreß—⸗ 
mann Reeves ſind ſoweit 77, für Ris 


9 Uhr 


Str, 


Süd: 
Ave., 


19.% 


— 





und Der 


-Säuberlich; Bernhard Briten: 


Verfauf au 250. 


Nodelties — Werthe bis zu $1} — marlirt 


in diefem unverglei Hlichen 


Camelhair Faucies — Boueles — Bourettes 
bis zu 333— alle zu 500. 


Außerordenllicher Verßuuſ von ſchwarzen Crepon-Reſlern. 


Unfraglich die wichtigſte Anhäufung —unzweifelhaft der rieſigſte Verkauf von wirklich eleganten, 
Eine große Menge von mehreren tauſend hübſchen ſeidenen und wollenen ſchwarzen Pariſer Crepons — ſeiden-finiſh engliſche Mohair Schwarz-Crepons und viele andere — brauch— 


hat. 


wirklich feſchen, 


feinen und korrekten ſchwarzen Crepon-Reſtern, die Chicago je geſehen 


bare Längen für Waiſts, Kleider und Röcke—wird verkauft vom Stück von 81 bis 83 per Yard — angehäuft während der letzten vierzehn Tagen vom rieſigſten Crepon-Geſchäft, das je in 


Chicago gemacht wurde. 


850 für 813 ſchwarze Cheviots —außergewöhn 


möglich billiger aetanft twerden, 
wirkliche $14 Cheviots für S5e. 


Neiter von 
für $1 
ſchwarze 
Crepon 
Reſter. 


Reiter von 
Reiter von 
Reiter von 


Neiter von 


Berfaufsperjonal und Raum jehr vergrößert. 
Sill-Finiſh Schwarzen Lizard Grepon®, 
Silk-Finiſh ſchwarzen Souffle Erevons 
Silk-Finiſh ſchwarzen Poudre Crepons. 
Silk-Finiſh ſchwarzen Crackle Crepons. 
Silk-Finiſh ſchwarzen Brocatelle Crepons 


licher Einkauf und Verkauf von Tar iſen den von Var ds von 
als zu dem Preiſe, den wir am Freitag verlangen — es gibt abjolut nichts Derartiges in Chicago für das Geld — Ebicago's 


zuverläſſigen ſchwarzen Kleider-Cheviots 


Reſter von ſeidenen und wollenen ſchwarzen 


für 82 
ſchwarze 
Crepon 
Reſter. 


Reſter von ſeidenen und wollenen ſchwarzen gerippten 
Reſter von ſeidenen und wollenen ſchwarzen 
Peiter von jeidenen und wollenen jihiwarzen „bliitered‘ 


Refter von jeidenm und wollenen jhmwarzen Grenadin 


— die ellerfeiniten Lualitäten, 


„fluted“ Crepons. 


für 83 
ſchwarze 
Crepon 
Reſter. 


85e 


Crepons. 


„pucered“ Crepons. 


8 


und können anderswo uns 
größte Cheviot-Gelegenheitt — 


Crepoens. 
e Crepons. 


I für 5 Mails: | 89c für $22 Höre: 3de für SL WOrappers. 


Schneller und rajender Verkauf von I 


bis 
— das 


für aufw. 
Waiſts 
Jetztzeit— 


500 

niß der 
813, 22, 
beſtickten 


50e, 


2, ze für $1 Percale Shirt Waiits 
— volle Auswahl in Grö: 
Ben und Farben—jämmtlih frisch u. 


nel, 


-Verfauf von echten 
$2} u. & weißen und fancy 
und eingeſezten ShirtWaiſts 
für Damen — über 5000 Dutzend v. 
jenem großen Einkauf — morgen für 


83 beſtickte 
Waiit-Ereig- 


corded 
Ss1.75 


a fanten = 

für 32 bis 83 

weiße beitidte 
Waiſts. 


83 


89€ für $2} 


eejchneiderte Inter 
röde — jchwarze Goutil u. 
Stalian Glotb — jtrapped Nähte — 
und rufjled 
für $ jeidene MWaiits, 
der 
Lagers 
faney Taffetas,in hübſchen Färbungen. 
für 864 
röcke — Umbrella 
con — eorded Flounces — 


met eingefaßt, aus 


Flounces⸗ 


Reſt eines Fabri 
— ausgezeichnete 
für Dollar 


neue waidhedhte 
Wrappero. 


ſeidene Unter— 
8 
Fa⸗ 
mit Sam— 
Taffetas gemacht. 


Vaiſts, Röcken und Wrappers — in dem geſchäftigen Bargain-Baſement — in dem neuen Gebäude. 
35cC für $1 waichbare Mrappers, 


jancy Praid:Bejag—nady, 


rothe, ſchwarze und weiße 
* jämmtl. neu—volle Größen. 
mo + für neue PVercale Wrappers, 
c 75e * = 
mit breiten Flounce Efirt3 
— Maiits mit angepabtem Futter— 


nit PBraid bejegt. 


59c für $2 Giderdaun 
Sacques — 

und ſolide Farben — 

in allen Farben — mit Froos und 

Seiden Cord Trimming. 


e Pereales — 


Dreſſing 
geſtreifte 
Eiderdaun in 


faney 


Außerordenlliche Fullerſſoſe: Suhriß Enden und Ueherſchüſe. 


für 25 Nearſill Finiſh Taf 


2 
ac jetas — in Schwarz umd 
allen leitenden Schattirungen. 


Ic 


PBercalines 


für 15e echtſchwarze 


Stoff — lauter gute Längen. 


Moire 
— Vard breiter 


für 15e ganzleinener Tailor 


Te Canvas — 50 Stücke für 


vorſichtige Freitags-Käufer. 


für 150 Silefias — 36zöll. 
ale gangbaren Farben — 
Aſſortiment. 


121e 


seine Kabrif-Gnden—alle die beiten Standard Waijt: und Nod-Nutterjtofie—zi weniger als als der Hälfte dev Kabrikpreiie—die allerbeſten Futterſtoff-Reſter —Futterſtoffe, 
die fiir bis zu 25e verfauft wurden — morgen ijt Ghicagos grönte Austeritoff: Offerte —arrangirt in zivei riefige Bargain- Partien zu 2 


ne 


ein präctiges 


2e und Fe per Dard. 
für Zw importirte Wo= 
reen Sfirtings 
— certra breite wollene Morecus, 


für den beiten We ganz 


21 
123c leinenen erira fjchiweren 
zZallor Canvas—Uuant,. unbegrenzts 


32301. 


Seden- Weller: großer vierteljährliher Seidenllofle-Derkauf, 


Furore machendes Verkaufen am Xreitag—ichlaue Käufer lajjen jich dieje unvergleichliche Gelegenheit, zuverläjiige 82.00 Seidenjtojje für 500 zu Faufen, nicht entgehen. 


Novelty 
Novelties — 
Taffeta 


für die Aus— 
wahl von 82 
Scidenjtoffe: 
Reſter. 


chard Yates 60, und fürRichter Hanecy 
28 Delegaten inſtruirt worden. 

Präſident Kent, von der „Munici— 
pal Voters League“, hat einen Aufruf 
an die demokratiſchen Wähler erlaſſen, 
in welchem er denſelben unter Anderem 
folgende gute Rathſchläge in Bezug 
auf die zu erkürenden Stadtraths— 
Kandidaten gibt: 

„In der 9. Ward ſollten Demokra— 
ten für Charles Byrne ſtimmen, da— 
mit der notoriſche Edward F. Culler— 
ton nicht weiterhin den — ver⸗ 
unziere. Die Kandidatur W. E. Des 


| vers gibt den Demotraten der17. "Mar 
| eine treffliche Gelegenbeit, 
| Tihen und fädigen Vertreter in den Ge- 


einen ehr= 


meindberatb zu beiommen. Wlderman 


ı Herrmann, zmweifeläohne einer der be= 
| ten Stadtoäter, welche Chicago jemals 


bejeffen hat, jollte unbedinat unterftüßt 
werden, und dies umjomebkr, als er von 
einem McOillen befämpft wird, ber 
teiter nichts als ein gefügiges Wert 
zeug ber 
Freibriefgrabſcher iſt. 
Kampf, den man in der 26. Ward ge— 
gen Alderman Wm. E. Schlake führt, 
gereicht der demokratiſchen Partei we— 
nig zur Ehre. Schlake hat einen flecken— 
loſen amtlichen Rekord aufzuweiſen 
und ſollte unbedingt wiedernominirt 
und auch wiedergewählt werden. In 
der 27. Ward ſollten alle guten Demo— 
kraten für Alfred T. Johnſon, deſſen 
Fähigkeit und Ehrlichkeit über allen 
Zweifel erhaben ſind, eintreten, und in 
der 30. Ward verdient Aidermen Boyd 
auch fernerhin die Unterſtützung ſeiner 
Konſtituenten. 

Die Wahlbehörde Hat 
Tchieden, vaß Mlerander Todd und 
James A. Martin als die regulären 
republikaniſchen Stadtraths-Kandida— 
ten der 35. Ward zu betrachten ſeien. 

In einer gutbeſuchten Verſammlung 
in der „Scandia Halle“ hat der regu— 
läre demokratiſche Klub der 17. Ward 
aeitern Adend den Stadtrathe-Kandi- 
daten Wm. E. Devers invoffirt. 

Der „Deutich = demofratifche Klub 
der 16. Ward“ nimmt auch diesmal 
mieberum eifrigenAintheil an der Wahl- 
fampagne und feinen Bemühungen ift 
es nicht zum Wenigiten zu verbanfen, 
daß ein Deuticher, Herr Kol. 3. 
Klein, al3 demofratilcher Kandidat für 
das Amt des Superpifors im Weſt⸗ 
Iomn, aufgejtellt wurde. 

Kohn H. Curtis wird vielleicht als 
„unabhängiger“ demolratiſcher Stadt⸗ 
raths⸗Kandidat in der 15. Ward „lau—⸗ 
fen“. 


geſtern ent— 


— 190 —— 
Für die Bundesflotte. 


Bon biefigen Werbebureau derBun- 
desflotte find geftern wieder 28 junge 
Leute nach Nemport abgefchidt worden, 
too fie zum Dienft auf der Bundesflotte 
borbereitet werben follen. Unter den 
jungen Refruten befanden fich die Trü- 
ger der nachfolgenden Namen von mehr 
oder minder beutihem Klang: 

Frank P. Fiddler; Wim. 5. ©. Mi- 
el; Walter W. U. Shert; Yojeph 3. 
Frank 
J. Britt; Leo A. Ketterer; Bm. Klida; 
Elaire D. Ehriftmann; Bruns 3. 
Dierls und Albert Koerner. 


der- und Foundation Taffetas — 
Affortment um davon zu wählen am Freitag — zu 50e. 


Straßendbahngejelichaften | 
Der | 


Seiden-Neiter — Taffeta Yacoıne, boblgeiäumte und Openwort 
wirkliche 75c, SI, $14, SI und $2 Seide — 
Seidenitoffe—all die beiten Cualitäten von Tdc, Se und #1 Stlei- 


zu 506. 


prachtvolle Yängen — ein wundervolles 


Deutſches Theater. 


Sum Benefiz für Paula Wirth: 
eine Movität voa Mar Dreyer. 


Ein ganz befonderer Genuß Steht 
den Freunden d23 deutjchen Iheaters 
für nädjten Sonntag in Ausficht, 
namlich tie Aufführung einer erfolg: 
reihen Nopität und damit verbunden 
ein Ehrenabend für Frl. Wirth. Die 
Iheaterbejuher finden damit Gelegen- 
heit, einen Beweis der Unerfennung ge= 
ben zu fünnen, melche das vieljeitige 
Können diefer liebensmwürdigen Künjt- 
lerin bei den deutfchen Theaterfreunden 
Chicagos findet. 


Zur Nufführung gelanat „Hans“, 


| ein in heiterem Qujtfpiel-Genre gehal- 


tenes Charafter-Gemälde von Mar 
Dreyer. Diefes Stüd ift in Berlin mit 
großem Erfolge aufgeführt morben, 
und bat auch in Milmautee, wo e$ vor 
Kurzem zum erjten Male gegeben wor⸗ 
den iſt, ganz außerordentlich gefallen. 
Der Schauplatz, auf welchem die Hand— 
lung des Stückes ſich abſpielt, liegt auf 


einer Nordſee-Inſel. Nachſtehend ſolgt 


das Perſonenverzeichniß nebſt der für 
nächſten Sonntag geltenden Beſetzung 
der einzelnen Rollen: 
Prof. Dr. Hartog, Leiter einer biologiſchen 

Anſtalt . Hermann Merbfe 
Johanna Hartog, feine Tochter ...-.. Paula Wirth 
Reqhn imgsrtath a. D. Mahnke, ſein Schwiegert 

vater — ... Theodor Pechtel 
Anna Berndt . . Eliiebertb Biichoff 
Großmutter Jenfe n, Mutter des Kootjen-stome 

mandeurg .Hed'vig ze 
Heinrich Jenjen, Leutnant zur Sec a. T 


Entel 


2 5 M . Rubber 
Tr, Vrömel, 


2 "Aififtent pen Prof. Hartog . . 
Heinz Gordon 

Aſſiſtent von Rrei Hırtoea .. 
Altheim Blumenau 
Chri⸗ ine D Dienſtmãdchen b bei Dertog : Vietot ia Blume 

Hennerk F terſen, invalider Lootſe, Diener beim 
Lootſen Kommanderr ; Helmar Lersfi 


Der VBorverfauf von Sitpläben ift 
jeit heute Vormittag an der Kaffe von 
Powers’ Theater flott im Ganae; 
Reflettanten auf gute Site werden fich 
mit derBelegung verjelben beeilen müj- 
fen, da das Haus am nädjten Sonn= 
tag Abend vorausfichtlich bis auf den 
legten Plaß bejegt jein wird. 

— — — — 
Beamienwahl. 


Die „Young Men’3 Hebrem Charity 
Affociation“ hat in ihrer jüngjthin ab 
gehaltenen‘ahresverfammlung die fol- 
genden Beamten erwählt: Präfident, 
Alfred ©. Auftrian; Vize-Präſident, 
Louis A. Kohn; Schatmeifter, Hora= 
tio S. Simons; forrefpondirender Se- 
fretär, Samuel 3. Holzheimer; Ti- 
nanz = Seftretär, U. W. Meyer; Diref- 
toren: Wdolph Kurz, U. N. Snuydader, 
Edward F. Meyerd, Henry Schwab 
und Milton A. Strauß. 


Ein deutſcher Prediger, 


deſſen Lebensaufgabe darin beſteht, Unglüchlichen zu 
helfen, iſt in der Lage, allen Denjenigen, welche an 
Schwäche zuſtänden leiden, durch uneigennützigen Rath 
behilflich zu ſein, eine fihere Heilung zu erlangen. 
Die übermäßige geiftige und körperliche Anan'pruchs 
nahme und Wnftiengung in umnjerem heutigen @r: 
werbsleben, jorwie manche andere Urjahen, rejultiren 
bei vielen Männern jebr bäu..g in einer vorzeitigen 
Abnahme der beiten Kraft, woraus dann ojt uns 
glüdlihes Familienleben entftebt. 
Wo Derartige wahrgenommen oder befürdtet 
wird, jehreibe man aljo an 


Herrn Pastor E..Stubenvoll, . 
Wide ‚Pella, wis. 


Dr. Graff 2 


„Hans“, 


ns, 


Franzöſiſche Foulard Reſter — beſte OQualität twilled Seiden-Foulards— 
Reiter in praftiichen Yängen — 75e, Se, $l und $l4 Foulards— 
Beau de Sopie, Armure, 
zuverläſſigen, 
— gewöhnlich zu 5814 verlauft — zu 500. 


Schwarze Sciden = Reiter — 
etc. — grobe Auswahl von reichen, 
ſchwarzen Kleider-Seiden 


für die Ans⸗ 
wahl von 82 
Seidenſtoffe⸗ 
Neſter. 


zu 50e, 
Zurab, Tajjeta, 
einfachen und fancy 


50e 


— — — 


The Annual Statement 


of 
The Mutual Life 


Insurance Company 
of New York 


appears on the last page. 


This is the largest Life Insurance Company 
in the World. 


It is purely mutual and all its accumulations 
belong to and are held for the benefit 
of its policy-holders exclusively. 


Its assets are over Three Hundred and One 
millions of dollars, and it has over One 
Thousand Millions of Dollars of 


insurance in force. 


Die U ——— 


In Freibergs Opernhaus 
wird am nächſten Sonntag der beliebte 
Charakterdarſteller Jean Wormſer mit 
feiner Theatergeſellſchaft gaſtiren. Zur 
Aufführung kommt das noch immer 
zugkräftige Räuberſchauſpiel „Schin— 
derhannes“ nebſt dem Nachſpiele 
„Verurtheilt und auf dem Schaffot“, 
welches mit ſeinen 28 ſzeniſchen Ver— 
wandlungen, mit zumTheil neuen Sze— 
nerien und guter 
und ohne Souffleur in Szene gehen 
wird. Auch hat Herr Julius Freiberg 
für dieſen Zweck das Orcheſter bedeu— 
tend verſtärkt, kurz, alle Vorbereitun— 
gen ſind getroffen, um das Gaſtſpiel zu 
einem erfolgreichen zu geſtalten. Eine 
ebenfalls nicht zu unterſchätzende At— 
traktion bietet die kleine erſt ſechs Jahre 
alte Henriette Wormſer, welche am 
Sonntag Abend zum erſten Male in 
dieſem Theater als Koupletſängerin 
auftritt und mit ihren Koſtümnum— 
mern die Zwiſchenpauſen verſchönert. 
Sitze können ſchon jetzt reſervirt wer— 
den, und wer den Kaſſenandrang ver— 
meiden will, jehe fich frühzeitig vor. 

Am nädjiten Samjtag Abend bringt 
die Wormjer’jche Theatergeſellſchaſt in 
Hoerbers Halle auf vielſeitiges 
Verlangen das unverwüftliche Worm- 
ferjhe Senfationsftüd „Der Fall 
Dreyfus“ zur Aufführung. E3 hat 
Herrn John Grabt, dem rührigen Ber- 
walter der Halle, erhebliche Ausgaben 
und Umjtänbe verurfacht, um feinen 
Freunden und Gönnern auf Wunjch 
obiges —* 2 zu können, ar 


die Drey 
auf —* Ai Die Feier ift 


Ausftattung flott. 


| 


| 


Auswahl zu niedrigjten 
Preijen, von 3 Cents die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübjcheften Derfaufs- 
Räumen des IDeftens. 
Mufter : Bücher werden an 


Geihättöfreunde geliefert. 
Alles nen! 


Groih & Rlapperid, 


80-82 Handolph Str., 
Chicago. 
Neuer Laden. Neue Baaren. 


immer noch diefelbe, wie fie jeit etwas 
über einem Jahre geiveien, und Gzenes 
rien und Koftüme merben in voller 
Pradt zur Geltung gebracht werben. 
In den Smijchenpaujen wird die feine 
Henriette Wormjer durch ihre Gefangd- 
borträge bie Zeit verfürzen. _ Karl 
VBöhlersOxchefter liefert in voller Stüre 
fe die Mufit jomohl zur Borfte 
wie auch zu dem ber Aufführung 
genben Balle. Site können fon 
tejerbirt werben 


- 
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———— 
Der unverſtandene Geiſt. 


Gleich den Wegen der Vorſehung, 
mit denen er ja bekanntlich auf ver— 
trautem Fuße ſteht, ſind auch die Wege 
des Präſidenten MeKinley dunkel und 
wunderbar. Wenn er heute ſo und 
morgen nicht ſo redet, wenn er bald auf 
der einen und bald auf der anderen 
Seite des Zaunes erſcheint, wenn er die 
armſeligen Volksvertreter mit dem 
ganzen Gewichte eines Aemterverthei- 
lerg, der feiner Wiederaufftellung ficher 
ift, für feine Politik begeiftert und 
nachher ihnen allein die Berantwortung 
für diefe Bolitif zufchtebt, jo mag der 
gewöhnliche Erbenwurm von charafter- 
loſem Schwanken zu ſchwätzen begin— 
nen. Der Präſident aber wird, wie der 
erzürnte Geiſt, den Fauſt herauf— 
beſchworen, dem beſagten Erdenwurm 
ſehr bald klar machen, daß ein kleiner 
Geiſt einen großen nicht begreifen 
kann. Seine Politik, ſagt er, wird 
allgemein bewundert werden, ſobald ſie 
allgemein verſtanden werden wird. Sie 
wird nur deshalb von den republikani— 
ſchen Wählern, den republikaniſchen 
Senatoren und Abgeordneten und den 
republikaniſchen Zeitungen getadelt, 
weil ſie für den Durchſchnittsverſtand 
zu erhaben iſt. Darum ſolle die Par— 
tei im Kongreſſe ſich nur ruhig ſeiner 
Führung überlaſſen, denn er wiſſe be— 
ſtimmt, daß das Volk ihm blindlings 
vertraue. 

Dieſem Rathe würden die meiſten 
republikaniſchen Staatsmänner auch 
ganz gern folgen, wenn ſie nur wüßten, 
was eigentlich Herrn MeKinleys Poli⸗ 
tik iſt. Vor wenigen Tagen mußten 
ſie ſich die bitterſten Vorwürfe von 
ihren Wählern gefallen laſſen, weil ſie 
die Empfehlungen des Präſidenten in 
den Wind geſchlagen und für die Aus— 
ſchließung Portoricos aus dem ameri— 
kaniſchen Zollberbande geſtimmt hät— 
ten. Jetzt hingegen wird ihnen geſagt, 
daß der Präſident einen mäßigen Zoll 
auf die Ausfuhr und Einfuhr Porto— 
ricos begünſtige. Kaum haben ſie ſich 
mit dieſer neuen Sachlage abgefunden, 
ſo verkündet eine dem Präſidenten 
naheſtehende Zeitung, daß er es zwar 
nach wie vor für „unſere einfache 
Pflicht“ halte, der Inſel Freihandel 
mit den Ver. Staaten zu geben, daß er 
aber einerſeits dem Drucke des Kon— 
greſſes gewichen ſei und andererſeits 
eine Entſcheidung der ganzen Streit— 
frage durch das Obergericht herbeifüh— 
ren wolle. Die Senatoren und Abge— 
ordneten, die täglich ſchaarenweiſe zum 
Weißen Hauſe wallſfahrten, um die 
Wünſche des Präſidenten kennen zu 
lernen, und die nichts als delphiſche 
Orakelſprüche zu hören bekommen, 
verlieren allmälig die Geduld. Sie 
fordern immer lauter, daß der Prä— 
ſident endlich klar und beſtimmt er— 
lären ſolle, ob er noch auf den Anſich— 
ten beharrt, die in ſeiner Botſchaft vom 
Dezember niedergelegt ſind, oder ob er 
ſie geändert hat. Des Eierſchalen— 
Tanzes ſind ſie müde. 

Auch ſonſt iſt die Partei mit ihrem 
amtlichen Führer nicht zufrieden. Di 
Mehrheit im Senate billigt weder den 
Gegenſeitigkeitsvertrag mit Frankreich, 
noch den neuen Vertrag mit Großbri— 
tannien wegen des Nicaraguakanals. 
Sie will an beiden wenigſtens einige 
Berunderungen vornehmen, um ſie 
„bem Lande mundgerechter zu machen“, 
aber der Präftident, unter deffen Auf— 
ſicht die Vertragsentwürfe zuſtande ge— 
kommen ſind, will ſich nicht darüber 
auslaſſen, ob er die beabſichtigten 
Verbeſſerungen“ gutheißen würde. 
Wie er ſagt, ruht die Verantwortlich— 
keit für die Beſtätigung oder Ableh— 
nung der Verträge jetzt einzig und 
allein auf dem Senate, was mit ande— 
ren Worten heißt, daß er je nad) den 
Erfordernifien feiner Wahlfampagne 
die Schuld auf den Senat jchieben, 
oder den „Kredit“ für fich allein bean- 
fPruchen will. E& hat eben jeine Nach- 
iBeile, einen Führer zu haben, dem e3 
im erjter Reihe um feine perjönliche 
Sicherheit zu thun ift. Die republifa- 
milde Partei würde nicht fo zerfahren 
und ziellos jein, wenn Herr William 
 MeKinlen fi mehr als Präfident und 
imeniger als Präfidentichaftsfandidat 
. fühlte. 


ur Rahrungsmittelfälihung. 
Der Bericht über die PVerfälfchung 
pon Nahrungsmitteln, melchen der 
„Senatsausihuß für Manufafturen“ 
- Tepte Woche imBundesfenate einreichte, 
enthält manche ganze intereffante An- 
n. Er ftügt fi), wie befannt, auf 
perfönlichen Erhebungen des Ko- 
und auf die hemifchen Unterju- 
ngen bon Nahrungsmitteln, welche 
Dr. H. W. Wiley, der erfte, Chemiter 
Des Aderbau - Departements, theils 
im Auftrage des Ausichuffes, von den 
jerichiebenen Nahrungsmittelproben 

e. 

Seſonders häufig verfälſcht wird die 
denſirte Milch“, und das wäre wohl 
Die Schlimmer, wenn nicht der 
arte Wettbewerb, welcher wohl zu- 
# zur Fälfchung führte, nun mieder 
e ihre Eindämmung jorgte, indem 
E großen Milchgefellipaften fcharfe 
ichau halten nad Berfälichungen 
& diefem Gebiete, und es fich viel 
und Mühe toften laflen, ver- 
ichte komdenfirte Milch als folche zu 
nbmarfen und deren Berfanf zu 


jerzulande von den Yabriten 
— es — * 


! Bräjervativmittel enthielten. 


Rehl ufto., Dagegen wird 
zur Herftellung von allen Arten Sirup, 
Glutofe (Traubenzuder) in großen 
Mengen verwendet, befondern zurHer- 
ftellung von Ahorn-Sirup, der oft von 
20 bis 80 Prozent Glufoje enthält. 
Sr gleicher Weile wird Glufofe häu- 
fig benußt zur Verfälfhung von Ho= 
nig. Eine als Probe benubte zwei 
Duart ‚haltende Glasbüchfe, die ihrer 
Etikette nad) Honig enthalten Tollte, 
enthielt thatfächlich reine Glufofe, auf 
der oben etwa eine halbe Unze Honig= 
mwabe herumfchwamm. 

Frucht- und Vanillen-Extrakt iſt 
ſehr häufig gefälſcht. Nur ein einziger 
Fabrikant von ſolchen Extrakten und 
„Fruchtſäften“ zeigte ſich bereit, ſeine 
Fabrik von unten bis oben durchſuchen 
zu laſſen, und ſeine im offenen Markte 
gekauften Produkte gehörten zu der 
ſehr wenigen, die ſich in einer chemiſchen 
Unterſuchung als völlig rein erwieſen. 

Der Ausſchuß beſuchte 92 Braue— 
reien in 19 verſchiedenen Städten, und 
Dr. Wiley unterſuchte 400 Bierproben; 
unter dieſen fand man nur zwei, welche 
Impor—⸗ 
tirte Biere enthielten viel mehr von ſol— 
chen Präſervativmitteln (wie Salizyl— 
Säure u. ſ. w.), als die hieſigen Biere, 
ſind aber nach dem Bericht doch beſſer, 
als dieſe. In dem Bericht heißt es, die 
Behauptung, daß die Verwendung von 
Welſchkorn, Reis und anderer Getreide— 
arten zur Bierbereitung geſundheits— 
ſchädlich ſei, könne nicht aufrecht gehal— 
ten werden, und es läge demnach kein 
Grund vor, die alleinige Benutzung 
von Malz und Gerſte in der Bierfabri— 
kation zu verlangen. Auch die Benutz— 
ung von Salicyl-Säure in kleinen 
Mengen ſei nicht ſchädlich. 

Oleomargarin iſt, nach dem Bericht, 
ein nahrhaftes und zuträgliches Nah— 
rungsmittel; Candy ein natürliches 
und geeignetes Nahrungsmittel für 
Kinder, wird aber vielfach verfälſcht. 
Man fand, daß zur Färbung des 
Zuckerwerkes große Mengen Anilin— 
Farben benutzt werden; das, ſowie die 
Benutzung von Terracotta ſollte ver— 
boten werden. 

Wein wird vielfach verfälſcht, und 
hier wäre nach Anſicht des Ausſchuſſes 
ein beſonderes Geſetz am Platze; ein 
großer Theil des hierzulande verkauf— 
ten „Champagners“ iſt nichts anderes 
als Wein, in den künſtlich Kohlenſäure 
eingepumpt wurde. Wirklich guter, 
auf Flaſchen gegohrener amerikaniſcher 
Champogner, ſoll in nahezu jeder Hin— 
ſicht beſſer ſein, als die europäiſche 

zagre. 

Zimmet, gemahlener Pfeffer, Senf, 
Ingwer u. ſ. w. ſind häufig verfälſcht 
durch Zuſätze von gemahlenen Erdnuß— 
und Kokusnußſchalen. Das mag nicht 
ſchädlich ſein, aber es bleibt doch Be— 
trug und das Publikum ſollte wiſſen, 

as es kauft. 

Große Mengen Waaren aller Arten 
werden importirt, und hier verkauft, die 
gefälſcht ſind und deren Verkauf in den 
Ländern ihres Urſprungs nicht geſtat— 
tet ſein würde, das gilt beſonders für 
Kaffee, und der Ausſchuß empfiehlt, 
daß ein Güte-Standard aufgeſtellt 
werde für importirte Waaren, wodurch 
verfälſchte Waaren ferngehalten wer— 
den könnten. 

So der Bericht des Senals-Aus— 
ſchuſſes. Und nun nur eine Frage: 
Wie wäre es, wenn man ein Geſetz er— 
ließe, welches das Ackerbaudepartement 
mit der Ueberwachung der Nahrungs— 
mittelinduſtrie betraute und dieſem die 
Veröffentlichung der Namen der Fa— 
brikanten von verfälſchten Nahrungs— 
mitteln und deren Geſchäftsmarken 
(Trade Marks) zur Pflicht machte, 
ebenſo wie die Veröffentlichung der 
ſtamen ſolcher Fabrikanten, welche den 
Beamten einen Einblick in ihre Fabri— 
ten verweigern? — — 


Nährende 
Müller 


müffen Kraft haben. Bon der 
Kraft der Mlutter hängt die 
fünftige Gefundheit der Kinder 
ab. Es ift von der größten 
Wichtigkeit, daß die Alutter 
jedes Atom von Mahrung voll: 
ftändig affimilirt. Dies wird 
herbeigeführt, wenn Johann 
hof: Wlalzertraft bei den 
Mahlzeiten und vor dem Schla- 
fengehen eetrunfen wird. 


Johann Hoffs 


WMalzextrakt 


nn 


lenen Sand, # 





fördert den Stoffwechjel und 
bewirkt die ordentliche Affimi« 
lation der Hahrung. Guter 
Spperit und gefunder, ruhiger 
Schlaf find Folgen ſeines Ge- 
braudhs, 


Dr. Albert ride von Phila- 
delphia fchreibt : „Ich habe Johann 
Hoff’s Malzertraft nicht nur an mir 
felbit, fondern auch an einer großen 
Anzahl meiner Patienten mit auf: 
fallendem Erfolge in fällen von Ge- 
nefung und örter Derdauune, an 
nährenden Müttern und bei allae- 
meiner Schwäche erprobt und gefun⸗ 
den, daß es ein ausgezeichnetes Mittel 
für den Aufbau des Spitems bildet.“ 


Johann Hoff's 
Malzertrakt. 


| 
| 
| 


RN RER 


Schmuckfachen, — 


für ‚{mortirte Schmudwaaren-Rodeltieg — Beofchen, 
m $ 


einem Viertel der twirklfchen Koſten. 


Haarfämme, Wiener Bonbonnieres, 
Riehriäcen Börfen Ketten etc. — werth bis zu 
32% ein großer Räumungs Verkauf 3u gerade 


19c Keller bon ſchuurzen Crepons. Xleiderſtoſſe 49c 


Großer Einkauf von einfachen und fanch 


Kleiderſtoffen — die neucſten Gewebe und die neueſten 


Reſter von ſchwarzen Crepons — 


poſitiv die beſten Crepon Werthe, die jemals in 
Chicago offerirt wurden — ein Vergleich wird 
dieſe Thatſache 
für 


Ct. Germain — Stofje, 


Fontaineblen, 


welche w | 
immer 310 $2.50,.83,.83.50 und $4 die Vard_ ver: 0 
fauft werden — am Freitag zu Herabjegungen 0 


Challies — 


Rarijer und Dresdener Effekte, neue Knojpen, Figuren, jpezieller 


von 25% bi3 zu 


Große Bargains in 


neuen 
geitreiiten 


Derichleuderungs- I äumung 


die 
Pebbles, 
neuen Cockles, neuen Ripples, neuen erhabenen Effekten, neuen 
Dimples, in kleinen, mittleren und großen Entwürfen — 


beweiſen — 81.00 Qualität 49€ 


Reiter von jhwarzen Seiden- und Wolf- 


Erepons — furze Längen, übrig geblieben von den riefi- 
gen Worfäufen während den lekten zehn Tagen — reiche und 
elegante Effekte — die neuen Trocadero, Reflipew, Trafalgar, 


neuen 


die für diefe Saifon gezeigt 
Poplins, Cheviots, 
Seide-wollene Fancies u 
75e bis 81.00 


Farben, 
| nites, 
Boucles, 
werth 
für 


ipezieller für Freitag — 


zu 


Preis 





Eröffnungs-Preis 


Serges, Plaids, 
Be Re 
die Yard — alle ‚gehen 


ı Nene jeidene geftreifte 1900 Challies — 


die neueften perfiihen und Dresdener Gifefte — die ausgeſuch— 
teften und Hübjcheiten Entwürfe in Knojpen, Plumen und ande: 
ren beliebten Muftern — elegante Yyarben = 
Gream, Pint, Blau, Lavender, Old Roſe, Violet 
und endere Up-to-date“ faſhionable Farben — 


5,009 Yards für den Freitaos-Verkauf—hübſche neue 
1900 Muſter —neue ſeidene geſtreifte Challies, neueſte 


werden — Eumpreß, Gta— 


250 





Kombinationen —wie 


250 


die Vard 


—— — — — — — — — — ——— — — — — — —— 


aller Winler-Schuhe: 145 ſir 390 Schuhe— 


Schwarze Seiden-Reſter — dware Seide 


* — ei. — zwodem lüberlih niedrigen Breife 


Entwürfe und 


eejuchter als je 


Rode und Sleider, | 


Seide zu un 


x — > t t 
227 Gürtel. 
Die neuen Medallion Gürtel — angezeigt alö „er: 
; d“ — Ye Frei eine außerge- 
Ä ti jeine Partie — in franzöjcp grai, Gilt, Cio 


Eine große Räumung von den Anhäufungen der Ichten zwei Wochen von den fein: 
ften ‚ausländijchen und einheimifchen Novelty Seiden-Reftern. Gbenfalls franzöfiiche 
Foulard Kleider-Seiden — die beiten A 
Eaijon — populäre Farben und Schattirungen — in 
— geradegenug in vielen Stüden für eine Waiit, einen Rod oder ein Kleid — und 
darum zu weniger als dem halben Breife — 68e, 50e, 35e, 25c, 


Schwarze Seiden-Kefter zur Hälfte oder weniger. 
* ı Nene Frühjahrs Waid-Seide— 


Farben-Kombinationen der 
Längen von 3 bis 15 Yards 


460 


25c Stanz. Sonlards und Novell Seiden-Refler Zt 


250 


Stüde der 
beit. 5% Maidh: 


deshalb wachjen die Refter und kurzen Längen fchnell an, und | feide — in den bübjcheften Streifen und Farben, die je auf um 
am Freitag offeriren wir unfere ganze Aubäufung zu riefigen. | 
Herabfjegungen — Längen für Warits, 
don reicher und hübjcher Beau de Soie, Satin Duchefle, Peau 
SFrancaife, Gros de Erofi, Gros Grain, Satin Yu 

zor, Moplinettes, Mascotts, Rhadzimir — eine feine 1 
und elegante Auswahl von jchwarzer 
eefähr dem halben Preife — zu 


jere Ladentiiche famen — der populäre Stoff f. Sommer Shirt 
Waift?z — eine große Auswahl zum balben Preife — 
| vergleichlide Gelegenbeit, um dieje bübjchen, modiichen Stofie 
f. jene Heidjamen Seiden-Ehirt-Waifts zu kaufen 
| — diejer jeher niedrigePreis fürQeide von jo feiner 
Ouatität jollte eine großeSenjation hervorrufen,es 
iit ein pofitiver Halb-Preis:Verfauf — per Yard 


eine un: 


250 


Anhyäufungen von hochieinen Schuhen von der zweiten Kloor Schug-Abtheilung — Partien, die für das Krühjahr nieht wieder beitellt werden, zufammen mit allen Neftern und Enden und angebrodhenen Partien 
Schuhzeug, das ohne Rüdjicht auf Werth verkauft werden mu, um Plaß für die Frühjahrswaaren zu fhailen. Tiefe jenfationellen Schubwerthe fünnen nicht wiederholt werden, wenn diefe Partie verfauft it. 


Schnür- 
Kay und handgemwendete 
Mufter = 
ichwere Schuhe 
Gebrauch — es 


1. 


Haus: 


> 


und Gejellichaft 
zu bejchreiben 


für 


ift unmöglid, 
— Diejelben nrüffen befichtigt werden, um gewürdigt zu werden — in drei 


für 3.00 Schuhe für Damen — große Tiiche voll feiner Tamen: 
und Knöpf-Schube, 


geihmeidige Mex 
alle die neueiten 


Grtenfion Welt, 


genähte Sohlen — 


Zehen und Zuthaten — alle Größen und Breiten — 
Strabengebraud, 


wie auch leichtere für 


die gute Dualität diefer Schuhe 


Partien für leichte und fchnelle Auswahl — 1.95, 1.45 und 1.25, 


für Damen: und Linder 
Säuglings-Schuhe. 
feinem 
gebrochenen 


2— 


DL 


Schuhe — Orxfords, Hausſchuhe, 


Dieſes iſt eine weitere große Partie von hoch 
Schuhwerk zuſammengeſezt aus Odds und Ends und an— 
Größen — werth aufwärts bis zu $3.00 per Paar — zu 


einem teinen Bruchtheil ihres wahren Werthes, 


Alone einheimiſche Waſchlloſe: Neller. 


Ein rieſiger Räumungs-Verkauf von kurzen Fabrik-Enden und unſerer eigenen Anhäufung von Reſtern — 
Preiſe, gegen welche keine Konkurrenz aufkommen kann—eine ſeltene Gelegenheit, ſeinen Bedarf zu weniger 


als der Hälfte zu decken. 
für Prints, Lawns, Draperies, 
Swiſſes, Jaequards, Batiſtes, India 
Yeinen®, Duds, Piques, Ging: 
hams, Zephyrs, u. ſ. w. 


124€ 


*2 


farbigem Untergrund — hübſche 
ebenſogut in Muſter und 
Mulls, die MAe und 50e koſten. 


de 
8e 


für 
Denims. 


für die beften 
Schürzen-Ginghams 


⸗ 

oc 

pe für meumodifche 
A Sleider Percales. 


122c 


Novelties, 
250 werth, 


Legte Hand au fi. 


DeDdDrys beflagenswerthes Schidjal. 


Nachdem „Ey“ De Vry zehn Jahre 
hindurch der zoologifchen Wbthei- 
lung de8 KLincoln-PBarf vorgeitan- 
den hatte, murde er vor eimwa 
fech3 Monaten von der „reorganifirten 
Parfbehörde“ feiner Stellung entfeßt. 
„Dan mürde vielleicht |päter einer 
Dienste wieder benöthigen; er fünne ja 
"nal wieder vorfprechen”“, wurde ihm 
bei feiner Entlaffung gejagt, die auf 
das Gemüth des Mlannes geradezu 
niederfchmetternd wirkte. Die Pflege 


und die Bändiqung wilder Thiere war | 


fein LZebensberuf, in deflen Ausübung 


| er fi} früher, al3 er noch Auffeher der | 


Naubthier-Abtheilungen von Zirkus 


Unternehmungen war, gründlich geübt | 
hatte. Was follte er, der Entlaflene, 


nun anfangen? Des Wanderlebens 
müde, hatte er gehofft, ji in Chicago 
ein eigened Heim gründen zu Fön 
nen. Er war mit Frl. Mary Frederic 
verlobt. An die Möglichkeit, daß fein 
Herzenswunſch fih jemals erfüllen 
werde, durfte er jet faum noch den- 
fen. Dazu fam die ihn beängjtigende 
Ausficht, die rechte Hand einbüßen zu 
müffen. Der Löwe Leo, welcher vor 
Kurzem verendete, hatte vor geraumer 
Zeit feinen alten Wärter De Vry in 
den Zeigefinger der rechten Hand ge: 
biffen. De Bry beachtete die Wunde 


weiter nicht. Nur ärgerte e8 ihn, daß | 


fie nicht zubeilte. Als er endlich be— 
merkte, daß feine ganze Hand zu 
Ichwellen begann, war es zu fpät zur 
Heilung der Wunde geworden. Die 
Aerzte, welche er zu Rathe 309, be- 
fürcteten Blutvergiftung. Amputation 
des verlegten Gliedes wurde ihm al3 
einziges Nettungsmittel angekündigt. 
„Lieber Tcheide ich Freiwillig aus diefer 
Welt, ehe ich mir meine rechte Hand 
abnehmen laffe”, war feine Antwort 
gewejen. — Gejtern Nachmittag hat er 
den Verfuch gemacht, diefe Drohung 
auszuführen. Nur durch die Unficher: 
beit jeiner fcehmerzenden Hand murde 
fein Plan vereitelt. Vor der Thür— 
Ichmwelle von Frl. Frederids Wohnung, 
No. 400 Eenter Str., jagte er fih eine 
Kugel in den Kopf. Diefreundin fand 
den Bedauernamerthen mit blutüber- 
ſtrömtem Gefiht am Boden liegend 
bor. Sie veranlaßte feine 1eber- 
führung nad) dem Deutjchen Hofpital 
und juchte alddann bei Bekannten Un= 
terfunft und Troft. Die den Gelbit: 
mordfandidaten behandelnden Aerzte 
hoffen, ihn am Leben erhalten zu fön- 
nen. Die Kugel war am rechten 
Stirnfnochen abgeprallt und hatte eine 
fchmerzbafte, aber nicht unbedingt Ie- 
bensaefährlihe Wunde verurfadt. 
„Ey“ De Bry ift vierzig Jahre alt; er 
entjtammt einer angejehenen deutſch— 
pennſylvaniſchen Familie, 
— —— — 


* Sn feiner Wohnung, No. 209 N. 
Clark Str., wurde geitern der 60 
Sabre alte Arbeiter Martin King an 
Leuchtgad halberftidt aufgefunden. 
Das Ga3 mar einem offen jtehenden 
Brenner entitrömt. Der Patient fand 
Aufnahme im Sounty-Hofpital. Man 
vermutbet, daß e8 ji um einen Unfgll 


8 RR F 


für bedrudte jhottiihe Ewik Mulls auf weißem und 
Effekt 
hübſche 


für fein bedrucktes indiſches Batiſte — neue, 
ausgeſuchte Muſter — waſchechte Farben. 


6 


velty Cords, bedruckte Mulls, 
teens, Percales, Cretonnes, 
Swiſſes, Silalines u. ſ. w. 


“ 


und 


ze 


für die beſten 
Sommer = Stoffe — 
wie importirte 
Yards. 


121c 


— Gtripes, 


Drapery Cretonnes für 


Aus der Stadthalle. 


Die Zivildienft Reform-Liga und die Polizeis 
Prüfungen. 


Nach einer langen Gibung hinter 
perichloffenen Thüren hat die ftäbdtifche 
Zivildienſtbehörde geſtern beſchloſſen, 
den Polizei-Inſpektoren Kalas, Heidel— 

meier und Hartnett im Laufe des heuti— 
gen Tages ihr Aſtellungs-Patent zu 
geben. Die leidige Angelegenheit bürf- 
te damit aber noch feinesmwegs abgethan 
fein, da die Zivildienft-Reform-Liga 
feft entichloffen zu fein Jcheint, darauf 
zu dringen, daß ein Befürde- 
|rungä=Cramen für Die zu befegen- 
den Inſpektoren-Stellen, ſowie für da3 
Hilfs-Polizeichefs, anbe— 
raumt werde. Ex-Richter John Bar— 
ton Payne iſt inzwiſchen beauftragt 
worden, die erforderlichen gerichtlichen 
Schritte einzuleiten, um dieſes Verlan— 
gen der Liga durchzuſetzen. 

Mayor Harriſon ließ geſtern durch— 
blicken, daß er die an Montag vom 
Gemeinderath paſſirte Ordinanz veti— 

ren werde, laut welcher keine weiteren 
ſtädtiſchen Erlaubnißſcheine für 
„Lunch“-Wagen in der 2. Ward ausge— 

ſtellt werden ſollen. 

Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen hat geſtern beſchloſſen, die 
Wabaſh Avbe., von der 12. bis 22. Str., 
asphaltiren zu laſſen. 
| Trant W. Solon, der neue Vorfteher 
| bes ftädtiichen Straßen-Departements, 
| 


| Amt eines 


bat gejtern fein Amt angetreten, deflen | 


ı Pflichten ihm nicht fremd fein dürften, 
da Solon fchon feit einer Reihe von 
! Nabren als Straßen-Änfpeftor in ftäd- 
tifchen Dienften geftanden hat. 
Stadtfämmerer Kerfoot erhielt ge= 
tern vom Iomn-Kollettor in Jefferfon 
eingezogene Steuerbeträge in Höhe von 
$5000 zugeftelt. Der Weit Town⸗ 
Kollettor wird im Laufe des heutigen 
Tages wahrſcheinlich „abladen“. 
Laut Befund der Bakteriologen im 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt war geſtern 
das Leitungswaſſer aus den Pumpſta⸗ 
| tionen in Lake View und am Fuße der 
' Chicago pe, „brauchbar“, mährend 
| dasjenige aus den PBumpftationen in 
ı Hude Bark und am Fuße der 14. Str. 
als „verdächtig“ bezeichnet merben 
mußte. 
sn dem Diftrift, der bon der 59. 
Sitr., der 63. Str., der Winchefter Ave. 
und der PBaulina Str. begrenzt mirb, 
ſoll ein neues Abzugskanal-Syſtem an- 
gelegt werden, deſſen Herſtellungskoſten 
ſich auf etwa 50,000 Dollars belaufen 
dürften. 
— —ñ—ï — ——— 


Der Schulrath. 


In der geſttigen Sitzung der 
ſtädtiſchen Erziehungs -Behörde wur— 
de auf Empfehlung des zuſtändigen 
Komites die Lehrzeit für die Spezial— 
Fächer wie folgt feſtgeſetzt: Für das 
Sommer-Semeſter ſoll der Unter— 
richt im Deutſchen ſchon am 
1. Juni eingeſtellt und am 10. Sep— 
tember wieder aufgenommen werden. 
Der Unterricht im Zeichnen, ſowie 
der Mufit- und der Handfer- 
tigfeits-Unterricht follen in ben 
Elementarfchulen am 23. Juni einge- 
ftellt und erjt am 1. Ditober wieder 
aufgenommen werben. Die Elementar- 
T&ulen jollen am 23. Juni für wie 
Sommerferien en und erft am 


für Galateas, Tiffues, Orforde, Madras, No: 
Dimities, 


Eurtain 


englijchen, 
Teazle Flannelettes — 
Mufter — kurze Fabrik : 


prächtigen 
Dots, 
und geblümte Entwürfe 
diſcher Belfaſt Finiſh. 

für Reſter u. kurze Längen von weißen und farbigen Piques, 32-zöll. Madras, 32-zöll. Oxfords, 32-zöll. merzeriſirten 
Zephyrs und Ginghams — lauter Produkte der jetzigen Saiſon — gute Farben und Muſter — keines unter 
u. manche davon find von 35e bis zu Menwerth. 


Sa— 
Nets, 


7e Dat 


Ginpreß umd 
fancyp und Staple 
Längen 2 bis 12 

— 


Dies 
Furore 
gern, 


Dimities in 
Schattirungen 
Twios, Scrolls 
— neumo— 


feine 


Betttücher — 





den. Die Normalſchule wird vom 9. 
Juni bi3 zum 17. September gefchlof= 
jen fein. 

Auf die Dienfte der drei bishr an 
gejtellt gewejenen \mpfärzte will man 
fortan verzichten, da die jchulräthli- 

| hen Sanitätö-Xnfpettoren jegt danadı 
fehen müjlen, daß alle Schulkinder 
geimpft find. 

Die Damen Victoria Birkhofer, 

Henriette Kleinpell, Martha M. 
Mapingr, Helen Morton, Katherine 
Priebs und Lucy von Kamptz wurden 
als Lehererinnen des Deutfchen bes 
ftätigt. 


[u a 


Zur Unfals:Chronif. 


Sm County-Hofpital ftarb geitern 
ber 45 Jahre alte Robert Erie, Nr. 920 
ı 47.Blace, an einerÖehirnerjcehütterung, 
die er Tich vorgeftern Nachmittag an 
Halited und 45. Str. auf dem eisbe- 
dedten Bürgerfteige durch einen Sturz 
' zugezogen hatte. Der Mann war von 
menjchenfreundlihen Baflanten, Die 
ihn aufgefunden hatten, in eine nahe= 
gelegene Wirthichaft geleitet morden. 
Dajelbft veranftaltete er aus Freude 
über feine Rettung ein mwüjtes Zechge= 
lage und gerieth fchließlich fogar mit 
tem Wirth in einen lebhaften Streit. 
Bald darauf klagte er über unerträg= 
liches Kopfmeh. Der eiligjt herbeigeru= 
fene Arzt jtellte feit, daß Erie eine Ge- 
hirnerfchütterung, wie auch einen be= 
dentlichen Schädelbrud) erlitten, und 
ordnete die Ueberführung des Patien: 
ten nah dem County-Hofpital an, 
imo er geitern durch den Tod von feinen 
Leiden erlöft wurde. 
Der 68 Jahre alte Henry Franf, von 


No. 5333 Halfted Str., hatte e3 geftern | 


für ficherer erachtet, in der Mitte der 
Straße als auf dem Ichlüpfrigen Bür- 
gerjteige zu marfchiren. Un der 65. 
| und Halfted Str. wurde er Durch einen 
beranjaufenden Straßenbahnmagen 
über den Haufen gerannt, dadurch 
aber, daß er von dem „Tender“ nod) 
rechtzeitig zur Seite gefchleudert wur- 
; de, davor bewahrt, unter die Räder zu 
ı gerathen. Der betagte Mann hat aber 
| dennoch jo jchwere Verlegungen erlit- 
ten, daß man im Englemood lnion= 
Hofpital, mofelbit er Aufnahme ge— 
funden bat, an feinem Auffommen 
zweifelt. 

Beim Fenftermafchen im zmeiten 
Stodwert de3 Gebäudes No. 217 
Mafhington Str. ftürzte geftern Nach- 
mittag der Hausfnecht John Hanfen 
auf den Bürgerfteig herab und erlitt 
außer einem Bruch des linfen Beine: 
innere Verlegungen. Der VBerunglüdte 
wurde mittels Ambulanz nad) feiner 
Mohnung, No. 41 George Str., über: 
geführt. 

Die 48 Jahre alte Rofe Collins 
glitt geftern Nachmittag an 43. und 
Butler Str. aus und verrentte fich das 
rechte Anöchelgelent. Sie mußte nad) 
ihrer Wohnung, No. 4075 Senefhall 
Str., gefhafft und in ärztliche Be— 
handlung gegeben werden. 


Zefet die „Bonntagpoft“. 


Geitorben : John Jatob Lettermann, ım 


Alter Don 67 Jahren und 11 Monaten. Beerdigung 
Samftag, um 1- Ubr Nabmittags, voan Haufe 72 


Ran Puren Str nah Graceland. Karoline Letter: 


mann, Wattin; A Kochems, geb. Lettermaru;; 
run Amen, Sönpearjosn; alara wu Salt 


4:4 Muslins 
4:4 KRongelotb3 und 
42-301. Kifien-PRezüge — 
45:, 50: und 54:30ll, Kiffen: 
Bezüge. 


290 für Bettlücher, MR2Vards. 
450 für Mohawk Valley und Mandel Brothers 
2x2} Yards. 


Se für 19 einfahe Pillow Caſes. 


| 


95e 


1 Senn 8 13 
Dongola und Ruffian Leder — in einer ungebeuren Auswahl von Sorten, Facon3 und Be 


für 82.50 Schuhe für Knaben und Mädchen — darunter find Schuhe, 
die auf dem zweiten floor bi zu 3.00 verfauft wurden — fchiwere cu 
Rom:made Schuhe für den Schulgebraud; auch feine weiche und biegjane 
Schuhe für Dreß-Gebrauch — in hellem und dunklem Tan; aub nie 
drige Potentleder-Schuhe — Veiting und Cloth Top hohe Schuhe — Dil Grain, Satin Gali, 


Be: 


jag — gutes Affortment von Größen — zu 1.25 und Ye. 


für Gummijhuhe und Ueberfchuhe für Damen und Kinder — auf 
Schuhe, Slippers, Overgaiters — Babyihuhe und Odds and Ends 
von allen, die fofort geräumt werden müffen zu irgend einem Preis 
— alle Größen in Kinder-Gummifhuben. 


und Gambrics — 
Nainſools — 


7 


XX Brant 
Se für ee einfache Pillow Caſes. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Vater 
David Hoelz 
om 7. März geſtorben iſt, im Alter von 61 Jahren. 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 9. März, 
um 12Uhr, vom Trauerhauſe, 936 Spaulding Abe., 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Auguſte Hoelz, Gattin. 
Johann Hoelz, Sohn. 
arie Ritthamel, Minnie Glayton, 
Helene Sennet, Elifabeth O’Niel, 
Töchter, nebit Schwiegerjühnen. 


Todes: Anzeige. 
x Plattdeutihe Gilde Daniel 
Bartels No. 6. 
Beamten amd Mitgliedern die 
traurige Nahriht vom Tode unfes 
res Bruders 

H. P. Jacobſen. 
Die Beamten ſind erſucht, am Freitag, den 9. 
März, Mittags 12 Uhr, in der Vereinshälle zu er— 
ſcheinen, um dem Bruder die letzte Ehre zu er— 


weiſen. 
A. Ertmann, Meiſter. 
V. Hartmann, Schreiber. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Wilhelm C. Meyer 
am 6. März geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 9. März, vom Trauerhauſe, Nr. 
1631 Grand Ave., um 12 Uhr Mittaos, nach Wald— 
heim ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 


Lina Mener, geb. Köller, Wittwe. 
Margaretha Dtener, Toter. 
ermann Mehyer, Bruder. 
argaretiha Meyer, Schwägerin, 
nebjt Neffen und Nichten. 


Todes. Anzeige. 


Freunden uud Velannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 


Garoline Bohmte 


nah kurzem Krankenlager im Alter von 68 Yab: 
ren geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 10, März, Vormittags 10 Uhr, vom 
Trauerhaufe, Nr, 86 Greenwih Str., nach dem 
Eden: Friedhof. 
Der trauernde Gatte: 
Iohannı Bohmke, nebit Familie, 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nopl,bdfbie 


Alle Aufträge pünktlid nud Gilligfl Beforgt. 


zutiart, POWERS. 
....... Welb und Wach zner. 


Sirettion »... u an 
Geihäftsführer. Sigmund Selig. 


Sonntag, den 11. März 1900: 
Ehren: Novität! N ovität! 
Abend Sum erften. Male: 


al FLANS. 


Baula 
Wirth, | cHarattergemäßde in 3 Akten von Mar 
" Dreyer. 


Sike jest zu haben. dofaion 


+. Großes... 


Schaulurnen, Konzert u. Ball 
Turnverein Einigkeit, 


zum Beneſiz der Bundes-Turnfeſt-Riege, 
in Hörber's Halle, 710714 Blue Island Ave., 
Samſtag, den 24. März. 


Eintritt 25c @ Perion. do, jo 


Preis-Maskenball 
e ⸗ 


Lincoln Loge No. 7. U.0.D.E. 


am Samijtag, den 10. März 1900, 
in Tosch’s Halle, 637 Diveriey Boulevard. 
Entritt:25 Gent? @ Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 
Geld und fonftige werthvolle Preife 
tommen zur Vertheilung 


FIRST REGT. ARMORY Mila 


7., B., 9. und 10. März. 
Sehnte jährliche 


Hunde-Ausstellung, 


unter den Aufpizien des Mascoutah Kennel 


Prof. Wormwood's wunderbare Hunde: und Affen- 
Truppe. Borftellungen. } sittag mad Abenv. 
Zweiter Tag 


Eintritt 50 Gents. Kinder 25 Gents. 


Werthe, 


Beltuchlofe, Pezüge, Musliſs: 


7:4 und 8-4 Betttücher — 
9-4 und 10:4 Betttücher — die beften 
die Euch noh je offerirt 
worden find — ein riefiges Aſſorti— 
ment von allen befleren Qualitäten. 
find fünmtlih bedeutend beffere Merthe als diejenigen, welche wir Euch vorige Woche offerirten und iwelde eine ſolche 
verurſachten — wir ſetzen keine Grenzen in Bezug auf Quantität für Hausfrauen, werden uns aber entſchieden wei— 
an Händler und Hauſirer zu verkaufen, da wir wünſchen, daß der ganze Vortheil dieſes rieſigen Bargain-Ereigniſſes 
unſeren regulären Kunden zu gute komme. 


Betttücher: einfadye und Hohlgeläumte— Mandel Bros. Betttüdyrer “XX“ Marke. 


34e für Betttüicher, 24x24 Yards. 

49e für Mobawf Valley und Mandel Bros.’ „KXRrand Bett 
} tücher — 23x23 Yards. 

55e jür Mohamt NYalley und Mandel Brotbers „XX“ Rrand volle Größe hohlgefäumte Betttücher. 


Rilfen-Heberzüge—einfad), twilled und hohlaefäumt. 


11e fir einfache twilled und Hohlgfüumte Cafes. 


Tabrik - Refter und 
- Meberbleibfel. . . - 


Ein fenjationeller Berfauf eines riefigen Einkaufs von furzen Fabrif-Enden von feinem Betttuchzeug, 
Bezügen, Muslınz, Longeloths, Gambris—Standard-Waaren—zu einem Bruchtheil des wirklichen Werthes. 


12:c 


Jährlicher 
Piano : Rüumungs » Verkauf. 


Spezial Steinway, Knabe, Fiicher, 
Sterling und andere wohl- 
befannte Yabrifate. 


Zu den allerniedrigften Preiſen. 


Reue ſaucy Gehäuſe Aprights von 8130 
aufwärts. 


Kein vorfichtiger Piano-Käufer wird e8 unterlafz 
jen, Xyon & Healys jährlichen Räumungsvertauf von 
Pianos, der jegt im Gange ift, zu bejuchen, 

65 ift unmöglich, in einer feinen Anzeige mehr 
als einen Bruchtheil der vorhandenen Bargains zu 
geben. Ein NInfpettions-Bejuch ift daber ernftlich ge 
rathen, da sbr vielleicht etwas in dieſem Verlaufe 
ep werdet, daS Cu befier paßt, als das fol: 
gende: 

Unter den zu erwähnenden Werthen find: 

A. B. Chafe Uprigbt, in feinem Zuftande, $185; 
beinahe neues Harrington Wallnuß Upright, $175; 
großes Ghidering Aprigbt, durchweg übergemadt, 
$175; Leland Walluub liprigbt, $150; New Eng: 
land Upright, $100; Sale Upright, 885; Stone Up 
rigbt, $W; Haines Vros.’ Upright, $195; New Eng 
land Upright, $125; Schaaf Upright, $75; volle&röße 
Knabe Mabagoni Upright, $275; Filcher Upright, 
$165; Bauer Upright, K25; Arion Upright, $75: 
ertra großes U. B. Chafe Upright, $175; Chidering 
Grand, KWO; Steinway Grand, außer Gebrauch ge 
ftelltes Mufter, durchweg rvenovirt, 8300; Chidering 
Upriabt, $200; neues Steinwayg Mahagoni Grand, 
außer Gebraud geftellter Styl, zu einem Bargain; 
Steinway Upright, in jebr feinem Zuftand, $X75; 
Pater Lprigbt, $100; beinahe neue8 Yudmwig Ma: 
bagony Upright, beiter Styl, $225; feines Stein 
wan Square, in perfeltem Zuftande, $150; Marjball 
& Wendell Uprigbt, $90; Deder Bros. Uprigbt, fjebr 
billig; Stone Square, $15; Steinivay Ilprigbt, 
e. Pradbury Upright, $110; gebrauchtes Mendels- 
ohn Mahogoni Upright, $150; gebrauchtes Stein« 
way Parlor Grand, fo gut wie neu, 8450; Leland 
Mabagoni Upright, $150; zwei neue Steinway Up: 
rigbts von außer Gebrauch geitelltem Stypl, zu einen 
Opferpreis; Fiſcher Upright, 531003 Waſhburn Up 
right, 32003 aroßes Knabe Uprioht, $250; Kimball 
Uprigbt, $100; PBreiton Square, 80; Harrington 
Mabagoni Upright, $175; oeinahe neued3 Knabe Lip 
right, Mabagoni Gehäufe, jebr billig: feines neues 
(außer Gebrauch geitellter Etyl) Fiicher, fjehr billig, 
und viele andere. 

Infpettions-Bejuche werden geichäßt und foldhe Be 
fucher, welche fih noch nicht entjchloflen haben, zu 
taufen, find böflichft eingeladen, unjere Preisan- 
füge einem Vergleich zu unterwerfen. 

Auswärtige Käufer follten für fpezielle Bargain- 
Siite jchreiben und ferner für unjere Frachtraten- 
Tabelle auf Pianos. 

Wir jchiden Pianos überall bin. 

Gin neues Spezial Uprigbt zur Räumung offerirt 
diefe Woche für $130 auf jehr leichte Abzahlungen. 


Wabaſh Ave. und Adams Str. 


Hallenverwalter verlangt! 


Am Turnderein,„Borwärts“ ift vom ]. 
Juli 1900 ab die Vermwalterftele neu zu bejegen. Nä- 
beres durh 9. donder HeHdt, 357 Ogden Ave. 
BVerfiegelte Angebote find bei der gleihen Adrefie vor 
dem 1. April zu hinterlegen. 25,27f64,8,11,13,18m3 


Deulfhe Hebammen-Schule. 


Gründiihe Ausbildung zum Staatd-Eramen. 


Dr. Mrs. GERTRUDE PLENZ, 
3127 Salited Str. Mündl. oder jchriftl. Auskunft, 
Smz, Imt,ufo 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 LaSalle Upe., nahe Rorih Ape.; 
Stunden: 89 Morgens, 68 Ubends; Telephone 
Nortd WE. — Dffice: Echiller Building, 107—19 
Randolpp Str., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 
bis 4 Nachm.; Telephone Main 2019. 

14feb, tgläjon,im 


KINSLEY’S ins 2ir. 
Table D’Hote Dinner Hand’s 
Ein Dollar. Orchester 


bends nad 6 im 
Safe 2. or— jeden Abend Dentichen Reitaus 
5:30 bi8 8 „Or le.“ 


rant. dduis 
— —— r 


Das neueſte Erzeugniß 
der Bierbraufunf IR 


’8 Seleet. 3 
| ter Güte und 
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Br 
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TLUHNGTIIIEN. 


ELTLITLIIITENER 


Baſement⸗Bargains. 


Das ungünſtige Wetter fcheint das Bafement-Gefchäft nicht bedeutend zu beeinflufjen. 1900 bis 
heute hat fich als ein Refordbrecher erwiejen, ohne Anzeichen von Aufhören. Die ftärkite aller Der- 
lofungen hat diefen Erfolg gefchaffen — der Derfauf von zuverläfjigen Waaren zu den allernie- 


drigften Preifen. 


Baſement Branch Dept. 


Seidenſtoſf-Bargains. 


1000 Yards Pekin geſtreifte farbige 
Taffetas und perſiſche Foulards, 


2560 und 378e Ad. 

Die gewöhnlichen wöchentlichen At— 

traktionen in kurzen Längen, Waiſt— 

Längen, Rock-Längen u. f. w., in No— 

velty-Seide, zu ungewöhnlich niedri— 
gen Preiſen. 


— — 


Baſement Branch Dept. 


Gindh:Gürtel. 


Cind Gürtel, bejte Qualität Atlas- 
Band, niedlich gefteppt, in Schwarz u. 
Farben; würden zu: $1.25 qute Wer- 
the fein; fpeziell 75«. 


Die „Apollo“ Cinch Gürtel, ſchwarzes 
tin, „double faced“, mit vergoldeten 
oridirten Verzierungen, &1.00. 

Hand-gravirte merikaniſche 
mit Ginch-Befeftiger, 45c. 

Schwarze Satin Kin Gürtel, Lie. 

Patentleder Cinch Gürtel, Scoop Facon, 
eingelegter Rand und mit Leder gefüttert, 
45c und 60kc. 

Echte Marocco Leder Kind) Gürtel, mit Le 
der gefüttert und gejteppt, in Schwarz, Roth, 
Praun und Grau, bäc. 

Grain Yeder jchtwarze Cinch Gürtel, 
Leder gefüttert und gefteppt, 25c und 3öc. 


* 
Sa⸗ 


und 


Leder-Gürtel, 


mit 


Baſement Branch Dept. 
Carpets und Rugs. 


Ein großes Lager von neuen Waa— 


rietät von Farben; 


ren, in zuberläfligen Qualitäten und | 


beliebten Mujtern, zu den niedrigjt an= 
geführten Preijen. 


Beite reinwoll. Ingrains, H0c und 60c Yd. 

Tapeſtry Bruſſels, 40e die Yard. 

an mit dazu pafjenden Borten, 
60%, He und Tic die % Yard. 

Body Bruflels, Töc, 8 ;e und $1.00 die Yd. 

SchöneXelvets, 65 sc, 75c, 85c,$1 u.$1.109Dd 

eine Arminjters, 65c und 7 die Yard. 

Fertige Rugs — Bruffels, Velvet 
und Arminjterg — 
mit dazu paflenden Borten, gezogen und ferz 
tig zum Gebrauch; eine große Auswahl zu 
berabgejegten Preijen. 

Mogquette, Wilton und Emyrna NRugs, 
gute Qualitäten, zu jehr niedrigen Preifen. 

Arminjter Rugs: 

8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $15.00. 

9 bei 12 Fuß, $19.00. 

Gocva Matten, 250, 35c, 50e und 65e. 


508, 


Bafement Praich Dept. 


Haar:Örnantente 


aus nachgemachtem Schildplatt, neueſte 
Pariſer Moden; extra Werthe. 


Seiten-ffüämme, das Paar, 25c, 35c, 456, 
506, 60%, Tr. 

PompadoursKänme, das Stüd, 256, 350, 
4äc, 50e. 

Naden-fämnıe, das Stüd, 2 20, 351, 4öt. 

Empire Namme, das Stück, 2he, 35e, 50e, 
X I. 


Pajement Branch Dept. 


Küchen-Meſſerwaaren. 


Zuverläſſiges Stahl, und ſämmtlich 
zu den denkbar niedrigſten Preiſen: 

Meſſer zum Schälen, 10c bis 40c. 

Fleiſcher-Meſſer, 12e bis $1.00. 

Brot-Meſſer, 15e bis 35e. 

Meſſer zum Schinkenſchneiden, 45e bis 85e. 


Baſement Branch Dept. 
Photographie-Rahmen. 


Gold plattirte Photographie-Rah— 
men, ovale Karten = Größe; oval, rund 
und bieredig — Cabinet - Größe; 
herabgejegt von 25c auf 15e. 


Pajement Brand Dept. 


Streichholz-Büchſen. 


Streichholzbehälter aus Papier 
Maäche, auf den Tijch zu ftellen oder an 
die Wand zu hängen, elegante japani- 
che Verzierungen, in roth und jchmwarz, 
verjchiedene Facons, 18e bis 25c. 

Zündholz3-Anreiber, Sc. 

Metallene Zündholj: Schachteln, 
ſchwarz, 5e. 


roth und 


Baſement Branch Dept. 
Scheeren —Speziell: 


Gute ſtählerne Manicure Scheeren, 
33301., 4005 43öll., 650. 


Cute ftählerne Tajchen-Scheeren, 4 und 43 
Soll, 2 250. 

Gute tählerne Spiben-Scheeren, 23, 3 u. 

55 Zoll, 25c. 

Gute ftählerne Arbeits:Scheeren, 5 und 5 
Soll, 350; 6, 64 und 7 Zoll, 50c. 


Bafement Brand Dept. 


Allover farbige Bercale 


Männer:Hemden. 


In Nummer 16 und größer— welche 
gewöhnl. für $1 verkauft werden — 
gut proportionirt — 39e. 


Ganz farbige Percale Männer - Hem: 
den, mit welchen wir aufzuräumen wünſchen, 
um "Pat; für neue Waaren zu erhalten; viele 
in dieſer Partie find für Kl das Stück ver— 
fauft worden, um mit dem Neft 
aufjuräumen, zu 59€ 


Muslin Nahi-Hemden für Männer, alle 
qut ber und hübſch ausgeſtattet, 
regu EV 35€ 


& 


Br. 


Bafement Brand Dept. 


Billige KRopftradten. 


Derbys und Feboras für Männer in 


neuen Frühjahrs-Faconz zu 81.50. 

Großes Ajforriment von Golf-Kappen für 
Männer, H0r. 

Frühjahr-Facons in Fedorahüten f. Kna— 
ben, ſchwarz, braun und Pearl, 81.50. 

Cadet- und Yacht-Kappen f. Knaben, 50e. 

Große Varietät von Muſtern in Golf— 
Kappen für Knaben, 25e und 560e. 

Tam O'Shanters f. Kinder, in einer Va: 
neue Facons, 50e u. Te. 

Speziell—KFinzelne Größen in Yacht: und 
Gadet:Kappen für Knaben, herabmartirt von 
50c auf 25c. 


Pajenyent Branch Dept. 
Porzellan: und Glas: 
Haaren. 


| Gelegenheiten für jparjame Käufer bieten fich 


bier; die Auslage von nüsßlichen Haushal: 


tungs=Gegenftänden jteht in der Stadt uner= | 
reicht da. Wir haben diejfem Departement jo= | 
| eben ein neues Xager 


von feinen Deutjchen 
Borzellanwaaren hinzugefügt, weiches äurgerft 
anziehende und ausgezeichnete Werthe bietet. 
Wir quotiren hier einige der Preije: 
Teller, 10c, 156, 18c und 20c das Stüd. 
Ober: und Untertafien, 22c das Stüd. 
Saucen-Schüflel, 12° das Stüd. 
Knochen-Schüffel, 120 das Stüd. 
Butter Chips, 5c das Stüd. 
Gomports, 40c das Stüd. 
Bakers, 40c das Stüd. 
Semitje-Schüffel, $1.10 das Stüd. 
Bier:Set, 
in vers 
ziertem 
Steingut 
\ (wie in 
a Ab⸗ 
rin) 
7 Stücke 
2) für 85e. 


| " Rorzellan 


| r m 
2 \ 


\\vy 
r 


Trinf: 
} Becher 
—— f. Kinder, 


10c jeder. 
Fin großes NAjjortiment von Porzellan 
ST her= und Untertafjen zu 15c das Stüd. 
Japaneſiſche Papier-Servietten, zu 
für 100 und aufivärts. 


15€ 


Pajentent Branch Dept. 


Glace:Handichuhe für Tec 


Handjchuhe, die urjprünglich bedeutend mehr 
fojteten, deren Yuswahl aber beinahe ver: 
griffen ift und Die wir reduzirt haben, 
damit jchnell aufzuräumen. 
 Refter und Weberbleibjel in Suede und 
Glace —- ein jchönes Farben Ajfortiment in 
allen — zu T5t. 

Unjere Alerander „Seconds“ zu 85c und 
$&1.15 machen ziemlich Furore, Die jährliche 


Rroduttion der Fabrik ift joeben bei uns einz | 


getroffen und das Ailortement ift jet ausge- 

zeichnet. Sie find alle viel mehr twerth. 
Suede in allen Farben u. Schwarz zu & 
Hlace in allen Farben u, Schwarz zu $1. 


5e. 
15 


— * > 
Schwere Handichuhe 
diejes winterliche Wetter — 
für Männer und Damen. 

Mocha Tamen = Handijchuhe, 2 Slaips, in 
Ian, Mode, Braun, Roth, Ylau, Grün, 


für 


Grau und Schwarz; Dauerhaft und modern, | 
| Kinder: Strümpfe 


— 


Die Preisſteigerung an Mocha-Fellen in Be— 
tracht gezogen, iſt unſer Preis ungewöhnlich 
niedrig, Sc das Paar. 

Straßen:Handjchuhe f. Männer, 
begehrenswerthe Farben und gute Qualitä— 
ten, aber nicht alle Größen, deshalb ein 
außergewöhnlicher Bargain, für irgend Je— 
mand, der die Paſſenden bekommt; ſpeziell, 
50e das Paar. 


Engliſche Promenaden-Handſchuhe f. Män-⸗ 


ner, 1 Clasp; korrekte moderne Schattirun— 
den, ſtark gemacht, gewöhnlich zu $1.50 ver: 
fauft; Größen: 63, 7, TA, 74, 73, 8, 84, 88; 
jpeziell, $1.10 das Paar. 

Muiter-Partie von wollenen, jeidenen, 
Glace und jchweren Handichuhen für Stra= 
hen=Gebrauch, zum Arbeiten oder für Treis 
ber; um jchnell damit aufjuräumen marfirt 
250, Bde und 50c das Paar. 

Baſement 
38c für gute Corſets. 
600 fürzere und längere Corjet3 mit 
doppelten Side Gteeld, mit qutem 
Fiichbein verfehen und mit Sticferei be- 
jest; in Schwarz, Weiß, Roja und 
Blau; ein aufßerordentlicher Werth 

zu 38c. 

Air haben die KorjetS während längerer 
Yeit zu einem höheren Preis verkauft, und 
fie werden von Allen für die beften in Chica: 
go offerirten Korjet:Werthe angejehen. 


550 feine Sateen Korjets; furze Hüften, 
mit elaftijchem Gore; lange Sorte mit dop- 
peltem Seiten-Stahl; und P. N. Hüften: 
Korjets, mit Korksgejhüsgten Yront:Steels; 
oben und unten mit Spigenbejeßt;-. zu Ye 


Branch Dept. 


Pafjement Brand Dept. 


Männer:Hleider. 


Kleinere Partien von unferem Haupt- 
Departement halten einen unausgeſetz— 
ten Räumungs-Verauf im Bafement 
im Gange. Seltene Bargains werben 


offerirt. 

$12=- und $Hl5-Männer:Anzüge, 
jest uf 8. 

$18: und 20:-Männer:Unzüge, 
jest auf $10. 

222:, 825: und B0- Männer: Anzüge, 
abaeiegt auf $15. 

$18-Nünglings: Anzüge, herabgej. auf $10. 

820: und $22:Jünglings-Anzüge, herab: 


gejegt auf $12. 


herabge⸗ 
herabge⸗ 


her: 


Baſement Branch Dept. 


Babies-Kleider. 


Die Erſparniß an dieſen Artikeln iſt 
nicht groß, aber eben ſo gewiß, als 
wenn ſie größer wäre. 


Kurze Kleider für Babies (6 Monate bis I 
Jahre) — Gambrice — befticte Anjertion 
und Tuds im Acc), Cambric Ruffle amHals 
und den Aermeln, We; Cambrie, 3 beſtickte 
Inſertionen und Tucks im Joch, hohlge— 
ſaäumte Ruffle am Hals und Aermeln, 38c. 

Kurze Kleider für Babies, an Waiſts Cam⸗ 
brie — beſtickter Rand und za 308. 

Suumi Bibs für-Kinder, & 


um | 


| amerifaniichen 


| oder vier Paare für 
Pargains | 


ı eine 


i ben — 
1 Glasp; | 





Bajement Brauch Dept. 


Farbige Unterröde. 
Dies find aute Unterröde, die in Be- 
zug auf dauerhafte Qualität nicht ent 
täufchen werden. Der Preis ift fehr 
niedrig angejegt— niedriger als je. 
Schwarze Goutil Unterröde, lmbrella 
tslounce, drei Reihen von Kording, >u $1.19. 
„Ideal“ Yote Unterröde von jchivarzem 
Koutil, mit tiefer Nuffle und zivei Reihen 
von Gording, zu 81.25. 
Schiwarze Koutil Unterröcde, 
feta Zeide, Ilmbrella Ruffle, Sammetzein: 
gefagt und 3 Neihen vonGording, zu $1.05. 


— — — 


* 


Baſement Brauch Dept. 


Muslin-Unterzeug. 
bedeutend J 
ſie ſelbſt F 


Niedliche Garments 
niedrigerem Preis als 
herſtellen könnt. 

Gambric Korjet-lleberzüge für 
hoher und niedriger Hals, 1x. 

1,000 Raare von Sambrice Umbrella 
Heider für Damen, 2äc. 

Gambric Tamen = Beinfleider 
Umbrella Ruffle, Walenciennes Spigen 
tertion und Kante, 50e. 

Spezielle MWerthe 
Sc, 


zu 
Ihr 


in Damen Gowns, 
60e, 75e und 85e. 


Damen-Kleiderröcke, 


e, 57e, 
Geſtreifte Flannelette 
tk. 


In 
JH, 


Lajement Branch Dept. 
Kleider: Futteritofie. 
„Deddo Cloth“ hat einen mehr Jei- 
denartigen Glanz wie irgend eineNlach- 
ahmung von Seide im Handel. 


Wir offeriren alle Schattirungen md 


Schwarz in Diefem unvergleichlichen Futter, | 
SommerzKtleider, zu 


für PFrühjahrs: und 
einem jehr niedrigen Preiie, 


Yoz0ll. Schwarzes, gebliimtes Waift Futter, 
überall verfauft zu bedeutend mehr, als um: 
— Rreis — 1230 Die Yard. 
geſchränktes Haireloth, ju 30e 


Reſter: 


Eine ungewöhnlich gute 


24ʒöll. Vd. 


geſtreifte Taf- 


| 
Damen — 


Bein: 





zu | 


Auswahl | 


Yawn— | W 
‘nz | 


106 die Yard. : 


bon firrzen Längen — von unjerem | 


Main - Departement genommen —Re- 
jter der beiten Futterftoffe, 
liqg, um zu räumen. 

Tept. 


Baſement Branch 


Billige 


Dies ſind die niedrigſten uns 


jehr bil- | 


Strumpimwaaren. # 
be⸗ | 


fannten Preife, die irgendwo für aleich | A 


aute Strumpfwaaren auotirt werden. | 


Diefes Departement fann Euch immer 
Geld |paren. 

„Burlington echtſchwarze“ 
Damen-Strümpfe, gemacht 
Baumwolle, 
Ferſen und Zehen: ſpeziell, 
Me. 


baumwollene 
von der beſten 
extra doppelte 
15e das Paar, 


baumwoll. Damen-Strüm— 
doppelte Ferſen und Zehen, 
ualität, 


Ertra Qual. 
pfe, echtſchwarz, 
dauerhafte O 
Ic das Baar. 
Maco Garn baummvollene 

„Burlington 
jchiwarz“ — Doppelte Anie, Werfen und Ze 
> bei 2 und 1 bei 1: jpeziell zu 


) 


oder zwei Naare fir Ze. 


a 
eine 


das Paar, 


Bajentent Branch Tept. 


Serabgeieite 


partement verjehen, und es fehlt 
an verlodenden Artikeln. 

Neiter von Allovers, FDdges 
nen, in Sambric, Nainjooft und 


und Anjertio 
Swiß —be— 


deutend herabgejegt um damit aufjuräumen, | 
Bureau 


zerknitterte 
und Genter Rieces— 


Beſchmutzte und 
Scarfs, Kiſſen-Shams 


um damit aufzuräumen zu ungefähr 3 Des | 


regulären Preiſes. 
Doylies, zu 3, 5e, Se und aufwärts, 


Pajement Branch Dept. 
Betttühher und Bezüge, 
Mujter von einem 
quten ehrlichen Werthen. 
Betttüicher und Kiffenbezüge 
voller Größe und gut gefäumt. 
Leinen Appretur 
Betttücher. 
23 bei 3 VDE. 6dt. 
24 bei 23 MDds., 608, | 
2 bei 23 Ms. 55e, 
13 bei 23 Vds 


find 


Kiffenbezüge. 
45 b. 383 jede, 15. 
50 6.408, jede 173c. 
ar 54 b. 403, jede 207, 

„Fruit of the Loom,“ geköpert. 

Betttücher. Kiſſenbezüge. 
23 bei 23 MPos., jede 123c. 


J jede 14e. 
A bei 21 Mos. 9, jede 15e. 


SUR, | 


45 b. 39, 
& * 
50 b. 39, 


| 545.3 


60. 
II. 
— 


Baſement Branch 
Näh-Seide. 


Räumung unſerer Faden-Caſes, 
für die neuen Frühjahrs— 


um 


legenheit fanden wir eine große An— 


zahl von Schattirungen, welche ſchnell 
Die ſpeziellen 


verkauft werden muß. 
Preiſe, welche ihren Verkauf 
ſtelligen ſollten, ſind: 
100 Yards Spule Seide 


bewerf- 


10 Yard Spulen Twill, 6 Spulen für. .5e 


Baſement Brauch Dept. 
Schweiß-Blätter. 


Gute Schweißblätter zu einem unge— 
heuer kleinen Preis: 

Gummi⸗gefütterte Shields — Größen 3, 
4 und 5. 


Doppeltzüberzogene Shields — Größen 2 
und 9. 


Sc Paar; Söc — Paar; $9 per Groß Pr. 


ertra Werthe zu | 


gerippte | 
echt⸗ 


—V 


Stickereien. 


Es iſt lohnend, dieſes Departement 
im Auge zu behalten. Es wird mit Bar⸗ 
gains von unferem großen Main-Des | 
nie | 


EEE — 


jede. | 


-—.. * | 
Lager gefüllt mit | 
AM unfere 
in | 


I Schattirun-⸗ 
gen Raum zu ſchaffen. Bei dieſer Ge-— 


— > 
—— * 


— 
BF: 


Be 


E2IERE 


Wir 


RER 


* 


4e die Spule | 


| etabiin“ 
in 


Adams, 
Dearborn. 


Pofitiv wunderbare Bargains Freitag. 


Der Grundjaß der Sair, die fich der fait allgemeinen Anerkennung als Amerikas größter Geld erjparender Laden erfreut, ift, in 


allen Anzeigen die einfache Wahrheit zu fagen. 


Am Bargain-Sreitag wird diefem Grundjaß ftrift Solge geleiftet und tritt, 


wenn möglich, noch deutlicher hervor—nicht ein Artikel verräth die gerinajte Hebertreibung—nicht eine Darjtellung läßt jich in 


Srage ftellen—und die —* ſind ausnahmslos und unerreichbar die niedrigſten. 


Das Publikum ſollte nach genauem Vergleich 


der Werthe — und nicht ach den durch nichts — ⸗⸗⸗ — der REIN und der Größe der Anzeigen. 


Band — 


in ſchönen 
Muſtern und hübſchen Farben — ein 


R 
Veſchmuhte B Bänder. 
I für leicht beſchmutztes 

ſpezieller Räumungs Verkauf von 
Band, drei und vierMal ſo viel werth, 


von 1 bis 3 Zoll breit 
als wir dafür ver 


langen. 





Fancy Binder. 


für einzölliges Pad in prachtvol 


mh 
len, fancıy Muitern 75 Muſte 
9— fänmtlich reine Eeide— geuug für den 
Verfauf eines ganzen Tages. 


Taſchentücher. 


für einfach weiße und fane 
Taſchentücher für Da Mädchen u. 
Kinder Se für gro orte weiße, 


boblgejäunme und ne beränd 


Taſchentücher ſür Männer. 


Droperien offerte. 


Ueber; 
6 sifette 


vd beranderte 


erte 





uſterten Tenims uſw. 


ainrs ses. 


für fertige Ki ſſenb 
36 erite Tualitür M 
und gebitgelt 


Preis 


Le eder— Wauren. 


für Chategine TEEN 
und Gelt 


großes WU 


redulär 


ren vertauft. 





Bags 
ein 
Narietät von f 


ı ihre die Auswahl babt 


. Couvert feet, 


das Pader für Com in Manila 
® oder Weiß, ge und kleine Sorten 
gut gemacht und hübſch gummirt 


ein ſpezieller aranin. 


Offerte, 


chemel eine 


* ſchemel⸗ 


für Garvet Fußſ 
ausgejuchte Partie von bübjehen 
Muſtern, in anzie 


beuden Farben 
Ci gemacht und berabgeiegt von 
15° fir morgen, 


— 


das Stück für Coceda Muſter-Mat 
ten — kurze Längen, geeignet für 
Be Datten ſehr aute 


ein Ipezicller Werth. 


Monnette- Riss. 


148 


27x63 


lität 


für Moquette 
allerliebſten 
jeraei 

Mufter in der 
- — — von 2.25. 


— 


150 


tra fei 
marlirt von F 


Damen— — 


für Damen — gemaächt 


wir 
übjecheiten 


Größe 


Teppiche. 


ausgeluchte Mo von er 


| 

* | 
in: Te | 
bi | 


eppich in 


Indra 
ibſche 


> 
eur 


herunter 





Damen- Armbänder. 


ce 


Spezial-Preis 


für 

- eleganter Style 

rgewöhnl. wünſchens— 
Artikel. 


Bracelets — 
iſe Muſter — ex 

ungewöhnlich 
Freitags⸗ 


für Ster 
einfache 
tra — 


duter Bargain zu dem 


ug Silber 


Regenmäntel 


495 


doppelbrüjtige Facor 
Plaid Futter 
verfauft, 


— — 


feine ganzwollene 
Mackintoſhes —in 
Se und 


lau, Grün 
Plaids 
grau — 
iche Capes —gewo— 
wurden zu $6.95 


und 


lobjarbi aum oder 


ein 


enige 


benes 


> Sti [ 
. 
San Stühle. 
r faney Parlor-Stühle—ſchön 
iftert — in Stoffen von 
en Muitern und jehr 


tr Farben, 


— 


für indiide Stühle — in Eichen 


x 





und 
eine 


und Mabagony = Finiib — jorg: 
fältig zwiammengejegt, und ein 
paſſend. Ornament j. jeden Parlor. 
für importitrte Medaillons — Ga: 
meo Effelte, obale Facons 
Fancy ornamentirte Tops — 
ipezielle Offerte. 
Schöne Paitels 
on) . 
für Facſimile Paſtels — matted u. 
fitted in 8x10 Rahmen — aſſort. 
| Finiibes— pradtvolles Affortment 
von Sujets. 
Bargai 
Rahmen: Bargains. 
für  delorirte Vhoto-Rahmen — 
Gabinet-Größe — ein jehr hübjches 
Wuher und ein ganz jpezieller 
PBargain. 


Serge⸗ | 





Een in wichtiger Sul) Be 


htig — n der gelderſparenden Werthe, welche 
tha ih nur 
wie, yeil es 


zufrieden 


rfauf ift von Schuhen 
erwirbt i 


ein Ve 


itellend find und neue rende 


Erſter Bargain. | 


83.0 Damenſchuhe 


81.75 — in ſchwar 


ſchwerem 
Knöpfen 
bertheil 
werden 


azinen und Zeitſchrif 


Viei Kid — in Bor Gi 
ven umd zum 


ganzied io 
ini 4* 


Genüge 
ie beſten B. 


ange 
vw Schuhe 


5 xandes- 


zuderläflige Fußbelleidungen zu Verſch 
welche mic 


Kunden bietet: ı 
—— werden 
zusſehen, ſondern ſich auch 


len unſeren 
zwreiſen 


Zweiter Bargain. 


Schnittwaaren⸗ RNeſter. 


Gine ungebeure Räumung von allen Reitern von 
Futteri fen, — 
tlaſſifizirt und igetheilt unter zwei 


Verkaufspreiſes. 


derſtoffen, 


ſpeziellen 


Seide Ber Yard— 
ihiwarzen Stoffen 
Kleiderſtoffen 
Novelties 
Cloatingos 


Reiter von 
Reiter don 
Reiter don 
Reiter von 
Nefter von 
Ketier von Glotbs 

Reſter von Sammet 


Reſter von Futterſtoffen — 


aunliche Bargains für | 
baben 


ibresgleichen 


Zwei erit 
Khicage nicht 
allortirte Sei- 
wie bedrudte Sa: 
tin Foulards, ſchwarz und 
gg in alle 

Effette 

Muſtern 


ar — 15,000 Yards 
J 

Bargaisı be Gne 
treifte Satins, 
ſchillernde 
Auswahl von 
ein prachtvolles Aſ 


inzſeid. Novelties 


d 


Flanellen und 


* 


Moderne $ Seiden-u. 


Bargain-Freitags eifrige Eintkäufer — 
verlangt ſie zu ſehen. 


Bargain 2 


Sammet, lei 
Mammutb Abthei 


Rückſicht auf Koſtenpreis oder des früheren 


eide, ſchwarzen Stoffen 


omettic 


bioafıngs, 
- 
x 


tungen, 


Preiſen ohne Rüͤckſich 


Per Yard 


| 
e 
Sammetſtoffe 


ı Futteritoffen 


Reiter von Waichftoffen 
von Gingabams 


Reſter von Fla 


Reſter 


Reſter von 
Reſter von 


Reſter von D 


zwei anderswo in 


m, 22,00 NdE. von feinen Sei 
denftoffen, einichliehlich alle 


” * 8 2 J > Y >. vi 
die Ztandard Staple: zabri: 


Inte Gros 


wie Taffet 
id Eryſtals 


6% 


ſchwarzer Seide, 
Ducheſſe, Beau de 
Streifen 
Qualität vo 


von 
Soie 
1Novelties Gheds 

Plaids 
farbiger Taffetaſeid 
zu 





Spibengardinen- Räumung. 


die wir von 


verſchiedenen 


kauf von Muſtern 
Peare von 


zwei au 


Fin riefiger (Kin 
Sorten 
achte Bargains 


halbe 


in Freitag zgem 


Weiß 
Kan 


Spitzen-Gardinen in 
Eeru, PR 


39€ 


Partie 1. 
ten o und 9% ards 
aaren veraufi bis 
Maar übermarkirt 


Bargain-Freitag 


und 
lang u 
zu 81.25 

für morgen 


Stüd 


Rei jenden 
und Cualitäten 
wie folgt: 


eritanden, zırla ungefähr 3000 Paare 


wieder allortirt 


mmen 


und notirt für Bar 


in Brüſſeler, 
Tambour 


Spitzen-Gardinen 
Point de Paris, 


und anderen echten Spitzen Eifek 
69e | 


ten — volle Breiten und Yüngen 


Partie 2. 


nur in 3: Paaren — Werth bis 
823.50 das Paar — Eure Xı 


per Stüch — 


swabl 


Große Bleider-Berfcdlendernng. | 


Verſchleuderung 1 1 


Männerboſen — 
ungefähr 500 
Paar von den 
poſitiv garantirt 


1.90 


Shenandoah Hoſen — 
— gemacht von 
Caſſimeres — in 
30 bis 50 Zoll 


berühmten 
nicht aufzureißen 
durntelgrauen 
Größen don 


Waiſtmaß — 


Neue 1900 


tr fühlen uns ſicher wenn wir behaupten, 


Stadt haben ſicherlich iſt es anderswo 


zwei „Ertras“: 


— — 3,000 Stüde MWajchitofie — Tii 
6 . | Fe 

I rtra 1 jue Gloria, ein  ertra feines 
double fold Zephyr 


in ei — u. corded 


vardbreite, —* al 1 ( 


bardbreites 
Cloth Kleider-Ginghams, 
Effelten, ſeine 
in hellen und 
auch feine 
vardbreit — 


duntlen Farbe 
Dimity, Sheer 


per Yard - 


| Verſchleudernug 2 2 


daß wir das 


nit möglich, 


Schwarze An- 

züge für Män— 
ner — gemacht 
von ſtritt ganzwollenen ſchwarzen Cheviots —Sack— 


hübſch zugeſchnitten, 
gefüttert und 4 95 

0 
Waſchſtoffe. 


dewöhnlich gut gemacht Grö 
Department in 


Facons, 
dauerhaft arher 


ben 94 bis 42 — 


| 
| 
I 
größte und beite Wajchitoff 


jolh quite Werte zu erbalten tote Die folge 


1,00 Frühjahrs- 
Waſchſtoffer lardines, 

neuer ſei zer Stoff, 
für Chicago Sartle 


Maiditoii - :15 


Stücke 
Ertra 2 | 


ein 
fon 
trollirt von der Fair Gords 
ein jchlverer cord 
bedrudte 
ties und Pique 
per Cord — 


ded 


Whipeords, iriſche Dir 


Welts 


 Hodmaderne ſchwarze Stoffe. 


Stoffen 
eınen der leitenden 


Chicago's beſt beleuchteter 


e Nachfrag ichpwarzen 
e Mode hat 


fferiren morgen in 


ihn als 


jolgenden ſeltenen Werthe: 

umfaßt ſchwarze Stofſe in den 
Frühijahrs -Geweben — 
eine große Anzahl von einzelnen 


Bruchtheile der früheren 


DOC 


Offerte 1| 


neuen 
ZStüden 3u ne einem 
Preiſe, um damit jofort — 
men — Hentiettas. Serges 

viots, Mohairs und 


die Dard 
für 


Novelties 


in dieſer Saiſon übe 
Stoffe beſtimmt. 
und beit ventilirter Abtheilu 


trifft beinahe jede frühere Nachfrag 
Mir führen immenje Partien aller Sorten, 


19 Für ſchwarze Stoffe 


ießlich 


in ei— 


JSchwar ze * offe, einſchli 

endliſche Mohair Crepons 

ner großen Auswahl von ausge⸗ 
ſuchten Muſtern — neneſte Moden von franzöſiſchen, 
deutſchen ‚engliſchen und hieſigen 
Novstties, in einfachen md fancn | 
Seweben, zu Iveniger als den ge 1 
genmwärtigen Serftellungsfoiten oe 
Yard— 


Hleiderftoff- Bargaius. 


In farbigen Stoffen 
Beweiſe deſſen legen wir Euch die folgenden zwei 
400 Stücke 
Frühiahrs-Kleiderſtoffen 
einſchl. reiche farbige 
Plaids in neuen Muſtern — Ehecks für tailormade 
und Kinderkleider, in Staple- u. gebrochen 
ſtern— Rovelties in hellen, mittleren 


von neuen 


Spezialität 1 


en Mu 


3% 


Grocery⸗A Ariiel 
1.00 


und dunklen Farben — auch ertra 
Plaid Back 


Miſchungen — per 


ſchwere Suitings und 


Cloth Vard — 


1:B’und 3 Riund 


Büchſe 


für 


1 0 hobe 


rotber Yadıs. 


ir 


1 
wel 


nur 
Japan-Thee. 
für 4:®fund 
Büchſe hieſige 
Sardinen. 
> ver Piund für 
e fancy Finnan 
Haddies. 
9: per 1:PfD. Bat. 
*Bremner's Dat: 
meal oder Graham 


Grader?, 
| w . per Ouart für 
| 15e ſfriſche pidled 
| Shrimps. 


19: | für 9 Piuud 
eftes Oatmeai 
10€ für 10 Pfund 


beftesßornmeal 
40€ per. Bund für 
und a Rafiee. 


Pad: 


Velltaͤhm 
ſtein-Käſe. 


fanch 


Schweizer 
‘ per Pücje für 
2 1 c Solid Rad Gal- 


fon Tomators, 


importir: 


ten Käse. 


9e per Püchje für 
« Amber Green@ora 
Ic per Pd. für aus: 

geiuchte California 


Zweticen. 
per PBiund für 


18c jauch gedörrte 
Apritojen. 


Antola Java⸗ 


wie in allen anderen Partien von Kleideritoffen, ift di 
„Specials“ 


| Mausfalle 
Pasfet s firen | 


— ber Mund für | 


25c per Pund für | 


| SHoldfaft Wäjcheleine, — 


' woll:Yeine, 
' Soldfait Hafen 


Bugeleiſen-Halter, 


eſrr Laden der erſte — zum 
zu Eurer Beachtung vor: 


Spezialität 2 2 


500 Stüde jeher mün: 
ſchenswerthe Kleiderſtof 
fe einichl. eine große 
Yfahen farbigen ganziwoll. Kleider 
Novelties, zur Kälfte des Koſtenpreiſes 


beruntermartirt — auch jchiwere Cheviot Mijchun: 


Anzabl von ei 


itoffen - 


gen, reihe aid, Storm Serge 


"50€ 


Baſement-⸗Artikel. 


in ſoliden Farben 


Daran 
Farben — 


in Etaple 


die be— 


rübmte Snapibot, 4 

4 Löcher, Holztrap c 
Gierihläger — der echte 
Dover, jo gut u. günitig 


befannt, braucht feine 


meitere w 
Einführung, ac 


Prot-Toaiter, der be: 
rühmte Little Kim, 
röſtet 4ſtücke auf ein⸗ 
mal, kann auf Gas 
Gaſoline- u. Del: 


Oefen a 
werden, c 


Uno Ofenwidhije, auf 
talten u. beißen Defeu 
In gebrauchen — dauer= 
yaft, glänzend 8 

und ſparſam, oc 


für 
Fuß, 


Anuengebraub, 15 
befte Qual. Raum: 


zwei 4c 


gem. 
Ducd 


4c 


die 
garantiri 


15c 


Mincing-Mefler, gem. 
aus jolidv. StüdStabl- 
blieb, immer jcharf u. 
fertig zum 


von beiter Qual. . 
Gebrauh — dr 


mg, nit Asbeitos 
gefüllt — 

Tarnifb off Silber: 
politur—für Gold od. 
Silber, beihädigt die 


allerfeinite 
Oberfläche nicht 10c 


Irodenbatterie 
echte Mekco, 
lange 
ausdauernd 


u 5 


als für was 
konnten 


Napkins in 
voll gebleicht— 


Größe — 


x Damen⸗ Suits. 


Suits für Damen — 


=: 


Damen-Kleiperröde. 


ach oder reich 


3.98] 


| ie apes für Denen, 


tige or Fr ront 
jer und napp Ghediot 
Safer gefüttert m 


Damen ai | 


ſten Früh⸗ 


3298 


Sets. 


mit Cocoa, Eben: 


we 390 


„Hirten zu %. 


errei e Zahnbürſten zeiffen — 
Reiben Borlien jotwie Na J 
I mit hölzerner Rücſeite 


Vargains zu 5t. 


a Rubber Dreſſ 


6 ars ing & 


0 Kämme — vier— 


Leiner— Re iter. 


wund ſchottiſchen 
956 
Servietten-Reſter. 


5% 


au bil 
ju bıllı 


wir 5 


Halbdutzend-Partien — 
Satin D 
oder 
Freitag 6 für 


Damask 


Tinner: 


Iriſh 
in Frühſtücks 





Damen-Gowus. 


Muslin Gowns — 35 


Sandtuchftoffe Sehe 


Handtuch Mefter für Müchen- und 


Beſchuntzte Handtücher 


beſchn 


a 
Damaſt 


Cluſter 
bbard Voke 
Rücken —Cambriec Ruffles 


und 


fütterter 
an Hals Aermeln 


anderen Gebrauch alle Sor 

Längen von 3 
An 
unſerer me 


per Stü id 


und yabrifate, in 
bi3 3u 6 Ward: eine 
infolge 


ſammlung 


lichen große 


ubte Sand: 


Jud 
t viele vor 
Sorte, aber Dt 


- per Stüd 


Vereinzelte u 
tücher in 





große Sorte - 
ein und derjelben 
viele in der Partie 

9 B il iD 

SAMEN: cin eider. 
Feine Cambrie u. Muslin * 
kleider für Damen — 
ten Umbrella Ruffles hü ua [ 
boblgejäunt und ımit frangöfi= 
ſchen vr Bands 
Schwere Flaunelette Gomn3 für 
Damen — in wünjchenswertben 
farben — mit quadratförmiger 
Rafle — doppeltem Rüden — mit [ 
Spigen und Borte bejegt — alle e 
Srößen — 

. 

—— 
Ganzwollene Kniehoſen für Knaben— neue Früh— 
jahrsmuſter — gemacht mit taped Nähten — alle 
Größen, von 3 bis 16 Jahren — 
heruntermarkirt am Bargain-Frei— — 
tag zu einem 
Vreis — 

9 ”. 
„In? 

— — 
Ganzwollene Veſtee-Anzüge für Knaben — hüb— 
ſche Muſter in dauerhaften 

Cheviots⸗ Gr. 4 bis 7 Jahre, 

ein ſeltener Bargain zum ſpe— 

ziellen Freitagspreis — 

— 2 9 * 
Kniehoſen-Anzüge. 
Ungefähr 800 Kniehoſen-Anzüge — in neuen, 
modiihen Muftern— ganzwoll. 
Gafiimeres — gem. mit dop 
peltem Eig ımd Knicen — alle 
Größen von 6 bis 16 Jahren— 

” — h 
Anzüge f. große Knaben 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben — 13 * 19 
Nahre—einfahe blaue&beviots 
— jtrift ganzwollen — Neid 
jam und nichts befleres 
guten ftarten Gebrauch 

2 

Rug-Räumung. 

für Pelz:RNugs — in grau u 
weih — importirt von Japan 

» — herunter marlirt für Bars 

gainfreitag, von 21.98. ; 





— 


ar — * 
vucia bi Sammermoor.* 


Das Geheimniß der Schänpeit F Bergnügungs:Wegweier. 


Merkwirdige Entdeckung, modarch jede Dame jebt fh die 
| volle Kühe der Jugend ethaſ ten kann. 


Ein freies Berjuds-Padet yerisfrei per Boi verjandt in einfachen ms 
ihlag au Alle, die ihren Namen md Adrefje einjchieen. 


ate i 
ver 0 O je—Mı:. Fiste in „Bedd 


ti. .Tbe Sion of the Erop*. 
b ia—,Tbe Einging Girl", 
c ah Sriend from India*, 
Northern —,&is Hopkins“ 
t —— Happened to Jones“ 
8.— „Co Wapis”. 
iterion- Murtan and Mad. 
x vienzi“, Ronzerte Sonntag Kahmittag, Mitis 
woh und Freitag Abend, 


—— 
Für die Bocren. 


Die heutige dentiche Majfendemonftration im 
And:toriumt. 


Heute Abend findet vie qroße 


|deutfche, Sympathie-Berfammlung 


; Gelbftjtändigfeit 


für Die um ihre Freiheit umd nationale 
ringenden Boeren 
ſtatt, und alle Anzeichen deuten darauf 
hin, daß ſich dieſelbe zu einer impoſan— 


ien, achtunggebiete, nden Demonftration 


Des geitalten 
ivird. 


Für die Rerfammlung, 


hieſigen Deutſchthums 


der wahr—⸗ 


ſcheinlich auch die Prinzeſſin Agnes von 


Frau Bert Kiley. 


Es war einer Frau in Cineinnati vorbehalten, das 
Geheimniß einer tadelloſen Haut zu entdecken. Sie 
bat endlich den Schlüflel zur weiblichen Schönbeit "Männer md Geisliinaiten date, mußte ich viele 
ochunden. Alles Seufzen und Herzweh ü i bittere Enttäujhungen erfahren, alles wegen mei— 


| und ſchlimmer. Als ich eine junge 
* über ein 
ſchlechtes Ausſehen kann jetzt beſeitigt werden, denne ner ſchredclich befledten und unichönen Haut. Die 


Kleider trug und an junge 


immer ſchlimmer 
Dame wird: und lange 


es liegt im Pereich einer jeden Dane, jung oder lester paar Nabre haben wunderbare Aenderungen 
in mittleren Jahren, die reinste und zarteite Haut, bewirft und nur Durch Mmte. Ribault'S Haut: 
Die dem Herzen einer ran ja tbeuer ift, zu ers Verichonerungs Mittel. Ach befige ein prü-htiges 
balten. Und was noch angenehmer und überzeugender | Sein md mein Mann verjehlt nie, ih über meine 
ift, Dime. M. Ridault, Die Ddiejes große Geheim: reine uud entzüdende DHentfarbe zu freien. Jede 
nik entrodte, verichidt frei an jede Frau, die | Dame jollte jogleich wegen einer freien Probe jchreis 
danach fhreibt eitte genügende Luantität vrejes | ben.“ 
2:erihönerungsmittel® , um au zeigen, twie lerht Es 
es iſt. ſich die Schönheit zu erhalten, wenn man 
sur tie einfache Wahrheit und die richtigen Mittel 
weiß. Frau Pert Kiley, 103 Werd Wve., Bellevue, 


| Gream, Gosmetic oder 
I 
! 
&y., erbielt ein freies Verſuchs Packet 
l 


Klebſtoffe, Che— 
Art, ſondern iſt 


iſt kein Geſichts-Puder, 
Bleach, enthält kein Oel, Schmiere, 
mitalien oder Gifte irgendwelcher 
abſolut rein. 

Schreibt au Mme. M. Ribault, 306 Elſa-Gebäude, 
Cineinnati, Ohio, und ſie wird portofrei per Poſt 
in einem einfachen verſiegelten Umſchlag ein freies 
Packet ihres wunderbaren Verſchönerungs-Mittels 
ſchicken, und Ihr werdet immer den Tag ſegnen, an 
dem Ihr geſchrieben habt. Verſäumt nicht, heute zu 
ſchreiben. 


Mme. Ridault und dies iſt, was ſie darüber ſagt. 
„F2ch bin höchſt erfreut über das Reſultat. Meine 
Hautfarbe, als ich noch ein kleines Mädchen war. 
war immer die Urſache vielen Aergers, und wie 
ich in Jahren heranwuchs, wurden dieſe ſchrecklichen 
Binpel und Miteſſer und andere entſtellende Fehler 





vor Kurzem ſeine 
verſammlung ab, in 


Rn 


| zweiter Se; tür, 


| VBize-Dirigent, 


Nur fünf Cents für eine Schachtel der gefündeften und öftlich- 
iten Frübftäds - Speife, die von dem feiniten wachſenden Ge⸗ 
treide gemacht werden lann. Fragt Euren Grocer dar— 
nah— Nutflake Oatmeal --die neue Mehtipeife. Da3 
neue Fünf-Cent3-PBadet behält ebenfalls den nußähnlichen 
Geſchmack bei und hält allen Schmutz und alle Feuchtigkeit in 


derſelben Weiſe fern wie die populären Zehn-Cents— Packete. 
Beide Größen ſind bei Eurem Grocer zu haben. 


Nutfiake 
Oatmeal 


is made only by 
YLLISeIs CERBEAL OOMPANY, Eloomington and Ohieage, Il, 


itoriums 


Salm-Salm beimohnen wird, it das 
folgende Programm aufgeitellt wor- 
den: 

1. Kouzert Ar. ] 


Orgel: Solo— il Midd 
er des —— ii. Zacob 
Schlachtgebet“ .. a: 
Maſſenchor mit O eaeibegieitung. 
Unimade. . Pierrer George T. 
Frühlin X am x Hein“ ex S. 
vi a capella Maſſenchor 
Gericht Der Boer und jein Kind“. Otto Heine 
Lorsctragen, ven Frau A. Weſitphal. 
‚In einen; fühlen Grunde“... F. Glueck 
vida (Maſſenchor). 
„Toccato“, in D .Bach 
Orgel-Solo— 
Anſprache .. Guſtav 
„Am Altar der Wohrheit“ 
Maſſenchor mit 
Anſprache und Verleſun 


F Händel 
elſchulte. 
Ingenthron 

Moehring 


Helomann 
Breu 


net 


capcila 
Mol, 
Wilhelm 


EN 


Mi docich nlte, 
ıald, Nod Astand, Na. 
Hermann Mobr 


Oe Doederlein 
t von Kens 2, Ghriftenjen. 
Spangled Banner” 
fingen. 


„An die Yuren“, Tei 
Nacdı der Melodie „Ihe Star 
von Fämimtlichen Annei: uden zu 


Während des Tages find noch Ein=- 
trittsfarten an der Kalle des Audi— 
zu haben, und Abends fol- 
len dann, joferit die refervirten Sihe 


| fämmtlich verariifen find, Billete aus= 


gegeben werden, die nur zum Eintritt 
in die Halle berecitigen. 
⸗ñ 
Groß Part-Liederkranz. 


Der Groß Parbk-Liederkranz hielt 
jährliche General— 

welcher wichtige 
Geſchäfte erledigt und folgende Sänger 
als Beamte für das Br Jahr ge= 
wählt murten: Präj., I. Behrens; 
Louis Siems; erit r 
Nr. 215 Nodle Ade.; 

Ft. Karp; Schab- 
3; Bummel-Schaßmei- 
jter, 9. Hoffmann; Wochivar,” Aug. 
Krudei; Dirigent, E. Wolfsfeel und 
M. Fluke. Nach ber 
Berfammlung begingen die Mitglieder 
mit ibten Damen dos Stiftungsfeft 
ihres Vereins, welches einen prächtigen 
Verlauf nahm und bei Gejang und 
Tanz bis zum Morgengrauen anbielt. 
Die Arrangements lagen in den Hän— 
den der Sänger E. Krauspe, 9. Mai 
und E. Roy. Der Verein halt jeden 
Freitag WUbend in Adam Maars Halle, 
Belmont pe. und Wood Str., feine 
©ingjtunden ab. 


Sekretär, C. Roy, 


meiſter, B. Kru 


* Die Behörden von Auburn, Ind., 
haben die hieſige Polizei benachrich— 
tigt, daß ſich in beſagter Stadt ein 
Schächer in Haft befindet, der muth— 
maßlich mit dem hier wegen Mordes 
„gewünſchten“ Harry Bowden iden— 
tiſch iſt Bowden ſteht unter der An— 
klage, am 8. Februar einen gewiſſen 
Hugh O'Neill, wohnhaft No. 2815 
Galumet Ave, im Berlaufe eines 
Streites erjchofien zu haben. 

— —— 90 — 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende Heiraths- —— wurden in der Office 


des Countv⸗Clerks ausaet eilt: 


Inwiderflehliche Dargain-Filler‘ 


für Bargain- Freitag. 


Seidene Garters. 


Arbeitöhoien. 
| für Männer, gut 98 
maht von wollenem 
Kafjimere, bübic) far: 
rirt und gejtreift, gut 
2.00 werth, per Paar 


1.00 


| Corſet Waiſts, 

gerippt, für Kinder — 
Größen 2 bis 6, gut 
t6, mülfen fort 


Bt. - 


Stid:Seide. 


Belding Brıß. & Arm: 
ftrongs waihbare 
GStidfeide, Freitag per 


3 1c 


Gelrügelte Bercale: 
enden, 


für Männer, gcmadt emad Fl 
ht gemaht von beiterälas 


Werrales, mit ein vᷣaat neldette, mit Flounce, 


Cotton Canvas. 
cut 15e — d i e WMe⸗ 
werth — Fteitag per Sorte — Freitag per | 
Baar Yard | 


Ic 4 


Babn GlIvats, 
(fur und sang), ge 
madt von reinmwolles 
nem Giderdaun -—- iM 
lobfarbig und grau, 
garautirt mit Angota— 
Belz, 83.00 wertb, zu ji: wm 
räumen Hreitag — per | 
Etüd au 


13€ 


dür Kinder, 


Damen:Wrappers, 


jeparater Manicetten, | garnirt mit Braid und 


eicht be ſchmutzt vom r 
— Töc werth⸗ Ruffles, 31.50 wert, 
zu räumen Freitag 


de 


Salötctten, 


(plattirt) 
undſtinder, 
Stück 


19 


Kinderiträmpie. 
Schwer geflichte ja. 
Etrümpfe für Kiuder, 

5 Größen 7 bis 94, aut 
Sc werth, per Paar 


122c 


Saudgewendeie 
Beaver:Slippers, 


für Damen, in rotb u. 
lebfarbig, mit ſchwar⸗ 
Jen Velz und fanch 
Breid garnirt, ange: 
brodene Auswahl von 
Größen, nie unter 1.25 
verfauft, jo lange der 
Borrath. reicht, Freis 
tag per Paar 


= Bceaver:Zlip: ers 
für Damen, mit rotben 


für Finder und Mäde Flauel gefüttert, jelis 
des lederneu Sohlen, 


Gen, mit Slanell ges | 30 Bis $1.25 wertb, 
füttert, Größen 8 bis | jo lange der Borratd 
>, per Paar reiht — Sreitag, per 


Paar a, ui 
10e 29: 


Suverläffige Groceries 

Erirct Scva Kaffee, gut ?9c wertb, 
per ne — 
Fauch Basket Fited Sapan Iher, 
ya md. . 
x. W. —X afertirte Bi dies, 
$: Gall. Glas — 
Keinſier Zellen⸗Honig. 
ver Etüd . . 
—— frübe Juni: «Grbjen, 

* 2 —— = Bücdie . 
Bermont Waple Zuder, Dr 
u Pfund. * 1 J 
userleſene Cali ornia wet en, 

ver Biund 3 is 43c 
»andgepflüdte Navp Bohnen, 3 Biund ide 
Feinne Elgin Kreamery Butter, Bid. „se 
Braun & Firts Holitei Autterine, Bid. 17c 
Ebebopgan Gounty Gream Käje, per Pid. Ihe 


Filz-SIippers 
tür Damen 
250 Werth, 


10e 


Gaudics. 
Aſſor tirle Frucht ⸗ Ben⸗ 


bons, dc 


BEcPib, 2... 
Hancy Yuder = Dians 
— KDE 
Ehossladen » Gigarren, 


25 entbaltend, 
der Schachtel, ! de 
Marke 


„Golden NRod* 
Chocolade. 2 
per Pid.. 150 


18c 
3560 
19c 
16c 
10c 


—3 — 


Eeſet die „Sonntagpoſt“. 


Schultz, A, 18. 
Mary B. Wallegbem, 21, 18. 
Sohn M. Holliiter, Vera I. Doriand, 30, 21. 
Hency Yundgren, Arguita Aenedic 4, 13 
Samuel Fried, Golde Greenfichd, 26, 21. 
Charles Lindemann, Bertba Frentwein, 24, 23. 
Gdarles Gupfendall, Tbereja Kallagban, 32, 27. 
Sobn SHazefamp, Karberin Ketter, 27, 21. 
Richard 3. Oliver, Yillie 9. Wiler, 21, 18. 
George Morris, Myrtie X. Karpenter, 22, 18. 
Robert S. Cohen, Sophie Keajer, 23, 19. 
William Graham, Mrs. Sarah J. Bland, 29, 32 
Nels Olſon, Hannah Chriftenien, 37, 25. 
Fred Nadloff, Wirs. Minnie Woerkt, 37, 40. 
Youi3 9. 6. Berlin, Dora Human, 22, 19, 
Aldert Spoerer, Rettie I. Seht, 20, 27. 
Levi Goodman, Bella Zudermanuı, 32, 22, 
Kohn 3. Carr, Mary Warwell, 29, 24. 
Edward J. Schwartz, Margaret Steele, 9, 4, 
Safe Liedeman, Annie Silveritein, 24, 19. 
Edward W. Borman, Libbie Cohl, 23, 18. 
Henry Carpenter, Addie Schemerhorn, 43, 24 
Michael QDoomsue, Maggie Sitina, 21, 18. 
Adolph Dandridge, Annie Studmeyer, 20, 19. 
Peter Sion, Tina Oljon, 25, 21. 
Geo. R. Stege, Emma Y. Tonnenenn, 21, %. 
Kojef Kroenert, Hulda Bloch, 24, 2. 
Kart U. Birch, Silma Yof, 39, 
Edward Diez, Mrs. Nellie Gilt, ö 
Same: U. Foley, Regmor E. ne Id, 9, 
Emanuel Newman, Johanna Nieljon, 21,18. 
une — 


Zodesfä 


I Kaditebend verdffentlichen wir die u 
| jchen, über deren Tod dem Gejundbeits 
geitern und beute Meldung zuping: 

| Dorens, Sarab, 50 J., 107 Mobawf Str 
Dilles, Katharina, 42 N., 86 Wellington Str, 
Fath, Younis, 49 N, 715 Lincoln Sir, 
Greaßmeyer, Frau Rate, 28 N, al Dann Str, 
Spin, Magdalena, 3 %., 232 imceton Ave, 
Xobnion, Matbilda, : ws tin Str. 
Sacobjen, Sans B., 2 28, Divifion tr, 
Karg, George, 50 3, 9200 Rh w» Str, 
NKundrat, Maadalena, 0 N., SPP Robben Str, 
Yand, Nellie M., 3309 Cottage Grove pe, 
int, W Ytorik, 11%, 89 Sheffield Apr, 
Limonze, Minnie, 37 3120 Indiana ve, 
Bartin, Sobn, 76 N., 2 M obawt Str. 
Nugels, Yena, 50 X., 552 17, Str, 
Buvder, Amalie, 41 "3519 135. Str, 
Stepban, Henn, TO N., St. Eliſabeth-Hoſpital. 
VBanderktod, Minnie, 7 N., 154 Yarrabee Str. 
Sue 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


N. Nimcunan, zweiltödiger Frame-Store und Flats, 
125 R. 32. Aoe., SM 


Sojeph Nana, Yizzie 
Joſeph P. Annaert, 


der Deut: 
inte zwijchen 





zwe te iges Stalla ebd ıde und Wohn: 
si 


baus 1346 Weit Nortb ve 


Seine — 


Verlangt: Maänner und ſtnaben. 
finzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Bert.) 


Berlangt: Gin Port: re 138 m. Sarriion Str., 


im Saloon. 


Gin guter Mann als Weiter für Sa: 
233 Wabaſh Ave, 


6 vfabrener Verfäufer für. General Store 
Mus Empfehlungen haben. 202 


Verlangt: 
loon: Arbeit. 


Verlangt: 
für Chicago Heiohts. 
Warlet Str. 


Rerlangt: Riwmautee Avenue. 


— doja 


Verlangt: Gin zuverfäffiger und guter Gejhirr: 
wajcher im Reftaurant. 266 Wells Str. 


Berlaugt: Tiipler. TDecorator Supply: Eo., 219 
Elinwn Str. 5 dofr 


Soubnaser, 


Serlangt; einen zu über 
— State I Str. y 


Schneider. 10 


ia Ana Henn ie 
> monatlid, 


\ 
E 





E 


BT 


Derlanst: Wänner und Knaben. 


(Anzeigen u unter tdielet Kabrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Gin ftarker Junge zum Paden von ge- 
politerten ı Möbeln. io 3 R. ‚il and Aue. doft 

e Koflcttor, muß dv —J und "engtiih ſpre⸗ 
8 m. Korb Ape. 2. ẽ loot. 


Bela, ee: Junge; der on Gates belfen 
lauu. Rachzufragen nad 4 Uhr. 714 .R. Leapitt 
Str, 

"erlangt: Starker —J an Brod. 
Toard. 2347 &, Canal Str. 


N 


Lohn 4 und 


erlangt: Mann für und Hausarbeit. 


N Lartabee Sir, 


"Saloon 


Lerlangt: Eriter Klaſſe Tinners an Workboards. 
Beder Go,, 


194 N. Union Str., 6. Floor. 
Verlangt: Ein ftarter 


+ Ir Junde, e 17-18 Nahre, zum 
Flaſchenwaſchen. Deufſche Gejellihait von Chicago, 
50 Nazalle Str. 

Werlangt: 
de. 


Junge in der Apothefe. 80 E. Chicago 


_ Perlangt; Starter iumger Mann, das Wagen: ı. 
Schmiedegeſchäft zu erlernen. 12 Ooden Ave. dir 


. Halſted Str. 
dirja 


Verlanat: Borter im Saloon. 


idon an Erot ge: 


Junge, Der 
Halſted Str. 


Verlangt: 
arbeitet bat. 


Slarter 
‘ 4 ©. 


Verlangt: Blumen-Gärtner. Elſton Ave. und Nos— 
Avondale 


it etwas Kennt— 
Wr.: D55, 


‚erlangt: Suter junger Main 
niſſen im Weingeſchäft. Billige Arbeit. 
Abendpoſt. 


BVrot und ein Junge 


J 


Ver vlangt: Dritte & an 
an Cakes. SUN 


g gute Arbeiter 
x der Eertabrung bat, Arbeit für 
tures auszulegen. Nachzufra— 
acturing Co. in Mayfair. Die 


Bahn ceht dahin. 


Verlangt: müſſen 
ſein, und ein M 
Ofſiec⸗ und n 
“ u Wapfaic Wi 
ettri ſche 


Schneiderihop, zum Auslau- 
l er und Fiuiſher an feiner 
S. Start Str., Ziumiet J mdfr 


Perlangt: Junde im 
fen, und ein Ko | 
Arbeit. 
Verlangt: elivery Wagen zu treis 
ben. Soldjs we im Start befaunt jind, Wer: 
den bevorzugt. 155 Walls © mido 


an —8 und ein Nunze, 


mioft 


Abbügler 
biioeln. 1019 is. Place. 
lediger Bütcher und Wurſtmacher. 
Lohn und gutes Heim. Fr. Kunzmann, SS 
Str., Kammond, id. di 


Verlangt: Ein 
Guter 


Sltate 


uido 


der auch hinter der 
junger Mann. 2.81 

dimide 
Noß' La— 


5mzew 


Verlangt: Waiter und Porter, 
Zar arbeiten faun, Mir Lediger 
N. Elart Str. 


10 Farmarbeiten; guter Lohn. 


Verlangt 
be r Adend 33 Market Str. 


Verlandt; Jweihundert erſter st afle Me binifts und 
Schraubſtoch⸗ Guter Lohn u. beſtändige Ar— 
beit. Ihe Son no Preiö Co., 16. Str. umd 
Aſhlaud Ave. Chicago, A. Ino—i 


Verlangt: 


Jadren, für leichte 
Hausarbeit. 3— 


var > . ee 
> Yarıaber Zir., eine Treppe. 


3,19 


Sunge von 15 bis I 


— veriwendbare Aderır. Eos ’ I Use, 
e Patent Secord, Raltimore, 1 10&i5,.1j 


— 


Berlaugtu Maͤnner und Frauen. 
(A Anzeioen unter diejer Rubı it, 1 Cent dos Wort.) 


Verlangt: Weliere Frau oder Mann und Frau, 
Haus za halten auf der Farm, am liebſten ſolche, 
die fon auf der yarın waren. Adr.: L. Y6 Abend 
poit 

g Ehepaar. obne Kinder für allgemeine 
Hausarbeit in Vorſtadt Reſidenz. Mann muß guter 
Melter ſein. Empfehlungen. Stetiger Platz. Heß, 708 
Tacoma Pida. 

Verlaugt: Maſchinen- und — idmädchen an 
Röck ſowie ein Vreſſer. Dampftre| it. Yohn jeden 
= 3 Morgan Str wmidofr 


Zamitag 63 
Verlangt: Friabreie Operators an ‚Wheeler & Mil: 
Nähmaſchinen, — Nach ufrag Chicago 
aiding & Gmbroidery &o., 254 F: vn Str, 
ung, io 


Stellungen juden: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubiit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deutſcher, kann etrras Var teuden, 
willens, — Arbeit zu thun, ſucht Stelle. 


E. Schmidt, 178 S. Morgan Str. 3. Floor. 


fleibiger, jucht ſofort 
Nachyufragen bei To: 


Geſucht: Bartender, flinker, 
Stelle. Kann auch ſerviren. 
natb, 102 Gugenie Sit. 


Stadt 
Wentworth Ave do'r 


Geſucht: Deutſcher Buſcher Tut, Stellung, 
oder Yand, ll 


Mann Fırcht Arbeit für Haus 
Mor.: M. 111 Absnppoit, 


Geſucht: 3 eißige Tr 
reinigen oder dergleichen, 


jucht 
uidoft 


Geſucht: Guter Brotvormann, W iener Bäcker, 
Arbeit. H9 Yarrabee Str, 


Gejucht: Gin guter Butcher md 
ſucht Beichäftigung. Geht aud auf's 
755 Abendpoit. 


Gejugt: Guter Brotvormann, Wiener Bäder, jucht 
Arbe it. 449 Larrabee Str. dimido 


& ſucht Sdider Mann 23) wünict Arbeit, Mor: 
gens und Abends, als Glert, Waiter, Porter ctc., 
Kojt und Kogis al3 Lohn. Adr. 3. 769 Abendpoit. 


a jafompdındo 


Wurſtmach r 
Land. Adr. J. 
mido 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Cent das Wort) 


Läden und Fabrikcı. 


Verlangt: Damen int der Stadt und außerhalb, um 

Reitellungen für Stngs ıtgegenzunchmen, welche tpir 
aus alten Garpets madıcı. Guter Yohn, N. Abt & 
&o., 80 ©. Halſted Sir. 


Verlangt: Taſcher imacher zu Hauſe. 514 N. Paus 

ina Str. 
Verlangt: Gute 

ſchafſen. *410812 die Woche. 


Maſchinen Mädchen an Hoien ji 
1239 Milwautee Ave. 


Verlangt: Süften- und Fronttai iben-\ Arbeiter, 
Nähte-Näher, der und Overcafiers, Maſchinen— 
Mädchen an Hoc ee Hands geliefert, wm 
Arbeit nad Sauie zu nehmen. KL 4 R. Robey Sir. 


erlangt: Maichinenmärden en Damenrödcı, auch 
Lehrmädchen angenommen. Arbeit wird auch nad 
Hauſe gegeben. 5 Mohawk Str., nahe Wisconſin 
4 Mädchen, Aermel an — zu machen. 
56 aib Mädchen. Nachzırfragen bei 2. 
ot ton Store, 4. Floor, 


x 


i fäuferinnen, Vorarbeiterin und 
Lehrmädchen. e 


Leader Millinery, 947 Lineoln 
dofrſa 


er 
y 
Verlangt: Erfahrene Cperators an 
Manufacturing: Maichine, ſtetige Arbeit. 
fragen Samftag Nachmittag nach 3 Uhr, 


Spe 
side. 


Singer 
Nachzu—⸗ 
703 Ooden 


Verlangt: Maſchinen madchen und Baiſter an 
Kunden-Nöden. Hachzufragen die ganze Wache, — 
Stvom & Glanien, 191 Milton We, 3. Floor, 
hinten 


— Frauen zum 
bourn Ave. 

Verlongt: Maihinenmänden an Hojen. Tamnpf- 
frajt. Fabrgeid bezahlt, SOHN. Aihland Ape., bin: 


ten, Iop Flosr, midoft 


%: Jahr vs, Lining auf Maſchine 
Divifien Str. ındofrja 


Hoſen-Finiſhen. 44 Cly: 
mido 


Verlangt: 
zu nähen. 


Verlengt: Fur Coat Liners. Nahzufregen ın Far 
Factory, 5. Foot, Star Eir., Waribal wield & 
60, Retail, State wird Waſhington Str. 6-1bun 


Maſchinenmädchen und Märchen von li 
an Dojen, SEN, Vlarjbfield Ave. dmdo 


P ra dchen n, 
20 W. 


Verlandot: 
Jahren, 
Verlangt: Mädchen für Handnäben, Fin hing und 
Applique Gutting. Nachzufragen: Chicago Praiding 
& Embroidern Co. 24 Frantlin Er. un, Liv 
Verlangt: Erfab 
8 Prigbanı Str. 


brene Stitiber und Tajhennaber. — 
nabe Paulına Str. dudoft 
ihrer Wotnung ju däleln. 
Bezahl ing. 324 Dearborn 

—31m3 


Veclanat: Damen, in 
Stetige Arbert. Gute 
Sir. Zimmet 740. 


Sausarbeit. 

terlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
erbeit, 1450 Graceland Aye., 2. Flat. 

ertjches Mädchen für leichte 


ragen IE NR. Lincoln Str., 


Hausar⸗ 


Berlangt: D 
} Nordweſt⸗ 


beit. Nachzu 
jeite, 


Vertangt: s 
214 W. 
Verlangt: 
beres im Store 


—— Hausarbeit. 


Mãdchen für 
Diviſton Str, Fat: 


Mädchen für allgemeine Saus sarbeit. Nä: 
1887. Miiltwanice Ave, 


Werlangt: - Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 614 W. North — 


jür allgemeine Hausarbeit. 


Flat. 


Berlangt: Mi dben | 
N. Rockwe t Str, 


 Verlanı Küche: 


Perlangt: Fin Mäpcen für und Hauss 
arbeit, fein Waschen, 1.50. 131 R. Clark Str., 
Bäckerei und Cafe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 91 
E. Gbicaao Ans, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. Mus Engtiich jprechen können. 1216 Diverjcy 
Zoulevard, nabe Yincoln. 

Verlangt: Mädchen für | algemeing Sausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohu. 342 Dayton Str. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. wei in der 
Familie. Suter Yobn, 197 E. Dipifion Str. 


5 —R Gute 3 Dewtiches Madchen für Hausa 
eit; 


ieine Ri je. 794 ©. Haliied Str. 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 8 Erpital St. 


Verlangt: Mädchen | für Hauserbeit, : 22 k Elybourn 
Ape., 2. lat. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
352 Bart Ave,, 2, „> Wat a 


Verlangt: Mädden fi allgemeine Hausarbeit — 
keine Wölhe — Heine — * mus gute Köchin 


fein. Gut 
— —— 


JNobey Str. 


ı (Anzeigen unter diefer Aubrit 3 Cent 


| beiratben, 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Sausarbeit. 


Tran zur Yusbilfe in der Küche Über 
€ Kinzie Str. 


— — — 

not: Junges Händen für gewöhniche Haus— 
arbeit: feine Kinder. Seine Bäderet. 532 Racine 
Abde. nabe X Yincola \ Aloe. 


— 


Madchen für ir allgemieine & Hausarbeit in 
Store, % 2, Miwaukee Ave. 


Muadchen für Hausar= 


Rerlangt: 
fleiner Familie. 


Rerlangt: Gutes deutſches 
beit. U. 12. Str. 


— Se — 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


Verlangt: 
Deutſche vorgezogen. 327 Laflin Str. 


Verlandt: Fin nettes farfes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1510 Datvale Ave. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sud Burliug Str. dofrja 


Verlangt: Gin gutes tüchtiges Madchen fur Haus⸗ 
arbeit. 324 Roscoe Toutes vard. 


5105 


Rerlangt: Ein Mädchen für Haus arbeit. 


Aſhland Ave. 


— — 


mitzuhelfen. 


Mädchen für 
580 Southport 


500 WM, 


— Madchen für allgemeine Haus⸗ 
Heim. 205 6remont Str. 


Hausarbeit 
t Ave. 


Verlangt: 
15—10 Jah te. 


Ver langt; Waſchſrau— 


V erlangt: 
arbe it. Gutes 


€ hicago Ave. a 


Rerlanat: Gine umfichtig anſtändige Wittirau, 
mit balberwachiener Tocht er, für ein fleines Neftans 
rant wo die frau febit, oder eine Aufwärterin. Adr, 
2. : 303 Abendpoit. 


gutes 
Store 


Madeh yen 
tenden fan. 


erlangt: Gin 
das aud etwas 
mont Ave. 


Verlangt: Fine ordentliche Fran für Haus sarbeit 
und Kochen in einer Fanıilie von nur Drei Exwach⸗ 
ſenen auf der Südſeile. Kann zu Hauſe ſchlafen, 
wenn gdewüuſcht. A Adr. 2 3b, Abenppoit. 


Verlangt: Mädchen ei Hausarbeit in fleiner 
Familie u helfen. 3604 Brairie ve, 


Verlangt: Madchen jür 
1123 Southport Ave. 


— — a —— — 
Verlaugt: Mdchen für Kochen und allgemeine 
Haus zarbeit. Guter Lohn. 3550 Prairie Ave. 
Verlandt Familie, große 
Kinder. Lohn *3. 


allgemeine Hausarbeit. 


" indermädchen, fleine 
483 Aſhland Boul. 


Köchin und 
dorth Ave., J. 


Laundreß. 
Floor. 


4 in Familie. 
ine junge Deutih- Amerikanerin, ta: 
galterist, mit eigenen Möbeln, 
11 Monaten in Obacht nehmen. 
Abendpoſt. 


RN) fir allgemeine Haus arbeit. 
Mu aut toche 1 38 N Clart Str. J gl. 


Rerlangt: Sites Mad yhen für leichte Haus zarbe it. 
152 Fairfield “ve. 2. Floor. 


Verlangt: Mãdchen für allgemeine Hausarbeit. - 
14 28, Blace, doft 


— Mädchen für Rrivatfomilien, Hotels 
FElubs, Cafes und Inſtitute, Köchinnen, Vaſtrye bols 
zweite Köchinnen, Aufwärterinnen, Stubenmädden, 
Küchenmädchen, Geſchirrwaſcherinnen, zweite Mäd— 
chen, Kindermädchen, Schruppmädchen, Wäſcherin— 
nen, 10 0Mädchen für Hausarbeit, Haushälterinnen, 
— 
weiſungs-Bureau in Chicago. 12 Jahre etablirt. 132 
N. Elart Str. Mathews. I, domo, Imo 


Gin Mädchen für _ allgemeine Hausar- 
Nac 4 tihr vorzujprechen. 1698 
Flat. mido 


Vertangt: 
beit, 3 Erwachſene. 
Woellington Ave.. l. 


Verlangt: Junges 
arbeit. Muß zu Ssanje jchlafen. 11 €. 


Mädchen jür allgemeine Haus: 
Leethoven Bl. 
mido 


Ve 


erlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbe is in kleiner gamilie. 44185 Berfeley Ave. 
midofr 


Berlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. Referenzen. 4432 Prairie Ave., 
Flat. mido 


Verlangt Waichfrau für Montag, 95 TFrowler 
ir. midofrſa 
Mädden für 
Flat, 


deutſches 
Naulina Stwr., 2. 


Verlangi: Ein 
Hausarbeit. 379 &.: 


allgemeine 
do 
Verlangt: Junges Mädchen für Stüichenarbeit. 151 
W. Late Str. mido 
ruches Mädchen findet Ai 


guten 
Lake ei. ., nahe Garfield Bart, dindo 
Mäd —R 


Ave 


Verl auat: Kin 
Platz. 16368 


Zerianyt: ° 
132 Normal 


Hausarbeit. — 
dimido 


für allgemeine 


Ber langt: rau fü einige Stunden während des 
Toge⸗ V 5 


N. Glert Str., unten. dimivo 


Bert angt: Ein deutſches Mädchen. 157 In diona 
Str. dimido 


1047 
indmidij 


Verlangt: m Jädehen für Haus ardeit, ſofort. 
N. Klart Str. F 


W. Fellers. Das einzige größte deutich- amerifas 
nijhe Vermittlungssinftitus, befindet fih 586 N. 
Glarf Str. Eommtags ofien. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Veſte Daushälterinnen 
immer an Hand. Tel. Nortb 195. dianbw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Mnzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent das wor 1.) 
Erfahreue 
alleinſtehend und hier 
Haushälterin oder als 
Jchanna Mojer, 
jvon Str. 

Seiucht: Junge deutiche Wittfran jucht Stelfe al? 
Sansbälterin, gebt auch im Nejtaurant arbeiten. — 
42; 8. Wibland Ave. ‚en ageng an Augufta Str. 


Gef Öt: Ehrliche tüchtige Wade und Reinmache⸗ 


frau wünſcht noch einige Tage Beſchäftigung. 14 
He Heine Pl ace, hinten, oben, modido 


Geſucht; Haus zu nehmen. 


Geſucht: teipeftable dentiche Witte, 
fremd, sucht Stelfiug als 
Lunchköchin. Adr.: Mrs. 


Hotel La Fayette, 100 W. Madi—⸗ 


370 N. 
mido 


Aüfche in’s 


Heirathsgeſuche. 
das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathegeſuch. Verwaiſte Farmerstochter, 21 Jahre 
alt; von angenehmem Aeußern, beſißzt 4300 Dollaes 
Baar-Erbtheil, möchte ſich mit ehrbarem Manne ver— 
Bewerber kann auch vom Lande ſein. Nä— 
beres. jchriftlich äader mündlich, ertheilt Goetzendorff, 
489 R. Clark Str. 

Heirathsgeſuch. Rüſtiger ann | in den 50er e Jahr en 
init Salvyongeihäit an Wordiveitieite, Jucht cine Ye 
bensgefäbrtin im Alter von AN—50 Nabren, ohne An— 
bang, mit etwas Nermnögen, Wittiven, Die ein gie? 
Heim wünſchen, um ihre alten Ioge su vellbringen, 
tönen jib melden amter I. 80 Abendpoft. 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter r diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

JJ 5 Gedeim ⸗ Balisei» 
Ugentur 9 und 55 Fiitd ve. Yinumer 9, 
“pringt irgend etwas in Grjahrung auf privaten 
Wege unterjugt alle unglüidiiden Familienver- 
Lärtuiffe, Eheitandsfälte u, f. w. und jammeit Bes 
weile, Diebjtäble, Wänbereien und Schwiideleien 
werden vuteriucht und die Schuldignen zur WRechens 
iaft gezogen. Anfprüche cuf Schadenerjag jür Ver: 
legungen, 
cemacht. Freiet Kath in Rechts jachen. ir find die 
einzige deutice BoizeisAgentnr in Chicago. Some 
tags offen b+# 12 Ubr — 2n® 


Wir follektirenx — Löhne. Noten, Mietbi: un? 


Noſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 


Ealoon:, Koblen: uno YJutter:, Bus 
Kleidermacherianen-, Wolfterer,, Milde. 
Apotheler:, Fiishler:, Jobbing: und Nechnungen aller 
Urt Lolkektirt auf Prozente; wir bereuen Euh 25 
Prozent und zichen es von der Rechnung ab, wenn 
toifeftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kolleltions:Grjhäft von Retail⸗Aubenſtän— 
deu, denn irgend cine andere Kolleftiond:Igentur in 
Chicago; verjuht es niit uns und überzeugt G: 9 
feine Kollektion, Leine Zahlung. The Greene 
Agency, Sinmer 502, 59 Dearborn Str. 
20j, = ‚Im,tglkfon 


Die deutſch-amerilaniſche Law and Golecting Anſo⸗ 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und ptompt beſorgt. 
Kolleltionen — in allen Theilen der Ver. Staa⸗ 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſptochen. 
Konſultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Bıdg., 160 Waihington Str. Bhone 26 Main, 
3mʒ lmo, tal&ſon 


Vlumber-, 
waaren⸗ 


Löhne, Noten und ihleöhte — ıgen aller Art 
follettirt, Garniihee bejorat, ichlehte Mietber ent: 
jernt, Oypotbeten jorectojed. Keine Borausbezahlung. 

Greditor’s Mercantile Vgexch, 
125 Dearborn Str, Zintmer 9, nahe Madifon Ste. 
3.Shils, Rehtsaumwalt.—E. Holiman, Konitabler. 

2jeb,lj 

Wenn Ihr Häujer zu verrenten und Rente zu kols 
Icttiren babt, oder mit Euerem jegigen Agenten 
nicht zufrieden jeid, Tommt zu was. Zufriedenbeit 
garantirt, 17fbimıt,ja,di,do 
Bodwig & Schaffhauſer 
und Yoo mis Str. Tel. 923. TH. 


— Der Verein der. Eig: ntbil- 
März, 2 Uber Nach 
und Mil 

dofrja 


Südoſt-Ecke 31. 

Großdale, —DE— 
mer verſarimelt ſich Sonntag, 11 Ir 
mittags, in der Aurora-Halle, Huron Sir. 
waulee Ave. 


um mit 
zu geben. 


Tame von guter Figur, 
nach Milwaukee 


Berlandt: Eine 
einer Theatergeſellſchaft 
Adr. M. 10 Abendpoſt. 


Verdanpt: Leute, die Geld ſicher und mit aroßem 
Gewinn aͤnzulegen wünſchen, um einen großen Konz 
pler Yand in WArkanjas, in Deaticher Antied-lung, 
kiltig aufzufaufen. Näheres unter M. 102 Abendpoit. 





Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Eugliibe Sprache für Herren und Da: 
men, iu Kleiullaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsfäher, befanntlih am beiten gelchrt im 
R. W. Bufinch College, 922 wnilwaulee Xive., nage 
Baulina Str. Tags und Wbends. Wreije mähig. 
Beginnt jeht. Prof. George Jenſſen, Brinzipai. 

löeg,ddja® 


Schmidt'3 Tanzichule, Klaffen: 


— 13 — En 
ne Sane Seslor et —— "20f:5 ‚tm 


ber. ber. Dinse, | 3 DT 


I muB billig jein, für boar. 


Unglüdsfäle v. dırgl, mit Grjolg seltene ’ 


| verleihen in beliebigen Beträgen. 


fänger. Riuders. 


— 
Hinge? Grundeigentbims: aud Geſchäfts matet 
39 Dearbotn Sit. vderkauit Grandergentham and 

— 
Akb, Iino Kſon 


0): Bäcketei: hübſchet Platz; 
einnahme 8133 nur Storetrade; guie 
ſcheus werthe Ragbat caft. Miethe 8326. 
Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Geöhte feiner Saloon und Reitau 
rant, von Fabıifen „ng: ben, über RO Arbeiter ve 
ihäftigend. 8500. Der Betrag fan in Kürze ver: 
dient jet n. in. Offerte n unter W. 716 \ Abe J doft 


Billig, gutes Vonrdingbans. a 


Hude:Barf: Tages⸗ 
Preiſe: wün—⸗ 
Abreiſehal⸗ 

midoſa 


Zu ————— 
J 768 Abendpoft. 





Zu verfanfen: $100: gute Geſchäftsroute mit Pferd 
und Wagen; bringt 815 die Woche. Sokup, 74 N. 
Robey Str. oben. 

Zu vertaufen: — billig wegen Krantheit. — 
195 U, Hi uron Str dirja 





"Hillig. 129 N. 


Ju verkaufen: Market, 


Part Ave. 


Meat 


wegen Tovesjall, ein Näh 
maschinen Reparatur Shop. 156 WW. Divifion Str. 
Nahzufragen Bjerke, 22 Moorman Str., Abends 
oder Sonntags. 


Zu vertaufen: imng 


Zu verkaufen: Feines 
ſehr billig, wegen Krankheit. 
Bra. Koch, 753 Powell Ave. 


Damen-Schneidergeſchäft 
Auskunft ertheilt 
Sunz, Iw 


Seftaurant. will nach 
Steine Agenten, 117 


Mein gutes 
Ueberzeugt Euch. 
Buren Str. 


Zu vertaufen: 
Deutſchland. 
W. Van 

gu verlaufen: Delifatefien-Store, ſeht — Mußk 
vor Samſtag verfauft werden wigen Sranfheit. 24) 
Webjter Ave. mido 


Zu vcrtamen Gutgehender Gr ccerpitare, trant⸗ 
heits halber billig. Ede Clybourn und Webſter Ave. 
dimido 


Yimmer 604, bat 


Schroeder & Go., 67 7 Glarf Str. 
eine große Auswahl in Bäckereien, "Sonfectioneries, 
Groceries und Markets; von KV) bis KTONO, Wertäu- 
jer belieben vorzuſprechen. lofb, intg A&ſon 


gu verfaufen oder zu bermietben: Han undGrund: 
ni, Geihäft !aufen, Haus miergen. 73 W. Pate 
10feb, In, tal&ion 


Geihärtätheilhaver. 
Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Hebamıne mit guter vrari⸗ 
nem Arzte in geſetztem 
zu treten. Office und 
wurden bis 
Abendpoit, 


wünſcht mit erfahre: 
Alter in Geichäftsverbindung 
Novms in Demjeben Gebäude 
jegt von Arzt bewohnt. Adr.: ©. 5 
mide 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 8 Cents das Wortt.) 


Zu vermiethen: Billig, (hönes grobes möbliertes 
Zimmer mit Vad, für einen oder ziwei Herren pai: 
jend; in Heiner yanilie nabe Yincoln: Park. 3 Griliey 
Kourt, nahe Eugenie und Wels. 


gu miethen und Board gcejudt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


Gejuht: Mutter mit 4 
Zimmer und Board wo 
da Mutter arbeiten geht. 
poſt. 


Zu mie tben geſucht: 
ſtehender Wittwe 
Abendpoſt. 


Jahre altem Kind wünscht 
Semand Das Kind bejorgt, 
Udr.: 8. ©. 424 Abend: 
Zimmer und Roard bei alle 
nitrleren Alters, Adr.: M. 113 
dofr 


ijunger Mann fucht dauernden Boar—⸗ 
ding— Re am tiebften bei Privatjamilie, Weitieite. 
Adr.: J. 772 Abeudrofſt. 


Zu unietben geiucht: Mann mit 2 Kindern jucht 
ein grobe: unmöblirtes Zintumer, Nordſeite. Adr 


S.. 108 u bendpoft. dofr 


Ya uietben defuch > Zimmer Wohnung oder 
Gottage nrit moderne s De u, auf der Nord 
weitjeite, in der Nähe der Hohbahnitation. Offerten 
erbeten unter N. 104 Abendpeit, nidofr 


mido 


Aumändiger 


> 


Store mit Wohnung, daſſend 
eſchäfl. Adr.: J. T06 Abendpoſt 
dimido 


— — — — ——— — — — — — — 
Pſfſerde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: Pferd. 428 Clybourn 
hinten. 

Magen, Diss 1:3 umd Gefsiere, gröbte Arch wahl 
in Ghicagn. Hunderte neuer und acbramchter Wagen 
und Yugyıes, alle Sorten, in Wirflisfeit led, wı3 
Räder bat, und ıumjere Breije ſind nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrpardt, 395 Wabaib Ave. fcd1S, im 


Zu miethen geſucht: 
für Delifatejlieng: 


Gutes Abe 


Möbel, Sausgeräthe ꝛre. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Mori ) 
gu verfaufen: 
Abreiſe. Nr. 9, 


men: loch: und Seizojen, wegen 
. Blace. 


Kochofen, 
Schlafſopha, 


Hehofen, — 
Stühle. 0093 


Bu verfanfen: 
Kommode, 82; 
Adanıs Str. 


Pianos, mufifatiiche Snitrumente. 
Ar zeigen unter dDiejer Nubrit, 2 Gent$ 0ad Wort.) 


Nur $119 ” ein jhönes Fmerion Upright Piano; 
*5 monatlich. Aug. Groß, 682 Wells Str. 6mz, Iw 


Nähmaſchinen, Beeyeles 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubı it, 2 Gents das Bort.) 


Die befte Auswahi von Nätmejsi nen auf be: 
Meitfeite. Yieue Majchinen von $lu awiwärts. Alle 
Sorien gebraudıe Waihinen von $o aufwärts, — 
Meitjeite s Office von Staudard = Nihinashinen: 
Kup. Speidel, VIEW. Dan Bırea Str, 5 Thüren 
eitlich von Kalited. Abends offen. 711? 


hr ALönnt alle Arten Näbmardinen Tanfen zu 
Mnolejale- Breiten bei Afanı, 12 Adams Str. Neue 
ſilberplaättirte Singer 510. High Arm 812. Neue 
Wilſfon 810. Sprecht vor, ehe Ihr lauft. Tiebr* 


Kaufs: und Berfanis:2lagcbote. 
(Anzeigen witer dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


ebrauchtes Bugoy = Harnch; 
Adr.: ©. 113 Abenppoit. 
mido 


Zu kaufen geſucht: G 


Zu verkaufen: Neue und gcehrauchte Store-Fir— 
tures jeder Art, tür — Delitateſſen-⸗ Dry⸗ 
coods-, Drugſtores, Baſtcherſhops, Reſtaurants ete., 
ſowie Topwagen, ter ke und GSejchirre, zu ipottbils 
ligen Breiten. Kaufe ebenfalls genamıte Gejchäite 
und bezabis Baar: Breite. u — 2 © 
Desplaines Str. und WI N. ted Str. 

2ljeb, Imo&Kſon 


— 


Binanzieles. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik, 2 Geuts das Wort.) 


Seld ohne Rommiſſion. — Louis Freudenderg ver⸗ 
leipt Vrivat⸗ ſtapitalien von 4 Dr 3. an ohne Kom 
million. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Qoyue Ave., 
de Cornelia, nahe Chicago Avruue. „ahmitse 93: 
Sffice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Ste. 

— &ion® 


zum 


bieten wir 


Folgende erſte "Som: Hypothelen 


Vertanie an: — 
Summe. Zinsfuß. Zeit. 
Jahre 


8100. ⸗ 69 

8400. ⸗ —* Jahre 
8.00. - 6 Jahre 
81300. - 660 Jahre 
82200. - 0% 3 Jahre 
*2390. ⸗ 5169 Jahre 
2800. 0% Sabre 
200. - 327 5 Jahre *7300. 
Die Abſtralte und LVapiere von obigen Hypotheken 

ftehen Jeden zur Nerfügung. 
Riſchard, . Koch K Co. 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str, 


Ziumer 814, ölur 8, 
Bfch,tgikion® 


Sicherheit 
*1100. - 
$1150.— 
*812300. - 
820. ⸗ 
*. - 
ö.— 
KW. 


— — 


Geld da we Rommtilten. 

Wir verleihen Gld auf Grundeigenthum und zum 
Lauen und berechnen feıne Koummtfion, wenn gute 
Sicherheit vorbanden. Zinfen von 4 bi8 6%. Däuſer 
und Votten jhnell und vortbeilbaft verkauft und vers 
tauſcht. — William isreudenberg & Eo., 140 Wajb: 
ington Sir., Südoftede LaSalle Str. —B 

Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohue 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häuſer und Lot—⸗ 
ten ſichnell verlauſen oder vertauſchen. Streng reelle 
Vepandlung. ©. Freudenberg & Go., 1199 w.ilwau: 
tee Ave., nahe North Upe. und Robey Etr. 

3ot, ddja* 

OscarfRabe, 465 Milwaukee Ave. — Geld zu 

8feb, Im, ddja 





Geld zu verleihen auf Grundeigentyum, von KIM 
bis $25,000, zu 4 und 5 Prozent. Apr. T. 830 
Abendpoit. Im;y,liokion 
32500, je zu 
Yınz, hokfon 


Geld zu verfeipen in Beträgen von 
5%. Adr.: 2, 987 Abendpoft. 
Bezablt keine 6 Brozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Brozent auf Grumdeigentyum und zum 
Bauen. Wdr.: TR. 711 Mbendpoft. i4d3, bie 
— 6: ld — 
— obae fommijfion — 
in groben und Heinen Summen auf Ghicage G:un) 
eigentpum zu verleihen. 

Erfte Hppotbeten zu verkaufen, 
Eonntags vifen von 9-12 Uhr Vormittags, 
“idard 1. Rod x Ge, 

11 2aEall Etr., Ede Bu Et. 


immer 84, Flur 8, 
Pꝛ. talKĩoaꝰ 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 
Dr. Ehiers, 126 Wels Str., Speial-Arzt. — 
Geichlechts⸗ Kaut:, Blut, Nieren-, Leber: und 2 
oeukrankheiten jchuell geheilt. Konjultetion und 
wination frei, Eprehhunden den 9-9, Sonntags 


Geihäfisgelegenheiten. - 7 
(Anzeigen untes Bieier Rubrik, 2 Gents das Bert.) 


| 
* 


an m 


Srundeigentnum und Sitfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Terts des Wort.) 


Kermläudereien. 
nlan : -- Bee 

W td { 8 »! 
ige Gelegenbeit, cin 


nd»! 


G) 
eigene: am m 
eriverbin, s rw S 


— * ztes und vorzügl m Aderdau ges 


erlegen in Bun b suten % 
jüdkichen Ibeile von Yincoin 
zu verlaufen in SBarzellen 

e Preis Bw big KI0 pro Adır 
nah der Tualitüt des Bode d 


Does, De 
Sotzbchtandes. 


Acker 0% uebr. 


„Han Du, für "Scuftät u u.i.m 
‚man an „J. 9. Kochler, Wauiau, 
=, Dber beifer jpresgt vor in feiner Ghicagd 
ce im zweiten Std, Nr. 12 6 Wo z th 
Ede Slybourn Avdc.. meist er 
we“ h Vienftag, den H. März, von 8 Uhr Morgens 
is Uhr Abends für einen Iag zu ſprechen 
wird d Herr Koehler iſt in dieſer Gegdend u 
ner Farm groß deworden und kann 
genanue sfunft geben. Und er if 
15 


Iuftige mit ; 

\ u nchuen und 
zu zeigen. Br 
u 
a — N $ Kochler, 505 6. Str 

Bi pi» 3 
Wis itte dieſe Zeitung zu erwähnen. 


— Fand 


4* Alabama 
Farmlan 

ma zu verka ufen. 
Mobilhe (0,.000 Ki ı 
Produkte. 


ſch Jreibe 
Wi 


Av Er 


des wegen 
bereit, 
ihuen 


Alabama! 
id im ſüdlichen a aha: 


Zwe ma 
Land in dieſer 
Arthur Boener 


cutes 
ſich an 
Ill. 
Zu verlauf 10,000 
in Central Wisconſin, 
Station, 88 und aufwär 
Auskunft wende man ſich 
genthümer, Zimmer 61, 163 Randolph 


Ader gutes 
Glart Com 


250 Uder Land, für 


Br ahrvolle ——— oder 
16V Ader. Uurig, 196-198 


Nordiveitjeits. 


Zimme 
Stile che 


Yen! 7 

Kl 6 

zimmer, 

moöderne Plumbi 
und 815 monatliche Abzablun gen, am 1. M 

Oennend, Vorzujprechen beim Eige nthümer Tuagzüo.v 

und Sonutags. 1821 Eberly Abe., balber Biod jü 

ih von Elton und Beimiont Ave, Gars; 


‚ Zu verfauien: Haus, Yot und 
irgend ein Geſchöft, ſehr billig, 

UM, Die Hälfte Baar, 
men zu dertaufen. Sehr 
Guſtav Stein, 1322 9 


Store, paſſend jür 
wegen Abreiſe 
Habe auch etliche gute 

billig. Mleine Anabı 5 
t. Weitern pe, Sunzliokjoi 
ı verfaufen: Nene 5 Zimmer Häufer mit Water, 
den Eliton und Belmont Ave. Straßeunbahnen 
*140;: 859 bear; 812 monatlich. Ernſt Met 
waukee Ade., zwiſchen Fullerton un 

ve, ; 


Eürfrite. 
Zu verkaufen: Beim Figentbümer, 2320 Hau 
Aven neue Vreffed Vaad Front Reſidenz, Sewer 0 
Waller in Straße und verbunden mit Haus. Kann 
für 2 Familien arrangiet werden. Breis nur So io, 
Nehme SV) Kajh und SID monatlich Vorziipriche 
Mochentags oder Sonntags. Nehint Arıher Ave. 00.7 
». Str. Gar di3 Hope Ape, und geht dang ein 
Block nördlich und einen Tod we ſtlich. dimidoſrſa 


Verſchedenes. 


Habt Ihr Häãuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
su vermiethen? Kommt jür gue Refultate zu uns. 
Wir baden immer Säufer an Saud. — Sonntags 
ejien vou 9—12 Uhr Vormittags. — 

Nihstva Soda & En. 
New Dort Life Gebäude, Nordoft: a. SaSal: urn» 
Vonroe Str., Zimmer 814, Flur & 


121, tıikion® 


er jein Gigentbant verfaufen oder verteuſchen 
will, Fan bei uns auf jchnelle und reelle Bedienung 
rechnen. Gelegenbeitz verfünfe — 
Hypotheken beſorgt. Geo. N. 


Lincoln Ave., Ecke Webſter 


Geld auf Mober re. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Genis has Mar: ) 


Beld zu verleihen 


Pierde, Wagen a. ſ. 
Kleine Anlerdben 


don 820 5i3 $100 unfere Spezialität. 
Wir rchmen Euch dir Möbel nicht Izeg. ivena mis 
bie Ninteihe machen, fondern laffen Diejelhez 
in Eurem Ref’, 
Mir vB rn da! 
orößte sestime LEEREN 
in der Etu 
&Ne guten, ehrlichen —— fommt 3a uns, 
wenn Zhe Geld haben wollt 
Ihr werdet es zu Eurem Vortbeil finden, bei mis 
vorzujlpregen, ehe Ahr anderwärts Kingebt. 
Tie fiderfte und zuderläfligfte Bedienung zugefihert 


8.0. Sreen®, 10a, 1%ia2 
18 LaEch: Stra::, Zimmer 3. 


eu: Vücbel, Bianos, 


Stra::, 
Das einzioe deutſche Ge it in der dt. 
Sagie oan Co., 70 LaſSalle Str., Zimmer 3. ei» 
weſt⸗Ecke Raudolph Str., O. C. Voelder, Managert, 
Wir leihen Geid an Leute in beſſerem Stan * auf 
Model und Pianos, oyue zu entfernen, ot 
ligiten Water amd hiteſten Beding 
Stadt, zahlbar nach Wunjch 0:3 Bor 
piere bleiben in unſeren Weib, ivie 
als Sicherheit wie Mauche ii Diej 
brarchen teine Angün zu haben, daß Sie Abre Sader 
derlieren, unſer ð ujt iſt ein verantwor s und 
reelles ud it lang_ stablirt, nicht nit anderen 33 
derglei . Yıcım Sir von uns borgen finden re 
(3 aus a wir gerade das thin, Was Wir auzeigen. 
Gur & tomeit ans it jo privat vie Das des 
Kauf! uanncs mit jet Vant. Verſchwiegenheit ge— 
ſichert. Keine Kadi bei Nacdarıı und Verwand—⸗ 
ten. Sörliche Bedienung. Wir haben alles Deutjche 
geute, Dir ‚onen alle Auslunft mit ———— er⸗ 
theilen. Vitte prechen Sie bei uns vor 2ujn&jg® 


J 


id se ! 
eld! Geldl— 
so! Geld! 


rauben Sie Betldt 

Wir moin mehr Teure Rundfhaft. INte bader 
bes äflteite, deruubil we und bdeſte Leihgeſchäft auf 
der Nord: und Weitjcite. $20 bis #100 geliehen auf 
Möbel uiw., Bianos, Wagen. Verde cte. Wein arı 
lichen am Yelben age der Y ;pdiugatten und cufınis 
dar nah Belieben. Jede Yablund rerktindert DIE „is 
ierenen, Iraruım nicht bei wis deipen, ftaıs noch des 
Eüpjerie zu geben uud Zeit und Yabıgsıo zu ots 
leren. Alles daſch und vertraulich. Sprecht vor! 


Nor Yori 


Stortgage Zorn GH, 
465—467 Milmwantce Yive., Ede — Apt., 
über Saroedet: Apothel db 


Geld: Seld! Seid! 
Chicags Kurtgage loan Company 
175 Tearborn Eır., Zimmer 216 uno 21T. 
CHicag9 Mortgage Yoan Gomvany 
Simmier 12, Haymarfet Theater Buildiny. 
151 W. Madi jou Sir. dritter Glur. 


i5mweftern 


Wir leihen Cu Geid in groben und kleinen Be⸗ 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, XRagen oder ir⸗ 
cend weldhe gite Sicherheit zu den billigiten Yes 
bingungen, — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemastt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an= 
genonimen, wodurdh Die SKoiten der Wnleige vera 
riugert werden. 

Chicago Mortgage Lcan sendung 
115 Sear born. Sır., Zimmer 216 un» 2i > 
"liaye 





EChicagu Credit Company, 

9 Waihingion Str., Zimmer 304; Branch⸗Offtce? 
534 Lincoln Ave., Lake View. — Geld gelichen ax 
Jedermann eus Möbel. Bianod, Bferde. Wagen, 
irtures, Diamanten, ihren und auf irgend wel: 
Eiherteit au niedrigeren Waten, al$ bei ander en ar 
wen. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. ang 
Zeit zur Abyahlung; böflie und zudortonmme .n Bo: 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter frrengiten 
Verſchwiegenbei:. Leute, Se anf ver Norpjeite nd 
in Xafe Bier wohnen, fönnen Zeit und Geld Iparen, 
indem fie nad unjerer Offtce, 534 Lincoln Av.. giben 
Main: Office 99 Bafbington et. Sinimer 3. Sia® 
Sid verliehen, Dianos, 
Pferde, Kütichen, chne Wegnahıne, zu nieprigiter 
Rate. Wenn or Geld. und auch einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir vor. Leben und leben fallen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nach Belieben 
des Borgers. U. H. Williems, 69 Drearborn Str. 
Wien, bie 


— — — — — — — — 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieler Aubrik. 2 Centte das Bort.) 


privatim, auf ‚Möbel, 





Walter © Kraft, deutiher \pvolas, Fall⸗ 
eingeleitet und veripeidigt ın allen Gerichten. Weiss 
geigajie jedes Net zufriedeuftelleud vertreten. Wer: 
fahren in Vanferoitfällen. Gut eingeriyteres Roiets 
tirungs3-Departemient. Anjprüde überall durdgrjıgt. 
Löhne jhuell Toßettirt, Schnelle Ubrehnungen. Leitz 
Gny — 131 Waſhingoton Ste., Bimmer Alt. 
xl. mM. 1843. 9 t 


—— Noten, Micthe und Schulden aller an 
dromdt tollettirt. Schlecht zahlende Miether binau⸗ 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
— a. Ktuft, Advotat, 95 Clart Sir. Zim 

sung 


Fred Blotfe Rechtsauwalt. 
AL: Rehtsjachen prompt beforgt. — Euite 841-4 
Unity Yuilding, 79 Dearbom Etr. Wohnung 105 
Esgood er. : 
E. Milne Mitchell, Rehtsanmwalt, 735 Reaper 
Rordoft:Gde Wafhingten und Elarf Str. — Taı 
oeiprogen. — Neth unentgeltlich. it 


Patentanwäl—te. 
(Anzeigen u unter dieier Rubrit, 2 Gents das Bort.) 


Entber 2. Miller, Patent. Anwalt. Prompte, ſor * 
fältige Bedienung; rebtsgiltige PBatente; mäßige 
Breile; Konjsltation und Buch frei. 1136 Monadnod. 

Zian, „telkion, bw 


F und EEE Batente, Dandels: und Ser 
lagsredte. G. mberlain, 125 er 


— — — — — 


———— 





Warnung. 
dermann zur Verfügung. 


a ————— ———— “he 
en 


1 
I 
| 
I 
| 


"Der ältefte und beft befannte Gürtel wird jeßt-auf Probe für einen gan» 


zen Monat offerirt. Jedermann, der es ehrlich und ‚aufrichtig meint, kann | 
jegt den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. 


Meine neueften Pa— 


tente find allen andern voraus und machen meinen Gürtel unübertrefflic. 


Dieftärkite,vollifolirte Batterie, 
Die befte, vauerhaftefteBededung. 
Ginguter,reellerStrom-Regulator. 
Antifeptifhe Hüllenfüralle Platten. 


Brennen und Blafenziehen 


bejeitigt. 


pollftändig 


Mein Gürtel heilt ohne Anwendung von Medizin: 


Männerihwäce, Nhenmatismus, 
Rervöſität, ſchwachen Rücken niw. 


Ich biete 831000 für irgend einen elektriſchen Gürtel, der meinem über— 
legen iſt. Mit meinem verbeſſerten Suspenſorium wird den geſchwächten Thei⸗ 
len ein angenehmer, ſtärkender Strom zugeführt. Während des Schlafs heilt mein Gürtel alle Schwächen, welche 
von Jugendſünden und ſpäteren Ausſchweifungen herrühren. T000 wirkliche Kurenim Ja hre 1899. 


Dr. M. W. SANDEN, 


Office-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Jadwiga. 


Roman von Frik Döring. 
(Fortjegung.) 
Hinter ihr war ihr Gatte eingelres 
ten, ein Heiner, grauhaariger, unans 
fehnlicher Herr. Die böfe Welt tufchel- 


tert feiner Frau zu hen, ob) 
die Sünde de3 Gelbitmordes auf Ti 
zu laden, durch irgend ein Mittel fich 


| — ganz abagejehen von allem andern 


| — ma3 mürde das für 


Uerger und 


ı Aufregung in Slontowo geben! Schon 


| Dich vorn auf ven Wagen, 


E iſt noch genug Plab.“ 
te fich ing Ohr, daß er, um dem Munde | ft noch) genug PBlat 


entfliehen, ohne | 


jeldit das Gehör zeritört habe. Jeden⸗ 
falls war er jetzt faſt taub, weshalb er 
weder gern noch viel ſprach. Auch heute 


begrüßte er nur ſtumm jeden einzelnen 


telſt des Hörrohrs ins Ohr tuten, daß 


Jadwiga demnächſt für immer inSlon— 


laut, wie es Taube gewöhnlich thun, 
ſeiner beſſeren Hälfte zu: „Hörſt du, 
Weib? Czerskis Jadwiga kommt näch— 
ſtens. Hoffentlich läßt unſer Wladi— 
mir nun auch nicht lange auf ſich war— 
ten.“ 


Pani Daczynsta und Bani Ezeräfa | np feufate. 


' recht fein. 


mechjelten einen fchnellenBlid und nid- 
ten dann beide lächelnd. Sie mußten, 
weshalb. Und während der halbtaube 
Gdelmann fich bevächtig den leichten 
Mofel eingof, rüdten die beiden Da- 
men näher zufammen und tujchelten, 
fo daß Mrognif feinen Vortrag jeßt 
ollein an die ältliche Schwefter des De- 
fans richten mußte und nad) dem Mit- 
taosmahl fich gleich verabjchiedete. Wie 
es jchien, auch zu aller Freude. Nur 
die Heine, dide, fromme Pani Ezeräfa, 
las, bedauerte vielleicht feine Entfer- 
nung. 

Ym Nachmittag 
forqungen gemacht, 
ließ fich der qute Stanislaus 
oböringen, in der Buchhandlung eine 
Ichel mit einem mächtigen „Willfom- 
men“ zu erftehen. Schließlich fügte er 
fich jedoch feufzend, feßte dafür aber 
feinen Kopf beim Eintauf der Gefchente 
durch, die Marhyan zu feinem Namen3- 
tag haben Jollte. 
gann dann Der 
aleicher Weife vor fich aing 
Betheuerungen gegenfeitiger Liebe, 
mannigfaoltigen Ginladungen, Mund- 
und Handküffen reichlich verbrämt war. 


wurden dann Be- 
und nur 


Aufbruch, der in Stets 


| hielt fie demüthig zur 
| wird bald regnen — und 


or wenn ., | möchte ich doch bei ihm bleiben. 
und ließ fi dann von Gzersft vermit= 9 h 


der Gedanke war ſchauderhaft. 

„Staſcha!“ 

„O gnädige Frau!“ ſchluchzte 
Gerufene. 

„Laß den Saufbold ſtehen und ſetz 
Bei Pitor 


die 


Das Mädchen ward verlegen und 
hörte auf zu meinen. 
pfen roflten noch unaufhorlich über Die 


rotben feuchten Wangen. 


Nur große Tro=. 


| 


| 
| 


dieſen Kirchgang 


„Danke, gnädige Frau, danke,“ kam 


es dann endlich heraus, „aber — aber 
wenn die gnädige Frau es 


fällt ſonſt noch in den Graben und —“ 
„Der Herl ſchlägt dir ja 


erlaubte, 
Er! 


Der neuejte und befte Dr. Sanden Gürtel iftnurin meinen Gejhäftenzuba ben. 
Alle anderen find veraltet und datiren 20 Jahre zurüd. Mein reich illuftrirtes Buch tebt ses 
E3 mwird frei und verfiegelt verfandt. 


183—185 $. Clark Str., 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samitag bis 9 Ahr Abends offen. 


er feiner jammernden und flagenben 
Gattin aus dem Wagen und führte Ite 
ichleuniaft in den Flur. Natürlich) 
bildete fie jich ein, morgen vom Zipper: 
fein gefchüttelt zu werden und jegte ihre 
intereffantejte Märtyrermiene auf. 

Stafha und Wojcieh famen  erit 
fpät Abends in GSlonfomwo an. Der 
Knecht hatte fich zulegt beruhigt und 
jchlief jchon im Gehen. Wie jepen 
Sonntag bradte das Mädchen natür- 
lich auch heute rothaeweinte Augen mit. 
Nie und nimmer hätte fie jedoh auf 
mit dem hübfchen 
Mojciech verzichtet. 

Beide hatten am näcdhjften Tage hef- 
tige Kopffcehmerzen, allerdings aus ber=- 
Tchiedenen Gründen. Aber ſchön war 


| e3 doch gemejen! 


aber alle : 


| Knochen im Leibe entzwei”, unterbrad) | 


fowo einträfe. Beim zmeitenmal ver | 5, halb ärgerlich die Herrin. 


ftand er und brüllte nun feinerjeit3 jo | 


„OD bitte, bitte, gnädige Frau,” er- | 


Antwort, .es 
er 


3meite3 Kapitel, 
„Sie find da! Gie find da!” rief die 
blonde Veronika der gnädigen rau zu, 


ı bie das Tenjter weit geöffnet hatte und 


\chlägt | 


| mich ja nur, meil er mich fo fehr Tieb | 


I bat. 


| quter Menich.“ 


Tchmer | 


babon | Sen 2 Per? 
denn eben war ihr ein Tropfen auf die | 


' Rafe gefallen. 


Pani Czerska ſchüttelte den Kopf 


Ihr Gewiſſen war ruhig. 


Der Wojciech iſt ſonſt ein ganz 
Geſichte machte der bekannte 


quf den Hof hinausſpähte. 

„Endlich,“ ſagte ſie und humpelte 
ſeufzend durch das Zimmer. In ihrem 
Schmer= 


| zendzug für Augenblide freudiger Er- 


Nun, ihr konnte es ja 
ı Kadzia fam, fiegte das 


Deshalb jprach fie auch nicht mehr auf | 
das Mädchen ein und Piotr fuhr mei- | 
ı ter, nachdem er die Peitjche über die | 


bier Gäule hatte hintanzen lafjen. Nach 
faum einer halben Minute hörte man 


ober einen $ammerfchrei, der noch ent= | 
jeglicher lang, meil er offenbar unter= | 


drüct werden jollte. .Da hatte ber 


MWojciech die Stafcha wieder einmal zu | 


jehr geliebt und ihr aus diefem Grunde 


ar | eins mit feinem GStode verießt, 
bie in der Woche Franzöfiiche Romane | ing mit fei rſetz 


„Es regnet,“ unterbrach 


jetzt, wo ihre 
naive Luſtge— 
fühl über die ſchrullenhafte Kranken— 


wartung Platz, denn 


rolle, zu der ſie allerdings gerade heute 


u 


— — lee 
* 
* 


evratberit. 
Ein Roman aus dem Leben, 
Jofeph Bil der Bigamie angeflagt. 
Der dreißig Jahre alte Spfeph BIH, 
bis vor Kurzem Schankwärter in ei- 
nem Reftaurant an Nandolph Str., 


| ftand geftern, der Bigamie angeklagt, 
| bor Richter 
| ihn vorgebrachte 


Prindiville.. Das gegen 
Belaftungsmaterial 


; war fo erdrüdend, daß der Ungeklagte 
ı felbft auf den Verfuch verzichtete, daf- 
ı felbe zu entfräftigen. Er wurde unter 
ı $1000 Bürgjchaft dem Kriminalgericht 


‚ aus Dat Parf gegen ihn 


überwiefen. Als Hauptbelajtungszeuge 
trat der Marmorhändler Anton Geis 
auf. Bor 
etwa einem Xahre hatte die zmwanzig- 
jährige Tochter des Herrn Geis gegen 
den Willen ihrer©ltern, denen das®or: 
leben des Bräutigams nicht die ge— 
mwünfchte Garantie gab, daß er ihre 


ı Tochter glücklich machen werde, diefem 


menigitens infofern berechtigt war, als | 


fie jich den Fuß etwas verftaucht hatte. 
3 dauerte lange, ehe jie ji) aus ber 
Stube big auf die Freitreppe gefchleppt 


hatte, an deren rechte Geitenwand fie | 


jich lehnte. 


„Endlich,“ jagte aud) Kurt Safthal, | 


Er jtand neben dem alten Oberinfpef- 


| tor Hoffmann, der gerührt fein Peif- 


Gzersti | 


nach einer fnappen Biertelftunde das | | 
| legen einige Worte murmelte. 


Schweigen. 


„5a,“ antwortete feine Frau miß- 


mutbig und jtrich fich über das Geficht, | 


Bald floß Der Regen 


; hernieder, ein echter Zandregen, wie er | 
ſich beifer gar nicht denfen ließ. E3 


| findbaren Tüchern. 


. . — 8 S 3 3 
G& bauerte immer eine halde Stunde, | tunen das Wetter viel gleichmüthiger 


bis jeder feinen Plat im Wagen einge | 
nommen hatte und man Rodno verließ. | 


Das 
sang andern Eindrud als Vormittag?. 
Man jah wenig Tandvolf in den Stra— 
gen, dafür aber waren die Schenfen 
übervoll. Aus allen Kneipen, an de— 
nen der Wagen borbeifuhr, tönte lau= 
ier Jubel, dazmwifchen oft ein freifchen- 
bes wildes Geigenfpiel, vermifcht mit 
den Klängen der Ziehharmonifa, und 
ba8 Stampfen der Tanzenden. 

Der Himmel fah nicht bejonders 
fhön aus. Er hatte fich bezogen. Wie 
ein riefenhaftes Ihmwarzes Tuch jchmeb- 
te eine dunfle Wolfe über ihn hin. Ab 
und zu fpielte ein Winditoß mit dem 
leichten, noch fonnenheißen Sand und 
Staub, wirbelte ihn erjt wie toll in der 
Quft umber, warf ihn boshaft den 
Menichen in die Augen und ließ ihn 
donn wieder langlam auf die Erde zu= 
rücfinten. In ängitlichem Fluge flat— 
terte ein bunter Schmetterling, der 
aroße, braune Fuch®, wie fuchend um= 
ber. Die farbigen Fittiche fchienen ihm 
Schon zu fehwer zu werden. Bald warf 
ihn der Wind hierhin, bald dorthin, 
bis e8 dem zarten Sommerpogel doch 
olücte, eine Stelle auf einem Baume 
zu erhafchen, mo er mwenigitens etwas 
geſchützt war. 

Die Straße entlang zogen jetzt wie— 
der Schwärme von Dörflern, diesmal 
nach Hauſe. Die Männer waren faſt 
alle betrunken, und auch die Weiber, 
häufig ſogar die Kinder, ließen an 
Nüchternheit viel zu wünſchen übrig. 
Ganze Familien ſchwankten mit hoch— 
— Köpfen lärmend und ſingnd da— 
in. 

Czersli ließ Schneller fahren. Nicht 
etwa, weil ihn die Vorgänge auf offe- 
ner Zandftraße anmwiderten — er fann- 
te fie zu genau —, jondern mweil er vom 
Regen überrafcht zu werden fürchtete. 
Die Hälfte des Weges war bereit zu- 
rüdgelegt, al3 der Wagen auf Wojciech 
und Stafcha traf, die heute merfmwür- 
dig früh aufgebrochen jein mußten. 
Der Fornal jhlug gerade mit einem 
ziemlich jehweren, fnorrigen Rnüpp I, 
ben er irgenbwo aufgelejen haben moch- 
te, auf das jammernde und jchreiende 
Mädchen los. 

Die Gmädige befahl dem Kutfcher zu 
balten. Sie hatte Angft, der Kerl. 
Er Suter voch ti an 


* 


Städtchen machte jetzt einen gm ipern noch Schuh 


; trug, entledigte 


| 


| 


——— nr ——— — — 


klatſchte auf den Boden ohne aufzuhö— 


chen ſchmauchte und manchmal halb zu 


Hain iſt einer der ſtärkſten und ange- * of ſei 
ain if nn ı Verbrüderungsfeft aller feiner Unge- 


fich, halb zu feinem Nachbar und Kol: | 
| Ede North Ave. und Halited Str., die 


„Sp’n Dingelchen war’3 noch vor'n 
paar Sabren, jo'n Dingelchen,“ 
dabei zeigte er ihre damalige Höhe mit 
der Hand an. „Na, und jebt ift’3 ’ne 
große Dame geworden, ’ne ganz große, 
ach, du lieber Herrgott, ja, und da fitt 


ı je leibhaftig aufn’ Wagen — nee, nee, 


en, lanajam, in immer gleicher Melo= | 


Segen Fü „| die. PBani Ezersfa feufzte und ftöhnte, 
— Ne | daß fie feinen Verdedwagen genommen 
und mit! batte, foh verziveifelt auf ihr fchwarzes | 
; Geidenkleid und bededte fich fo gut e& 


gehen wollte mit allen irgendwo aufs | 


Sie mußten, daß es jtundenlang fo 


Die Landleute er: | 


fortgehen würde und hatten ihre Vor 


Mer von den 
und Strümpfe 
ſchleunigſt dieſer 
den 


bereitungen getroffen. 


ſich 


entbehrlichen Gegenſtände, nahm 


man joll nich fagen....“ 

Und freudeftrahlend machte der Alte 
ein paar Schritt hin nach dem Hofthor, 
Durch Das der befannte Wagen mit den 
ebenfo befannten mageren Gäulen eben 
einfuhr. Mit fcharfem Rud hielt 
Piotr vor der Treppe und ehe fich’s 


| Teier des 
und. 
‘ Stadtitheilen waren die Druiden | 
| ihren Familienangehörigen und Freunz | 
| den zufammengeftrömi,. um fich inmit= | 
ten ihrer Brüder vom fejtgebenden Ver= | 
; ein einmal wieder jo recht 
| Icher Weife ihres Lebens freuen zu fün= | 
ı nen. Und in bdiefer Hoffnung wurden | 
fie auch nicht getäufcht. 
| ben Morgen mwährte 


ı Ipradhen wurden gehalten, 


einer verfah, mar der alte Gzersfi mit 


ganz ungewöhnlicher Behendigfeit vom 
Si$ herunter und half einem lächeln- 


ı den jungen Mädchen beim Xbjteigen. 


Rod in die Höhe und fchlug ihn über | 
dem Kopf zufammen, um die Außen | 
feite des Kleides und Jich felbit wenig- | 


ftens etwas zu ſchützen. 
jetzt laut zu offenbaren 


Czerski ärgerte ſich, daß er ſich keine 
Zigarette anzünden konnte. So dankte 
er Gott, als der Wagen endlich vor der 
Schloßtreppe hielt. Mit einem Fluch, 
den das ſchlechte Wetter, 


nn | Neidiſch, aber 
mit einem Neide, der ſich nicht einmal und ertöthend, während eig 


f | n »* 
wagte, jahen | „her etwas leeren Augen zu ihm auf- 


fie dem dabinjagenden Fubrmwerf nad). | 


und einem ; 


Gähnen, das die Qangemeile verfchul= | 


det hatte, |prang er auf den Hof und 
jtredte die fteifen Glieder. Dann half 


HALES 
Honey ol 
Horehound and Tar 


bringt den heilenden Einfluß 
der Natur mit fi. Diefes 
äußerſt werthvolle Heilmittel 
kurirt Huſten, Erkältungen, Hei— 
ſerkeit, Bronchitis, ſchafft Er— 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert bie Schleimabfonde- 


in den Quftröhrer mieder ber. 
Bei Upothetern. 


Bile’3 Zahnweh:Tropfen helfen in einer 
Minute, 


HS Haar- und Bartfärbemittel, [hwarz 
oder braun, 50 Gents, 


25 Gents, 50 Gents und $1.00. "Sie 


> 


| 
| 
| 
eung und jtellt die Gejundheit 


| 
| 
| 
| 


„Sp, mein gnädiges Fräulein, jebt 
ftehen Sie auf Slonfomwoer Grund und 
Boden, und es ift mein aufrichtiger 
Wunfd, daß Sie fi darauf immer 
wohl und ganz mie zu Haufe fühlen 
mögen.“ 


„Danke,“ jagte Melania fchüchtern 


hlug. Er verbeugte fih noch einmal 
und wandte jtch dann fchnell um, feiner 
Iochter-hilfreiche Hand zu leiften. Aber 
er fuchte fie vergebens. Gie hatte fchon 
längft auf der andern Geite das Ge- 
fährt verlaffen, die sFreitreppe im 
Sturm genommen, ihre Mutter um- 
armt, und tanzte nun mit ihr in einem 
tollen Galopp den aroßen, fliefenbeved- 
ten Korribor entlang, fo daß die gnä- 
dige Frau faft den Athem verlor. 

30... Wr. tan ihm. 
mebt.... O mon Dieu! ... hat der 
Menih.... denn fo wa$.... gejehen 
.... Mein Fuß!.... O, ihr Tieben 
Heiligen... .“ 

Hortwährend ftöhnte, feufzte, jam- 
merte fie Iuftfchnappend während ver 
wilden Jagd. ber es half ihr alles 
nichts. Gie wurde nur immer fchneller 
den Korrivor entlang gefchleift. 
Scließlih führte die außgelaflene 
junge Dame ihre Mutter in die Stube 
zurüd, fette jie dort fanft auf einen 
Stuhl nieder, fiel ihr noch einmal um 
den Hals und ftürmte dann jelbjt wie— 
der auf den Hof zu ihrer Freundin, bie 
noch immer neben dem Wagen ftand 
und gar nicht die Treppe emporzuijtei- 
gen wagte. 

„Run, mein Herzchen, wie gefällt bir 
Slonkowo?“ 

„Es iſt ſo ſchön, Jadzia, ſo reizend 
alles. Aber darf ich deiner Mama jetzt 
die Hand küſſen?“ 

„Gleich, Theuerſte, nur einen Augen⸗ 
blick; ich muß noch ſchnell mal zum al— 
ten Hoffmann. Komm nur mit, da 
ſteuert er ja ſchon auf uns zu.“ * 


GSortſetzung folgt.) 


— Auf der Sandftraße fehlt es nie 
an Wegmweijern, auf einfamen Pfade 
mußt du bein eigener Weifer fein. 


die Hand zum „Bunde für’s Leben“ 
gereicht. Die Ehe fam jchon nad) ei- 
nem Bierteljahre zu einem für die 
junge Frau fummervollen Ende. Xhr 
Gatte ließ fie in Milmautee in ärmli- 
chen Verhältniiien fiten. Aus Scham 
und aus Reue über ihren voreiligen 
Schritt unterließ es die Verlaſſene, 
ihre hiefigen Angehörigen von ihrem 
Unglüd in Kenntniß zu ſetzen. Sie 
gab ihrenHaushalt auf und erwarb Jich 
in Milmauftee durch ihrer Hände Ar— 
beit ihren Lebensunterhalt. Die von 
den Eltern an fie gerichteten Briefe 
kamen als unbeſtellbar zurück. Alle 
Ermittelungen nach dem Aufenthalts— 
ort der Verſchollenen blieben erfolglos. 
Vor wenigen Wochen wurde dem be— 
kümmerten Vater von einem Bekannten 
die Mittheilung überbracht, daß 


ſon geſehen worden ſei. Herr Geis 
wandte ſich an Bürgermeiſter Harriſon 
mit der Bitte, den Joſeph Bill ermit— 
ieln zu laffen. Die Detektives Taylor 


und Home, welche mit diefer Aufgabe | 
perjönlich in | 


betraut wurden, jtellten 
Milwaukee Nachforſchungen nach Bills 
Gattin an. Die letztere wurde ihrem 
Vater wieder zugeführt. 


Nord Marſhfield Avbe. ausgekundſchaf— 


tet, woſelbſt er mit ſeiner Gattin No. 


I 


2 geb. Marie Schult, die er bier 
vor etwa neun Monaten geheirathet— 
einen traulich eingerichteten Hausftand 
führte. 

Richter 


Wie mehrere Zeugen vor 


Prindiville ausſagten, ſoll Bill ſchon 
vor drei Jahren hier mit einer dritten 
Frauensperſon, die er als ſeine Gattin 


qusgab, gehauſt und auch noch verſchie— 
dene andere junge Mädchen bethört ha— 
ben. 


— — — — 


Rezept Ar. 51 don Gimer & Amend beilt nicht 
olfe möglicdien Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es vollſtändia 

— — —  — 


Conueordia-Hain No. 14. 


Der Orden der Druiden iſt einer der 
älteſten in Chicago, und derConcordia— 


ſehenſten Zweige dieſes Ordens. Ge— 
ſtern Abend fand in Yondorfs Halle, 


des 
allen 
mit 


SB. 
Concordia-Haines 


Stiftungsfeſtes 
ſtatt. Aus 


nach deut— 


Bis zum frü— 
die Luſtbarkeit, 
wobei auch nicht der kleinſte unharmo— 
niſche Ton aufkommen konnte. An— 
bumorifti- 
iche Vorträge mwechjelten mit Gefängen 
db, Iuftig drehten fih die Paare im 


ud, 


| Reigen — man veranügte fich prächtig. 
' Die Vorbereitungen zu dem Stiftungs- 


| jejt waren von dem 


| 


1 


ganzen Leben aus. 


aus den Herren 
erd. Fredrichs, John F. Pratich und 
Boul Jacobs bejtehenden Komite ge= 
radezusmufterhaft getroffen morben. 
Eine herzliche Begrüßung wurde Herrn 
August Xoeffler, einem der ältejten 
Mitglieder des Ordens, zu Theil, wel- 
cher fi aus St. oe, Mich., zu dem 
Feſte eingefunden hatte und Zeuge einer 
der fchönften Feitlichteiten wurde, mel- 
che der Concordia-Hain währnd feines 


| langjährigen Beltehens abgehalten hat. 


Symphonie⸗ſtonzerte. 


Die letzten Konzerte vor der Opern— 
ſaiſon werden morgen Nachmittag und 
Samſtag Abend ſtattfinden. Theodor 
Thomas hat für dieſelben ein außeror— 
dentlich gediegenes Programm zuſam— 
mengeſtellt. Beethovens hehrſtes Mei— 
ſterwerk, ſeine große „Neunte“, und das 
ſymphoniſche Gedicht „Ein Heldenle— 
ben“ von Richard Strauß — eine No— 
vität des begabteſten unter den moder— 
nen deutſchen Komponiſten — ſind die 
Hauptnummern. Beethovens Sympho- 
nie Nr. 9 wird ohne den das Werk frö- 
nenden Schluß gegeben, deilen Choral- 
fat der Meifter befanntlih auf Schil— 
ler3 Hymne an die Freude — „Freude, 
Ichöner Götterfunfen” — aufgebaut 
bat. Der „Apollo Muftcal Club“ hat 
zugejagt, die Chöre zu übernehmen, 
die im dritten Theil von Liszts 
„Kauft“ = Symphonie enthalten find, 
melche das Orchefter hier in den am 6, 
und 7. April ftattfindenden Konzerten 
berausbringen wird; der herrliche Ju- 
belhor aus dem Schlußfate der großen 
„Reunten“ ift ihm aber wohl eine gar 
zu fehwierige Aufgabe gemefen. Das 
vollftändige Programm für die diestod- 
chigen Konzerte lautet: 


„Die Gefchöpfe des Prometheus” „ . „ Beethoven 
Ouverture; Adagio, — BrunoSteindel; 
inale. 

Symphonie Ar, 9, D:Mol . . . . . Beethoven 
Allegro Ma Non Troppo, Un PBoco Mae: 
Rofo. Molto Bivace. Adagio Molto, 

Aus dem Mufitprama „Die Götterbämmerung® 
Siegfried Trauermarid: . Wagner 
Tongedicht, „Gin Heldenleoen", Opus 40 (neu) 
Rihard Strauk 
—— 


— Eine Epifode unjeres Lebens 
mächt fich ‚oft unvermeiff zu unierem 


| Terriers“ hat Herr Louis Berg, 
| hier, feine „Daiiy Marie” ausgeftellt, 
| ein Hündehen, das nur 
| Pfund wiegt, aber einen Werth von 
500 Dollars 
' japanifcher Pudel 
ein Zmwerg-Hündchen, 
| gar einen Werth von $1000. 


I 
| 
| 
| mird auf $10,000 gejchäßt. 
| 
| 


fein | 
Schwiegerfohn hier auf der Straße in | 
Begleitung einer fremden Frauensper= | 


Der unge: | 
treue Gatte wurde im Haufe No. 522 


Te rn : 
Das Unternehmen des „Mascoutah Kennel 
Klub‘ diesmal ganz befonders 
erfolgreich. 


xn der Waffenhalle des 1. Miliz-Re- 
-giments, an Michigan Noe. und 16. 
Str., ift geftern die diesjährige Yunde- 
Ausftelung des „Mascoutab Kennel 
Klub“ eröffnet worden. Diefelde tft 
äußerft zahlreich  beichidt mor=- 
den und mweift eine Anzahl höcht werth- 
voller Thiere auf, unter denen bor 
Allem Franf X. Goulds Bernhardiner 
„Shantrel Prince“ und SGtaffels 
„Prince Bismard“ erwähnt zu werden 
verdienen. In der MWbtheilung „Ion 
bon 


wenig über 3 


befigt. Frau Barnes’ 
„Bijou“, ebenfallg 
repräfentirt jo- 


Yuch die anderen Klaffen meijen 
zahlreiche Brachteremplare von Hunden 
auf — engliiche Majtiffs und Ulmer 
Doagen, Neufundländer und die ber- 
Ichievdenen Gattungen von Pudel, 
Waſſerſpaniels, Foxterriers und Bra— 
cken, wie namentlich auch Bulldoggen. 
Unter Letzteren befinden ſich Richard 
Croker jr's. „Perſimmon“, und „Lady 
Cameron“, Eigenthum des Eberhart 
Kennels, die je 55000 werth ſind. 

Henry P. Kirbys Iriſh-Setter 
„Desmond“ iſt wohl der theuerſte 

Hund auf der Ausſtellung. Sein Werth 


Auch die deutſchen Dachshunde ſind 
durch eine Anzahl bemerkenswerther 
Exemplare vertreten, wie denn über— 

haupt die diesjährige Hundeausſtellung 
ganz beſonders intereſſant und lehrreich 
iſt. 

Als Preisrichter fungiren heuer die 
Herren: Theodore Marples, aus Lon— 
don, Engl., Dudley E. Waters, Grand 
Rapids, Mich., John Davidſon, Mon— 
roe, Mich., H. W. Lacyh, Boſton, Maſſ. 
und Arthur Froembling, von hier. 

Beamte des „Mascoutah Kennel 

Klub“ ſind: Wm. J. Bryſon, Präſi— 
dent; Walter C. Gunn, 1. Vize-Präſi— 
dent; J. Wallace Wakem, 2. Vize-Prä— 
ſident; John L. Lincoln, Sekretär; S. 
Clifford Payſon, Schatzmeiſter. 
Das Ausſtellungs-Komite beſteht 
aus den Herren: J. Wallace Wakem, 
Vorſitzer; Walter C. Gunn; Arthur 
Meeker; Randolph E. Fiſhburn; S. 
Clifford Payſon und W. C. Titcomb. 
—— 


Silbernes Jubiläum. 
Der Kranken-Unterſtützungsverein 
der Angeſtellten von Seipps Brauerei 
begeht am nächſten Samſiag, den 10. 
d. M. in der Südſeite-Turnhalle, Str. 


3143 bis 3147 State Str. das Jubel— 


feſt feines 25jährigen Beitehens. Der 
Verein, welcher jtet3 bemüht war, durch 
' Veranftaltung genußreicher Feitlich- 
| feiten das Gefühl der Zufammen- 
gehörigfeit unter jeinen Mitgliedern 
: zu befejtigen, macht diesmal ganz be- 
fondere Anitrengungen, um ein großes 


ı hörigen abzuhalten. Auch die zahlrei- 
ı hen sreunde der Mitglieder find zum 
| Befuch herzlich eingeladen, und dem aus 
| den erfahrenen Arrangeuren Louis 
 Schultheis, Harıy Nemman, Fri 
Pannier, Youis Steindredher, Anton 
Schneider, Albert Housfa, Geo. Hage- 
nauer, Jakob Harry, Fritrzorftenegger, 
ı Bhil. Baftgen, Chas. Hurges, James 
M Kinnon, Yo. Dufold, Heinrich 
Gnages undOtto Erzberger beftehenden 
Komite, welches die Vorbereitungen zu 
treffen hat, iſt es geglückt, 
ein Feſtprogramm zuſammen zu ſtel— 
len, deſſen Ausführung allen Beſuchern 
geſellige Freuden in Hülle und Fülle 
bringen dürfte. Die Eintrittskarten, 
welche nur bei Komitemitgliedern zu 
haben ſind — in der Halle werden keine 
verkauft — koſten 50 Cents das Stück. 
Das Bankett beginnt um 9 Uhr 50 
Min. in der großen Halle. Bis heute 
waren 425 Theilnehmer angemeldet. 


— — — —“ 
Emma Nevada⸗ſonzert. 





Die berühmte Opernſängerin Emma 
Nevada läßt ſich heute Abend nach 
mehr denn zehnjähriger Abweſenheit 
wieder einmal in Chicago hören. Das 
Konzert findet in der Zentral-Muſik— 
halle unter Mitwirkung des Pianiſten 
Selden Pratt und des Celliſten Louis 
Blumenberg ſtatt. Das vollſtändige 
Programm lautet : 

. Widmung . « Schumann:Liszt 


“00. Delibes 


Herr Pratt. 
2, „Slodenlied- aus „Yalıne“ . 
Mme. Nevada, 

3. Ungarifhe Gaprice . 00 0 . Dunkle 
Herr Ylumenberg. 
— «eo . Sanjell 

. . Sgambeti 


Be ee Tſchaikows ky 
b) Walzer-Arie, „Ah! fors e lui“ aus der 
Oper „La Zraviata® . 0 0 co. BVerdi 
Mme, Nevada, 
3. a) Romanze . » 2 0 0 0 0. Saint Sans 
b) Spanifjher Tanz. 2 2. 0 0 0 . Bopper 
Herr Blumenberg. 
. a) Nocturne os 
b) Ser 5 a : ..& » 
Herr PBratt. 
, „Schattentanz” a. d. Oper „Dinora”, Meverbeer 
Mme, Nevada, 


. a) Etude „ 
b) Toccata 


Herr Pratt. 


Chopin 
“eo. 0. Chopin 


* Der ala „Bolunteer3 of America“ 
befannte Zweig der Heildarmee hat im 
Haufe Nr. 321 Clark Str. ein viertes 
Heim für Obbachlofe, verbunden mit 
einer Nähjcehule für arme Frauen, ein- 
gerichtet. Beiträge für diefes Wohl: 
thätigfeitöiwerf werden im Hauptquar= 
tier, Nr. 456 W. Madifon Str., ent- 
gegengenommen. 


SS 


I 


m 
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für Saug linge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


e G 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR coAranv, ?? MURRAY STREET, NEW YORK CITY. » . 
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SCHROEDERS 


465-467 MILWAUNEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


nn x 
ge wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Une 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Rormalpunkt 


erhöht. 


Unfere Preife für auf Beltelung gemadhte Brillen und Aus 


gengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke 


Weshalb leiden wir? 


Müfen wir immer (dwah und Arank fein? | 


| 


| 


Dies find Schmerzenseufe, die täglich von taujenz | 


den und Übertaujenden leidender Menjchen — Mänz 
ner und Frauen — ausgeftoßzu erden, deren ganze 
Griftenz ihnen jelbit eine Bürde if. "Sie jhaudern 
ber dem Tod und das Leven bedeutet nur Qual. 
Weshalb jollten fie diefe Leiden ausftehen, deren 
Dual fih in Worten nicht ausprüden läßt. 
Benn Ihnen Seilung angeboten wird! 

Leute, Die ca Nervens, hronijchen und geheimen 
Krankheiten leiden und Dur wiederholte fyebl: 
ıd:läge, wiederbergeftellt zu werden, entmutbigt find, 
ſollten nicht verzweifeln, ſondern auf's Neue Zu 
trauen faſſen und den einzigen Mann aufſuchen, der 
ihnen ein neues Anrecht auf Leben und Glück bietet. 
Der Mann iſt der Wiener Spezialiſt des 


dew Era Medical Inſtituts. Seinen unübertreffli— 
chen Ruf hat er ſich erworben durch ſeine geſchickten 
Heilungen in Fällen, wo andere Aerzte ſich als hoff 
nungsloje Fehlſchläge Twieſen hatten. Er veröffent 
licht feine Namen jeiner Patienten, nocd ihre Kraut 
beiten, jondern heilt fie, und Wiemand, der ihn 
fonjultirt, hat zu befürchten, daß jein Vertrauen ge: 
tänjcht oder dab irgend etwas, was fich auf die ärzt 
Iiche Behandlung bezieht, ande als jtrift geheim 
gebalten wird. Der Wiener Spezialift zählt unter 
ſeinen Hunderten von Patienten viele der hervor: 
vagendjten Gejchäftsleute der Stadt, die die That 
Jade zu jchägen willen, daB er jeine Nerfprehungen 
in jeder Beziehung wahr macht. In der Behandlung 
der folgenden Krankheiten hat er jtet3 guten "Erfolg 
bei der Heilung gehabt, 
Entzündung 


Nieren. N Mieren, 
Veritopfung, Gravel, 
Steine, iperden willen 
Ihaftlih und erfolgreich 
bebandelt. 
Entzündungen, 
Plaſe.G oder chro Leber. Krankheiten Der 
niſche, Blaſenkatarrh, Leber, der Eingeweide, 
—— Krankheit Verſtopfung, Diarrhoe, 
verſchwindet immer un⸗— Y>_. Schwindel 
ter ſeiner Behandlung. Nerven. — 
Ro f Neuralgie, Mi | Körper und Geiit, 
p ° gräne oder ner=) tigkeit 
vöſe Kopfſchmerzen, der 
dumpfe Druck, Verluſt 
des Gedächtniſſes und 
Schwindel werden ge 


heilt. 
Katarrh der 


delle, Kehle, Ent 


| Katarıh, Dys: 
! Mugen: Schmer⸗ 
zen und Druck nach dem 
Eſſen, Sodbrennen, heilen 
wir mit unſerer neuen 
Methode. 

Alle chroniſchen 


im 
Mat 
ti — Rubelofigfeit, 
Sihlaflofigleit werden bei 
uns gebeilt. 


‘ Sr P 0 
Nänner- Krankheiten 
in jedem Stadium, ob alt 
oder neu, beilen wir, wo 
— F Andere es nicht vermögen. 
zündung und Heiſerkeit, 


Verluft der Stimme, | Srauen= Krankheiten. 
Schleim in der Keble, | Damen, die an irgend ei: 
Eun pil Katarrh, | ner der nadhbenannten 
(P * PBronditis, | Krankheiten leiden, mie 
trockener, loſer Huſten, Fallen oder Verſchiebung 
Schmerzen in der Bruft, | der Gebärmutter , unter: 
Aſthma. Athemnoth. dDrüdte oder jchmerzbaite 
Ser Shwahes und; Menitruation , Entzün: 
4. verfettete3 Herz | dung, Geihmwür, Leucars+ 
und Tlangjame Sirkula:| boe cder Weihfluß, erhal: 
tion heilen wir fofort. ! zen dauernde Heilung. 


Schiebt «3 feine Stunde auf. Schenrft ihm Euer 
Vertrauen und er wird Euch ficher heilen. — Koi 
fultation frei. — Stunden 9—12, 2-7, Eonntag3 
10—1.30, Mittwods nur 9—12. 


New Era Medical Institute, 


Ecke Harrison, Halsted u. Blue Island Ave, 


PennvRöYAt PıLLs 


SAFE. Alwa tes, ask 
TER’ S ENGLISH 
in RED and Gold metallic boxes. sealed 
with blueribbon. Tak 


turn Mail. 10,000 Testimonials. Saddr 
all Druggists. Chichester Chemical Oe., 
2405 Square, PHILA., PA, 
Please reply in English, f914,dofamo,lj 
aus Deutihland, Epezial: 
Arzt für Augen:, Ohren-, 


Raijen: und Halsleiden. .. Ka: | 


tarrh und Zanbheit na neuefter und 
hmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Bril» 
en angepaßt, Unterfußung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, I-I11 Bm., 6—8 
Abd3.; Sonntag 8—12 Bın. Weitjeite-Klinit: 
Nordw.-Edte Drilwaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nam. Umzlj 


Dr. EHRLICH, 


— — — G — — — — — — — 


X 


& Comm. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaffung 
don Släjern für alle Mängel der Sehkraft. Konfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 

gegenüber der BoftsDffice. 


DD Na" 
99 E, Randoipk Str. 
Deutfher Optiter. 
Brillen und Uugengläfer eine Spesialität. 
Rodats, Gameras u. pyhotograph. Material. 
Dr A WEB. 
T = 
i t — uud F ——— 
* ‚geheilt. 
x preqhſtänden; 
10-18, 1-5, 6-7. Gonntags 10-11. 5m, jdb* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Saret die. Yonttinepene.. 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Gesundheit und kraft 
ERERTERTTN N 


für Alle, die an anftedenden Krankheiten, fowie 
an jugendlien Berirrungen leiden und in Folge 
deiien geplagt mit: Schmerzen in ben Slix 
Ropfſchmerzen, Lebendüberdruß, ſchlechten aäu⸗ 
wen, jhwächenden Ausfiüſſen, Magenbeſchwerden 
anregelinäßigem Stublgang, Herztlopfen oder mit 
irgend jonjtigen Uebeln behaftet find. 

Schreibt an und für ein deutihes Doktorbud mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt ift, weldpe fich felbit in den verzmeifele 
ften Fällen jtet3 bewährt und Taufende von vore 

eitigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 25 
Ks. gut verpadt, frei verfandt. 

EUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 Clinton Place; New York, N.%. 


Fpart Schmerzen und Geld. 
ift auf fchmerzlofe — zu populãrten 
halten 


Breifen; denn 75 Prozent unferes Geſchaftes er 
wir durch Empfehlungen, 


Ich lieh mir 14 Bühne in den 
Vofton Dental Barlors, Nr. 14 
Etate Gtr., ziehen, ohne abjelus 
die geringften Schmerzen u bet» 
fpüren. —Rev. €. U. Zueble, 72 Bosworth Ave. 
Gebib Zähne... . 85 Gold: Füllungen S1 auf. 
Beitegäbne, S. S. W. 88 Silber: Füllungen . . 50e 
z2t. Goldtronen . . #5 Brüderfirbeit 
Reine Berechnung für das Bieben, wenn Zähne bes 
fellt werden. — Gine gejchriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Vrbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


Mein neu erfundes 
aa nes Bruchband, von 
3 Tämmtlichen deutichen 
; Projefioren empfoh» 
len, eingeführt in der 
beutien Armee, ift 
für ein jeden Bruch an heilen daß beite. Seine Jalihe 
Beriprehungen, keine Einjprigungen, feine Gleftris 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfußung 
ift frei. Syerner ale anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüdhe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
ummi⸗Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Rück- 
grates, der Beine und Füße 
2. in reihhaltigiter Aus * 
wahl zu SFabrikpreifen vorräthig, — ten deut⸗ 
ſchen * ritanten Dr. Rob't Woilorte, 6 x 
nabe Spezialift für Brühe umd 
wachſungen des Körpers. au jedem falle pofitive 
Deilung. And —— offen dis 12 Uhr. nd 
werden von eines Dame bedient. 


andolph Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentjhe Spes 
3ialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre Teidenden 
Mitmenichen fo ihnell als möglich von ihren Ge en 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garan 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Yramı 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Open. 
ration, Hautfrantheiten, Folgen von Gelbft: 
bejledung, verlorene Mannbarteit ze. DO 
tionen don erfter Klaffe Overateuren, für rabi 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricotele. 
(Hodenfrankheiten) 2e. Konjultirt uns bevor Jhr Hei- 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. rauen werben vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, intl. Mebizinen 


nur Drei Dollars 


den Dionat, — Schneidet Died ausd.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ugr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ur. taljon 


et) 

frei geheilt, dauernd furirt 

durch Dr. Klines großen 

„Nerven = Reftorer”. Keine 

Fits nah einmaliger; An:- 

werdung. — Konjultation 

periönlich oder per Volt, 

zer Abbandiung und eine $) 
Probeflaihe frei an Fit-Vatienten, die Eg- 
vrehfoiten erit bei der Ablieferung bezahlbar. 
Dauernde Heilung, nicht nur zeitweile Linde: 
rung don allen Nervenleiden, fyalliucht, Krämpfe, 
Beitstanz, Mattigkeit.— Dr. R. H. Kline 


931 Arher Etr., Philadelphia. Gegründet 187]. 
DR. J. YOUNG, 


didofo, Im 
er Deutiher Spezial: Arzt 


für Augen, Ohrens, NRajen: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelden gründlih 
und jhnell ber mäßigen Preijen, jchmerzios u. 
nad wrübertreifliden neuen Methoden. Der 
bartwädigite NRajentatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo anbere Ue 

er a = Fun — le 
angepa nterjuhung um > 
R ? : 261 Lincoln Aive., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr VBormittagß. 


Wichtig für Männer und Scauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht kuricen! Ges 
i&lehtstsantheiten irgendivelher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
förung; Unreinigfeit de3 Blutes, Gautausßs’ 
ibiag jeder Art, Eypbilid, Rhrumatismus, 
Rotblauf u.f.w.— Baudwarmiahgririeben! 
Wo Undere aufhören zu duriren, garantii 
wir zu furtren! 2 tasion a 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr M g 
YUhr Abends. — Privat Spredjimmer. 

108 Dentjae &psigete * 
e 
4418 — — enrt. Shicaar, 





— 


It Feuerverſicherung noch ſicher? 
| 


THE MUTUAL LIFE INSURANCE 


COMPANY OF NEW YORK 
RICHARD A. McCURDY PreESIiDEnT 


STATEMENT 
For the year ending December 31,1899 


According to the Standard of the Insurance 
. Department of the State of New York 


Der Präfident des Nationalverban-> 
des der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaf⸗ 
ten (National Board of Underwriters) 
hat zu Anfang dieſes Jahres an die 
Mitglieder des Verbandes ein Rund— 
en ausgefchidt, in dem er fagt: 
„Da 3 Feuerverfiherungs - Geſchäft 
des Sandes it in höchſt kläglicher 
Verfaffung und nähert fi) rafch einer 
Krifis, Die die Hilfäquellen jelbit der 
ſtärkſten Geſellſchaften ſchwer 
Probe ſtellen wird.“ 
Wenn ſolche Erklärung von ſolcher 
Stelle kommt, dann iſt es in der That 
Zeit, daß die Millionen von Verſicher— 
ten ſich dieFrage vorlegen, ob ihre Ver— 
fiherunas-Police ihnen die Sicherheit 
bietet, für die fie bezahlen und die fie 
zu fordern haben. 
„Bradjtreet’S Journal“, das über 
derartige Dinge mit ebenfo viel Sad)- 
fenniniß wie Vorſicht zu ſchreiben 
pflegt, widmet in ſeiner jüngſten Num— 
mer der Sache einen längeren Artikel, 
der nichts weniger als beruhigend iſt. 
Es werden darinThatſachen angeführt, 
die keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
ob es auch immer noch eine große An— 
zahl vorſichtig geleiteter, völlig ſicherer 
Geſellſchaften gibt, doch eine viel grö— 
ßere Zahl 
wandelt. 
Als kennzeichnend für die Sachlage 
wird der amtliche Ausweis über 
legtjährige Verfiherungsgeihäft im 

Staate New York angeführt. Als 
— lage der geſchäftlichen Sereh 
BE galt bisker Die Annahme, daß 
ie geht una vonBerluften di urchſchnut 
bi 55 Prozent, die Deckung der Ge— 

äftskoſten 35 Prozent der Prämie n 
er her 10 daß 10 Prozent für Ge— 
winn und Ri eſerve übrig bleiben. De 
beiagte Aush veis zeigt, * im lebten 
Jahre zwar & ie Geſchäſtskoſten mit et— 
was weniger, nämlih 33.33 Pro— 
zent * Pa, wurden, daß ader die 
Berlufie 92.77 Prozent der Prämien 
verſchl — 

So haben demnach die Ausgaben 
reichlich 20 Prozent mehr als 
| gle ichaeitigen Einnahmen betragen. Für 
| je $100, die an Prämien vereinnahmt 
| wurden, find $126.10 veransgabt wor— 
he. Der Verluft bat in dem einen 
| Stzate an dem Gefchäfte eines Jahres 
| mehr als 35,000,000 betragen. 265 Ge- 
‚Tischen hatten Geſammi— 

gewinn von 8278,000 zu verzeichnen; 
| bie anteren 122 Sefellfcheften haben 
| zufammen $5,348,000 zugejekt. Die 
| Summe der Feuerverlufte ijt aegen das 
Vorjc! r ıım $14,000,000 geſtiegen, da—⸗ 
xi jinD Die — itze weiter herab— 
zeſetzt worder 


INCOME 


Roceived for Premiums - 
From allother Sources - - 


- $44,524,51 
14.365,55 
$5S,500,07 
DISBURSEMENTS 
To Poli: «holders for Claims b 
5 ii f 2. ji $15,629,979 43 
To Polie olders or ndow- 
mente, ividends, etc. - 10,739,057 12 
Yor all other accounts .  . 12,228,444 13 


EEE nn 
$35,597,480 68 


922 
79 
‘: 


2 
9% 


uf bie 


ASSETS 


United States Bonds and otker 
Securities 
Kia, Lien Loans on Bond and 
Mortgage - 
Loans on Bonds and other Sc- 
eurities - » 
Loans on Company's Policies J 
een —— er Proper: 
r#’roper- 

ug agn, anı othe: p 2 29,186,525 08 
Trust Com- 

Cash in „Banks and 15,012,455 02 


5 Net d 
Acetned Interest, Net „Deterred 6.960.637 41 
$301,544,537 &2 
LIADILITIES 
Poliey Reserres, etc. - 
Contingent Guarantee Fund - 


41.962,548 gi 
Autl zed gt 
— —* = au E - 2.180.000 09 


5501,844,537 52 


$17 “ 3,185,461 ° 
74,794,521 65 


6.330,000 09 
4,374,636 66 


$251.711,988 61 


and Annuitics in 


—— $1,052,665,211 64 


force - - . 


I have carefully examined the foregoing State- 
ment and find the same to be correct ; liabilities 


caleulated by the Insurance Department. 
CHARLES A. PRELLER Auditor 


auf gefährliden Wegen 


ROBERT A. GRANNISS Vice-PRESIDENT 


— — — 


WALTER R. GILLETTE Generali Manager 
i1saac F, LLoyYD zd Vice-President 
FREDERIC CROMWELL Treasurer 
EMORY McCLINTOCK Actuary 


CHAS. H. FERGUSON, 
GENERAL AGENT, 
Tacoma Building, 
CHICAGO ILLINOIS 


08 


Finanziches. 


} 
® 
Ä 
bis 6 Prozent 
| 
| 


zu verleihen auf 


Ber 5 bis 6 Prozent 
Grundeigen- 
tum von $500 


{ | £ d aufwärts. 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92 LASALLE STRASSE, 
— Den erde erfte ee als — — 


— 5 Sons, 
"BANKIERE, 83 u. 85 Dearhorn Str. 


& Id Wir haben Gelo zum Verleihen 
e an Hand anf Ehicagoer Grund: 
eigenthum biß zu irgend einem 
zu Betrage zu den —— ed Sika 
ften jegtgangbaren 
verleihen. HL " Saug, didojon, v4 
MWehiel und Kredit-Briefe auf Europa. 


E. G. Pauling, : 


| 
| 
| 
132 LA SALLE STR. — 


000 


3*4 
il, 


An und für fih beruht das Feuers 
verſicherungs -Geſchäſt 
| unfichereren Grundlage als die Lebens— 
| verſicherung. 


De ! 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 


GELD zu niedrigften Zinjen | S 


anf Grunderaenthum in Chicago und | 
Umgegend. Reelle und prompte Bedienung. | 
ROESTER & ZANDER, 69 DEARBOEN 57. 


fadido3; im 


4dapli 


ee daß jede Geſellſ Wer genau weiß, 
was fie berechnen mu um auf die 
| Kojten zu fommen. on der Feuer— 
verſicherung treibt der unberechenbare 
Zuſall ſein Spiel. Die Sterblichkeit 
unterliegt ſo geringfügigen Schwankun— 
| gen, da 5 diefe jür eine große Gejel- 
| Iöeit kaum ins Gewicht fallen lönnen. 

Die Feuerverluſſe mögen in einem 


verbeſſertes Grundeigenthum. Tel: Erprei 681. 
che doppeli jo groß jein, alz im 
| Bor- oder im Folgsjabre. Große Feuer, 


4 S.Lovwiſz. Lowilz. ‚ wie die in Chicago und Bofton, können 


40 CLARK STR edenjo wohl in dreißig wie J drei Jah— 
| ı ren 


auf einander folgen. Das leichi- 
gegenüber dem Gourthonfe, 


f | Tinnigf: üdbernommene Riſiko kann 
Schiffskarten 


hier, wenn die Ge ſellſchaft Glück hat, 
ſich als Gewinn erweiſen. Die vorſich— 

für Dampferfahrten von New Hort: 
Dienſtag, 13. März: Kaiſer Wilhelm der Große“, 


| tig]: e und Bejtbegc hlte Verſi cherung mag 
ſich, wenn's das Unglück will, zum Ver— 
luſt geſtalten. 
Mittwoch, 14. März: „Wei ernland- hl * — or m. 2 er it —— 
Dounerkag, 15. März: „U’Aquitaine“, wErpeatt, langer Zeiträume genügende Anhalts— 
a > — | punite, um die ſtſetzung von Raten 
‚Sta andanı ae tierd | zu erm ögli hen, unter die ohne Gef jahr 
, Orprep, nad ı nicht hberabgegangen werden * 
un | Irogdem gejchieht ſolche Herabſetzung 
| Fortwährend und im weiteften Umfange. 
| Um ihr Gejchäft zu vergrößern, und fich 
ı gegenfeitig Kunden meazujchnappen, 


Bu“ ten, 
bieten Gele —— Verſicherung zu 


notariell und konſulariſch, Rate : 3 Geihält vor die © 
- — aten an, die das eſchaft vor die e⸗ 
Erbſchaften, fahr einer Stein i8 Stellen — der ganzen 


| Ba icheruing des Chara 8Hazard— 
reguſirt. Borſchuß auf Verlangen. \ r erung C akter de esH ro 


* ſpiels s geben. 54 
Beutfches re 


Dos Publikum will vor allen Din— 
und Nchtsburcen, 


ı gen Sicherfeit baden. E3 verlangt tei- 
99 Clark Strasse. 


ne Rei en, die jo niedrig find, daß Si- 
| cherkeit ba durch ausge ſchloſſen wird. 
Biiice- ‚Stunden bit 6 Ubr Abds. Sonntags 9-12 une 


5 Aber das Publikum ii nicht in der 
ı b2 uribeilen, was eine fichere Rate 
— mas nicht. Und wenn dem Berti 

erungsbed ‚är figen die Wgenten ver: 
iedener Geſellſchaften das Haus ein— 
uſen und ſich gegenſeitig unterbieten, 
iſt es nur natürlich, daß er ſich 
ſchließlich für diejenige entſcheide die 
ihm die billigſten Bedingungen felit. 


Keine Kommiſſion. H.O. STONE & CO., 
Qnleihen auf Shicagocer 206 LaSalle Str. 


Donneritag, 15, März: 


März: 
März: 


7 Hamburg. 
Sammitag, 17. am. 


Dientag, 20. 


Mittwoch, „Kenfinaton“, 
Ubjahrt von Chicago 2 Base vorber. 


Lahn⸗ 


Breme 


2], März: nach Antw 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. » 


Sciffsfarten 


zu biligiten Preifen. 
Wegen Ausfertigung von 


ea Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


Be Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt ste Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewüniät, 


Bi 
ſch 
| Ta 


| jo 


Die Gejelihaften klagen über feind- 

ı Tiche Gejehgebung umd daß man ihnen 
nicht geitattet, fich behufs Auftechter- 
baltıng fiherer Raten zu vereinigen. 
Als od jolhe Bereinigung etwas helfen 
fönnte, jo lange die Geſellſchaften ſich 
nicht an die Raten halten, von denen 
je wilfen, doß fie ohne Gerabr nicht be= 
jchnittenr werden fünnen. Der Bräfi- 
wendet Cud) direft an | dent des Notionalverbandes jagt —* 

Konfalen K.W. KEMPF., | i" jenem Rundfchreiben, daß fie auf 


| 

I 

| 

| 

| 

| 
Sie von ca, 1000 gefuchten Erben in I noch fchlimmere —— ſich gefaßt 
meiner Office. machen müſſen, wenn ſie die Geſchäfts— 
| 
J 
| 
| 
| 
| 
| 


machenſchaften nicht ändern, durch di 
Deulſches Konſular⸗ ſie das Publikum mit Miptrauen erfüls 
und Kechtsbureau. 


len. 
8% L.aSalle Strasse: Mit Recht bemerkt auch, Bradſtreets 
: Eonntags offen bis 12 Lkr, didei⸗ 


* urnal daß ſie niemals, weder in 
der Preſſe, noch in den Legislaturen, 
—— & Schram, 

136 und 138 W. Madison Str. 


Achtung und Vertrauen finden werden, 
* führen ein volftändiges & Lager von“ 


jo larae fie mit ihren Handlungen 
a Teppichen, —* und 


ihre Worie verleugnen. Sind ihre Ra- 
| ten nicht niedriger, al3 e3 fich mit ber 
altungs- Gegenfländen, 


| Sicherheit verträgt, morüber beklagen 
ſie jih? Sind fie niedriger, warum er- 
höhen ſie ſie nicht, warum bieten ſie 
immer noch ‚Herabjehungen an? ut. be- 
baupten, dab ein Preis das Seichäft 
zu Grande rihten muß und dann doch 
zu foldem Preije fi anbieten, kann 
nur Mibtrauen und Verachtung er⸗ 
— x 


er 84 per Monat obne Zinjen auf Noten 
fanjen. Ein Bejucd wird Euch überzeu: 
n, daß unfere Preiſe » niedrig- als. die 


di2 | 


auf einer viel | 


Für letztere bieten die 
terblichkeits-Tabellen ſo ſicheren An- 


Die Abhife fiegt mM den Sejelt-. 
Ihaften jelbit. Nicht dur Pools und 
Irufts, die nicht geduldet werden dür- 
fen, meil fie was Bublilum der unver- 
Ihämtejten Ausbeutung preisgäben — 
nur durch perfönlice Unabhängigkeit 
und Ehrlichkeit fan aeholfen werden. 
Wenn eine Gejellfchaft findet, daß ein 
gerpiffer Preis der niedrigjte ift, ven fie 
mit Sicherheit annehmen fan, jo Toll 
fie an diejem Breije halten und Joll 
andere, die weniger nehmen, ih zu 
Grunde richten laffen. Das Publikum 

wird dann bald genug dahinter fom- 
men, wer ihn Sicherheit bietet und wer 


nicht. (Ab. Anz.) 
— —— 
Der Heliograph als Liebesbote. 


Der Heliograph, der jetzt im Kriege 
in Südafrika eine ſo nahe Rolle jpielt, 
findet inEngland in einer fehr primiti- 
ben Yorm eine eigenartige Verwendung. 
E3 wird nämlich Mode, Liebesbotichaf- 
ten per Heliograpben zu übermitteln. 
Die Geliebten der Soldaten und Ma- 

-trofen, Die in der Näde der Kolernen 
und Marinefiationen wohnen, lernen 
jeßt jchleunigft, aus dem Stegreif zu he— 
liograpbiren. In Soutbfea und ande- 
ren Orten gebrauchen fie von den obe- 
ten Fenitern der Häufer gewöhnlich die 
Spiegel zu vorher verabrebeten jlam- 
menden Botſchaſten. m einer engli- 
IhenMa —— betrachten viele jun 
ge Damen es al& Scherz und Bergnü- 


gen, eine einfache Art des Heliographi- | N 
5 zu erlernen, und an fonnenbellen |} 
lang | 


— blitzen den ganzen Tag 
Nachrichten der Amateurheliographiſt— 


innen. 
ne et 


Bom Rande eines Ubgrunds. 


der ſich plößlich vor Euch aufthut, 
ſchrocken zurück. Wenn aber ſchwere Krautheit — * 
teme, wie Mager-, Leber- und Niereabeſchwerden, 
Kopfſchmerz. Schwindel, Herzklopfen u ſ. w. 
an den nahenden Tod mahnen, ſchreitet Ihr ruhbié 
weites bis hinab in das — nt wollet Abe 
nicht bei Zeiten hören? Marc er geſund 
werden, da es doch ein —5 gegen 
alle jene Symptome und deren Folgen aiht? Es ſind 
die berühmten, uur aus den reinſten P 

hergeſtellten St. Vernard Kräuterpillen. 
Alle Apothelen 


— — 


tretet Iht 


25 Gent 
„ 


weihing iss den Alpen. 


— 


Aus 
In 


wird geſchrieben: In den Alpen wird 
der Faſching durch allerband jeltiame 
Scerze und Gebräuche geſe iert. Faſt 
jedes That hat ſeinen eigenen Mum— 
menſchanz. In unſerem hochgelegenen 
Alpendorfe ziehen in der Dämmer— 
ſtunde die Vurſchen mit kurzſtieligen, 
aber zopfdicken drei Meter 
Lederpeitſchen durch die 
und knallen ſich um die 
daß man denkt, die 
ſind eingefallen. Den 
hüpft bei ſolchem abſcheulichen Geknat— 


Straßen 
Ohren, 
Boeren 


ter das Herz vor Freude, denn es bes 


deutet: Heute Abend iſt im Wirths— 
hauſe Ball. 
geſehen, wenn ſich die Mädchen mas— 


kiren. Deſſto toller treiben es alſo die 


ınd da 
bergangenen 


Verkleidungen firhbt man bie 
alte echte Koftüme aus 
Zeiten. 


H.Claussenius &Co. 


Gigründet 1864 durd 


Konſul H. Clauſſenius. 


es Grbichaften 


Bollmachten BE | 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 ° ren haben twir über 


u 20,600 Erüfhaften 


re-ulirt und einnezogen, 
Derensgeber 
lichen 


— Vorſchüſſe gewährt. 
Vermißte Erben-Liſte“. 
Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Hgruteh Des 


Horddeuifchen Lloyd, Bremen, 


Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo-, 


Rolariats⸗ und Rechtshürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uhr. 


Br 
vi 


aan 


ARTHUR BOENERT,, 


vo. 
schhifistarten 
Sch ifisfarten. 
| KHambdur 
$25.00 (Au 
ji Antwerpen, 
%., &. 
Gediendungen 
O:entlihes Aloiarial. 
glauvigungen, 
. > r . a 
Erbſchaflsſuchen, Koſſeklionen 
Man beachte: toLie 
92 LASALLE STR 
Frauzöſiſche Dampfer⸗Sinie. 
Ude Dampfer diefer Linie maden die Keiſe regelmäßig 
Sähuelle und bequeme Binie uah Südd «t@lan) und 
| der Eitiveiz. ddiljll} 
Maurice W. Kozninskı, Sec 
über Vermögens, Seihäfii-, Familien-, Privat:Ans 
aelegenbeiten, reriarHagen und Vertrauengjas 
jeder Sorte { ! aeliend gemadt—in deu Ver.Staa= 
ten nnd Europa ar atyinjederSadeab 
ZZUCKERMANN. Buhıand Biock 
Br lmo, — 
Nechtsanwalt, 
Tacoma Buildino, Ri Be Etr., 
Telephone Main 717. 
© Freies Auskuufts- Burcan. 
“een; San Verfaleee ——— 


| 92 La Salle Str. 
Rotterdam, 
528.00 
dur die Reihspoß 
Bollmacdten mit fonjularifden Be 
Spezialitũt. 
Cie gie Transatlantique 
in einer Woche. 
71 DEBEARBORN STR. 
| „Uertraufiche An Anskinfte frei“ 
chen ieder Ur chtstehen. — Löhne und Echulden 
jolutfrei®, Dentioer Nedtsanwalt und Notar. 
Rorvoft:Ede Randolph und Clark Str. 
ISRAmL COWEN,. 
Rimmer Ro, 
nmunt di. vo.a 
— 





Euch 4J 


flanzenſäften 


dem Zugſpitzendorfe Ehrwald 


langen | $ 
Dirndin | 


Er ung wird es nicht gern 
Guben — neben oft richt gelungenen | d— 


Ein Anblid für Maleraugen. | F 


nad ats | K 





Re Bm na win 
. 5 RAR — TEE: 97T Pi 2 r — REN 

Wu 

En 


Großer: Spiken-Verkauf.” 


1409 Muiterftüde jeiner. Spigen—$: bis HL. 
moderne Roint de Wenice - — 1: bis 33öll. 
Point de Venice Ginjäge, 8: bis & ſchwat ze 
und weiße ſeidene Spizen, bis Zei — 
blaue, ſchwar je und meibe jeidene Gihfäge bis 
12 23Öll, feinfte Ner Zop-orientelifhe und nt de 
Paris Spisen, in den meueften Entiütefen, und 
=: bis 530, feinite.lernene und engl, Tordon- 
Epiken—der ganze Müfter-Fintauf von 14WStit- 
den, 42,000 Y)ds. — jedes Srüd drei bis vier Wal 
niebr wertb, als wir verlangen — morgen zum 


Werten! in drei ER für 
3c 5c 10€ 


Broguen, Gummi-Waaren. 


T Be’chefehrougts Bafeline Camptor Ak. 


390 für. L. 3 
cr. Sot Water 
reguf. 75. Werth. 


1e 3 Stüd oder 106 

das Tugend fürgummis 

Kipples, in Warooa 
oder Schtvarz, 


10e für Arnifagatn: 
Exife, 2%: Größe. 
19e für Java Keis- 
Geſichts-Puder. 
59e für Ayers 
Vigor, KL Größe. 


S9e für Madame 
| Dales Stin Food, 
| $1.50 Größe, 


und 4 
Bags, 


Hair 


100 für SeidligPulver, 
volles Bericht, in Blech 
Büchſen, Se Größe, 


Eritaunliche Freitag-Bargains 


in unferem VBafement. 


für 
ten, 


l5e reiche unterglaſirte Jardinie— 


25C 


für wunderhübjche dünne Porzellan Rahme fen, mit Link-Manſchetten 
töpfe. 

— * Größen vorräthig. 
per Stück für wunderhübſche 


tirte Frucht- oder 


toja=punf: 
Beeren: Schüjlelu. 


4c 


15€ für reich geiprengte unterglafirte Spufs 
napfe, 
per Stüd für 


imitirtes  gejchliffenes 
Schüſſeln. 


5e 


15c 


per Stud für No. 1 X-Strahlen:Zampen 


gläjer. für 12% 


29 Dusend einfache und 
Glas Beeren: 


für 39 und 50c 


9 


Kinder. 


3c! und 100 für Bänder-Reſter, werth bis 

50e — wunderhübſche neue faney Bänder, 
einfache und Moire Taffeta, doppel-faced 
Satin und fancy einfache ganzſeidene 
Haar-Bänder. 


10e für 2Unz. Flaſche 


und 


10c 


1e für ein 4-Stüd 


reine Caitile Seife 
2% 


Ä 
2 für ein Tugend | ‚sc für 4 > Yard : Stüd % 
feine Hutmadel u. Featherſtitch Borte. x 
für Dupend due! für Karte von ein 


5e Tubular Schuh le Dugend gute Cualis 

bänder. tät Sicherheitsnadeln. 

lc lc für Karte von zwei 
! Tugend Hump 


Wachs, Hafen und Dejen. 


lc ; * 


Taſchentücher für Männer, feine 
hohlgeſäumt, farbige Einfaſ— 
Japonette und leinen-finiſhed 


für 10: 

OQualität 
ſung, feine 
Taſchentücher. 


für eine I0c 


Pulver. 
m für jehr feine 
Whis tBrooms 


— — ſtern — Größen 3 bis 
für chineſiſches 
Plaͤtteiſen 92” für 

mit Henkel. 2 Üe :.... 
für 15° Strumpfs: 
halter. 


a. für M. 
Stopfgarn. 


2e 


Kiſſen. 


m für 150 geftempelte Sets 
He bier dagu paſſende 
bübſchen Entwürfen. 


Means' 


Fabrikanten-Muſter-Reſter-Enden 


für 
Spitzen-Gardinen, alles feine Qua— 


von 


29c 


lität. 
89 


- 


oc 


12301. 
quadratjürntig. 


für 2% 


*1 Ching Covered umdrehbare oder 


ertra Qualität. 


für 25 


Comforters 


Yard jür 10° fancy geitreiftes Gardinens 
Serim. 


James 


tigen 83.50 Schuhe für 1.95 zu kaufen. 


in den Sohlen eingebrannt. 


JANES MEANS 3.50 ſchwar je Kid Männer: 
$350 SHOF Schuhe, 


Viei 23.50 ſchwarze 


Endliſh Welt, neumodiſche 
den 


Londoner Zehen-Leiſten,, für Leiſten, 


So 
So 


untagsdebrauch — 50 Wor Galf 


3.50 Por Galf Männer-Schuhe mit 
doppelten Sohlen — auf den neuen 
Vondoner Zeben = Leilten gemacht— 
Sterling falbiederne März 
ner-Schuhe, 

engliſche Welts, 

ueumodiſche 

Yondoner 

Zehen-Leiſten, 

für den 

Sonntags: 

Gebrauch — 


Männer, Endgliſh 
hen-Leiſten, 


.30 Sterling 


1.95 


Baby: Waaren 


Stip3 
Voke, 


rt 


Blatt: Mufit 


My Happhy 
You. 


für 
Hals 


17e für Ze fine Gambric 
Pabies, gem. mit beitidiem 
und Wermel beiegt. 


I'd Leave 
Honte for 1 

Wyhiſtling Rufus 

The Medicine Man. 

Juſt as tbe Tayligtb was 
Breafing. 

Forever. 


Was 


50° feine Kid Moccafins 


Schnürſchuhe 


19e für 
feine Sinöpf: 


Babies, 


oder 


11c 


Ehe Happy Til She 
Met Dow. 
Tance of tbe 
What is Home ithout 


I 
i 
| Ra abies 
Inne I 
Yode. 
J 
1 
l 
i 
I 


Ausſtat 
25 Stiden, ein: 


ſeidenbeſtickter 


Protonies, 5.853 für vollitändige 
tungen, beitchend aus 
jchließlich langer Koat u. 


Coontown Jubilee. IN i 
Hut, werth *10. 00. 


I'd Like to Hear 
Song Again. 
An Gertainiv Living a | 
Nag: Tinte Yife, 
Honolulu 
Patrol. 
Linbt of Alina Walzer — 
(nen). ) 


That 


für 


Rom: 


17e für 50° feine Scrden-Bonnet3 
Rabies, mit großem Babyband 
pon, volle Nüjche md grobe Ties. 


w 
Rag = Zime e 15: 
Ede für 81.50 wollene Reefers f. Kin: 
der, jancy Kragen, mit raid bejegt. 


i 





Porzellan, Glas:Waaren, 3 


\n umierem großartigen Porzellan: 


wieder gefunden werden können. 


— 


2 diniere 
und Talnı &, 
vollitändig. 


3%, 


490 und 


10€. 3 das Stüd für 100 

Dußend Nmitation 
Gut Glas Globes, wurden 
nie unter 25c dad Stüd vers 
fait. 


Aſſortiment 
l zölligen 
unterglaſirt und 


werth bis $1.50. 


8&:, 9: amd 
Nardinieren , 
reiche Farben, 

⁊ 


Seinen Neiter, Hans: 
Leinen 


Verkauf von Fabrit:Enden, Reiter von 
Tafel-Leinen, gebleiht und Eream, 64 bis 72 
Zoll breit, ftritt reines Leinen, Ttarle dauerhafte 
Lualität, in Längen von 2, 23 und 3 Yards je: 


des — zu 
98: 


- -- 

29 idC 
Belfaft Leinen voll ge: 
Servietten, 4 Größe, 


—9 Dutzend für 9 

7 %; leichte Frühſtücks 

jehr qutes Fabritat, dieſelbe Sorte, die lettes 
Jahr für 31.25 vertauft wurde. 


ze Stüf für 16x94 ungebleichte türlkiſche 
« Badehandtücher, die ſchwere, weiche ua: 
lität, 


ivertb Sc. 
10e 


Mär; - 


— 
Speziell: 


morgen 


15e für Granite 
emaill. Berlinkeſſel, — 
mit Dedel. 2500 i. 


das 


das Stück für 300 Dußzßd, leicht be— 

ſchmuhle Handtücher, in Craſh, Damaſt, 
Sud: und Vade Handtüchern, gebleicht der 
Gream, gejänmt, boblgefäumt oder mit tiejen 
gdetnoteten Franfen, werth 150. 
5e das Stück für 16xI6 befranſte ganzleinene 
DE Damit Doilies, mit einfahen weibem 
oder ganz jarbigem Rand, wertb 124. 


Se für Granite 
email, Waflertellen, 
mit rumdem Griff. 
de für 2-Pid. la= 
dirte Saifee- oder 
Thee-Caniſters. 


ED, 


Se 
Suppen: 


in welcen die Bargains die zahlreichiten, die V 


für 75 und $1.00 leicht beihmußte Per 
cale Hemden für Männer mit fteifem 

die 
mande davon haben zwei Kragen — 


für Ze jeidene und Atlas 
Männer — in hellen und dunfen 


für 35e gerippte Union Euit3 für Kinder 
—- fibergrau gefürbt — DTropbad Facon. 


chtihwarze ganz nahtoſe 
gerippte Kinder: Strümpfe. 


warme 
Mügen und 2 Yreübjahrs:Golf Kappen für 


Triple 
Glasjtöpjel — alle Odors 


Schachtel borated 


Drei Kämme, 
oder Hand:Spiegel — werth 


in bellen und dunklen Wu: 


1 23. für 2.0 ganywollene Kniegojen- Anzüge 
Fir Knaben 
15 Jahre. 


50e ſtritt reinwollene Knaben-Knieho— 
Größen 4 bis 15 Sabre — 
Nummern mit Schnallen und Schleifen unten. 


für 10° Gord und zwei dazu paflenden Tai: 
jels, zum Xefeitigen der Gden von Sopba= 


Iriſh Point Doi 


Doilies, 


Schuhe 


Bargain Freitag geben wir Euch noch eine Gelegenheit, 
Dieſelben ſind die echten 
James Means' Schuhe, mit dem regulären Verkaufspreis von 33.50 
Nie vorher für weniger als die3 verfauft. 
Viei 
Schuhe, Engliib Welts, 
wit Doppsten Sohlen — 

Schnür-Schuhe 


Welts, 


alblederne 


und | 
für | 


| 
| 
| 
J 


ardinieres ett. 


und Steingut-Departement wird ein außer— | 
ordentlicher Pargain- Xreitag jein, weil wir Werthe haben, die nirgendSwo und nie | 
| 


Lampen, 
Mantel, Schitm u.Zylinder. 


6e für Granite 
Saucepfannen. 


jür Granite 


für 6-Unz. Flaſche 
imp 


— Centerpieces und 


Kleider— 


alle Flavors. 


15c 


Ratties. 


15c 


paflen 
nicht alfe 


dazu 
das Pip. 


Aows für 
Farben. 


Shield 


das Piund 


ſchwer 


10e 


blauer 


9e da3 Pfund für 


bome:made Zaffv, 


f. ai: 
jortirte Ercam 


für aflortirte 
mels — 12 Flavors. 


für he mercerized Atlas 
tra gut gemaht—in jchmwarz, 
Varbe, mit oridirten Nidel Pulley Ringen 


15€ 


Creams. 
für 3 Packete Pep— 


| 
| lc ſin-Kau⸗ 


oummi. 


das Pfund —* 
VanillaChocolat 


Cream Cara— 


Pulley Belts, er— 
roth oder 


und weißen Band-Schleifen. 


Knaben-Winter- 


5c für 


50° filberplattirte, 
Metal China Girdle, 


oder Gum 
und 


oridirte 
mit Swivel 


Ring—aflortirte Mufter, 


Perfün mit 


sn DE 
— werth 25e. für 15e 


% 
lität. 
15 


werth. 


30c 


. Bay Rum. 


Talcum: 


Haarbüriten, 


65 
25c 
50e 


59e con, furze 


beſetzt, alle Größen 
15 
39e 


demacht. 


Whisley. 


kleinere 


Gin. 


a 


ilies, rund für 
Pads. 

für 65e 
in neuen und 


dieſe präch— 
„Slaſhing“ 
vorhalten. * 


Männer: 
Zehen⸗ 


Kid 
Bulldog 


für 2 
! Serge, 


Bulldog Yes 


mit dreifachen Sohlen — 


Männer: 
Schuhe, 
Endliſh 
Welts, 
mit drei— 
fachen Sohlen, 
Qulldog 
Sehen: 
Leiſten — 


und 


Reſter-Verkauf 
v 
’ 
Preis 
in dem Dargain- Bafement | 
| 
| 


reichen 
mer 


von feinen Ginghams, 
ſeidenen Mouſelines, 
Satines, mercerized Foulards, 
Percales, ſchottiſchen Madraſes, 
Futterſtoffen, Reſter von neuen 
franz. Flanellen, engliſ. Flan 
ſeidenbeſtickten Flanellen, Sheet 
gs und Cottons, feinen Cambries u. 
Muslins, feinen Novelty Weißwaaren, | 
feinem India-Leinen. | 


Reiter 
Ordandies, 
cerized 
eugl, 


kr 
nelettes 


| Rillsbury’3 beit). 
I 
w . für 
15e brit⸗ | 
liante Gut 
Glas Gfftt 
Waſſer flaſchen, 
jede enzelne 
fein finiſhed 
und Feuer poe 
lirt, wth. 50e. 


1: 2 c int 


für eine jve- 
jielfe Partie 
Avon jenen 
ua prachtvollen 
sWajlergläiern, 
werth ðde das 
Stüchk. 


10 für beſtes 
10e für 3 
=5e jür 5 
oder Zitronen. 

=3e Pid., oder 4} 
gradigen Java— 
S3e Bi. 
japaniſchen Thee. 


Se Jr. 


Tomaten, 


29e für Granite 
email, 17-Ct. 


Geihirrihüfeln. ” 


Incandescent. Ga$=- 


vollitändig, mit 


emaillirte 

Ge f. Incandescent 
Gas-Mantles mit 
Trabt: Euppott. 


emaillirte 
Schöpflöffel. 


filberplattirte 
Shyeffield-Stabt plattirt 


für $1.00 R. 


Gingham 
mit ertra Staub-9 


1.35 


2,75 für 21.00 elegante blaue 
fancy 
und Worſted Knaben-Anzüge. 

4.50 fir 88. 00 Knaben-Anzüge 


mit langen Hoſen—Reſter 
und Ueberbleibſel. 


220 ſür 10 Pfund beſte 
gemablenes 
Padete beite Korn-Stärke. 
19e per Piund für beites 
Unzen : 


. 
Tafel-Mefter auf 
— ertra gute Cua 


für Set von 6 filberplattirten Theelöffeln, 
gute Lualıtät, 


in fancy Muftern — 30 


für Eet von © filberplattirten Suppenlöf- 
feln oder Gabeln, 
Metall plattirt — regul. 


auf hartem Kompofition 
6) Werth. 


für volles Quart alten Gudenheimer 
für Flache alten Falifvrnia Port:, Sherry: 
und ſüßen Catawba-Wein. 

die Flaſche für alten Geneva Hollands 


. 6. Korjet?, Empire: ya: 
üfte, mit Spigen und Band 
DH 


Zr Kombination Quftle und Hüften 


Unterröde, 
Yote Band 


waſchbare 
tuffle und 


Reſſer und Ueberbleibſel in Männer-Weſten, 
Bargains in Knabenkleidern — dieſelben werden nicht 


für 53..0 mo: 
derneFrühjahrs— 
Anzüge f. Kna 
ben, in mittle— 
ren, bellen und 


dunklen Muſtern. 


Caſſimere 


7.30 


mit Sfinners garantirtem Satin 
Mermel: Sutter und feinem Italian 
Rumpf-Futter. 


1.50 für übergebliebene Röcke 
Weſten 
85.00 und *86.00 Anzügen — Grö— 
ben 14 bis 19 Jahre. 


von $4.00, 


Koffer : Bargain 


3. 3 » 


jer— (wie 


Z demacht u 
Im. Canvas 


Jmit vier 
ſchweren 
S Hartholz 


w Sy eiırtp so Make 
2,75 für einzelne Nöde u. 


$6, $7 und 


für den Parijer jpez. 
Abbildung) — 


für 35 mm 
Taffeta 

Muſter-P 
ſchwar) 


12!c 


Gauntlets 
Qualitäten — 


Te 
2 
⸗ 


von 
weiß oder farbig. 
rd für 5e befſtickte 


18 Zoll breit. 


die Yaı 
bis 
für 106 € NEE 
deutiche Yei Iorhon und 
Spitzen und Inſertions un 


ſeidene Chantilly Spitzen. 


19€ für T5e und 1.00 jeidene Vofinas 


Tuded und Gorded 
und jä 


d ſchwarze und 


Liberty 
Netze. 


Satin warze Teapery V 


50e für 81.00 Don igola Kid 


mit Vatentleder Tips 
oder Knöpfen, Größen 11 bis 3. 


84 = u 


zum Sch 


leder ie Kid 
2e 
3e 
—* 


5e 


und 


Dogola Kid Da 


iren oder Knöpfen, % 


für 5c befranſte türkiſche Waſchlappen 


Größe 10810, fancy Rand. 
Glas 
18 


und weißes 
Zoll breit. 


jür de ſaney karrirtes 
Flaxine Handtuchzeug, 
für Te Standard amerifanifhe BluePrints, 
garantirt echtfarbig. 


Muſter von Standard 
in Plaids 


für de Frühie 
Kleider Ging 
Karrirungen. 


Streifen, 


> 


be | 2 10° echten Lonsdale Cambric, Ya: 


Reſter. 

Flannelettes. in nied 
Streifen, Karrirungen oder Plaids. 
für 12} bedrudte Kleider Rercales, 
den neuelten Entilirfen, 36 ol breit, 
en. 


für 
lichen 


loc 


Te 
« 

dc 
Farb 
I in 
Muitern. 


engliſche 


in 
echte 


mit dunk 
Foulard⸗ 


iellettes 
Seroll- und 


Männer: und Rnaben-Kleider Bargains, 


Hojen, Urderröfen, Nöten und einige 


länger al3 morgen 


für die Auswahl 
von einer große 
Mar tie ein; zelne r 

Be einflei der f. Män— 
ne bis zu 81.50 


werth. 


1.85 für 83.00 Caſſimere und 


KammgarnMännerhoſen. 

We: 
ten für Männer, von $5, 
88 Anzügen. 


für 812.50 Oxford Vieuna 
Top Coats für Männer, 


Tapeten 


Bo die Rolle für 30,000 Rollen Tape: 
ten, 10c die Nolle werth — für Frei— 


tag dt. 


Reiſekof 
aus 
Baßwood 


die Rolle für 30,000 Rollen Tape— 
ten, in den neuen dunkelrothen, grü— 
nen und blauenSchattirungen, m. dazu 
paſſenden 9- oder 183öll. Rändern, Be 
die Rolle werth—ſfür Freitag be. 


Ge 


überzogen, 


“ Slats am 


Meifing Eck-Bumpers und 6 
ihüst, Center Band aus 
den ganze it Koffer beruu, 
Holze, ‘ Mefling Monitor 
aufrechtes 
Schachtel und 
Tuch ausgeſchlagen —87. 


Rolled Oats. 
Kornmehl. 


ſortirtes Backpulter. 


Flaſche Garden City Vanille 


für 31.00, für hoch— 


Pfd. 


und Mokka-Kaffee. 
(peziell) für feinen ſonnegetrockneten 


3e per PRadet für Uneeda Biseuit. 
für Layton 
100 Kanne für Snider's oder Van Camp's feine 


's beites Bad:Soda. 


19e f. deforirte Porzellanz 
Salzbüchſen. 


3560 für Gardinen⸗Streder, 
die ſich nicht werfen. 


döbeln die am beſten gemachten ſind, wo die Arbeit und der Finiſh ſo dauerhaft und gut ſind, daß wir garantiren, 


1Ce die Rolle für 20,000 Rollen ge— 
protest und Topiveren Gold = Tapeten, F 
würden zu 25c die Nolle billig fein— 
für Yreitag 10c. 


Deckel — 
durch 
ſchwere 


lamps ge— 


Eiſenblech um | 
aroke 
Schloß, 
binged Tray mit großer H ui 
andere Abtheilunge®g mi 
00 Werth. 


420. die Rolle für 25 der neueiten Mu: 
| jter in Tapeten für Bettzinmer, 
zu die Rolle für Firniß Tiles, 30e 
erth. 


Sorte 
grokes 


Waaren für den täglichen Bedarf, 


De für 4 Yab Eerefota’3 beites Patent-Mept. 
92e für 4 ab Ned Shield Patent: Dept (glei) 


| 25e für 3 Sannen Dew Drop AZuder:Sorn. 
350 für 1:Gall.: Kanne Honey Drip Tiichfyrup. 
Se für 10:Pid.-Sad New England - Bud: 
weizen. 
30 für 10 Stücke Santa Claus 
150 für 3 Gall. 
blau (ertra ftark). 
15e jür 12 Schasbteln beite Parlor-Zündhölzer. 
Falten-Speifen zu ſehr niedri— 

gen Breifen. 

Ge Lid. für frisch-geräucherte Finnan Haddies. 
Se 2. für frijch-geräuderten Whitefiich. 
25e Tuart für friichte Baltimore Aujtern. 
Se %. für feine Stodfiih-Steaf3., 
* wid. für No. 2 Whitefiſch ‚und Forellen. 
530 für 8 Pid.Eimer 3k Whhitefiſch. 
89«0 für 8 Pfd.Eimer Küſten-Häring. 
70e Packet für Beardsley's gemahlenen Stodfiſch. 
120 für 1-Pfd.-Büchſe Lachs. 


Seife. 
Krug Ammoniak oder Waſch— 


Verkauf — Gegenſlände Spezialitäten in Spitzen⸗ 


Gardinen 


| 5000 Paar, das ganze Steferve - 


Lager bon Spi: 
don einer der größten Fabri— 
fen in AUmerita, zu 60c am Dollar gefauft — al: 
le3 neue Frübjahrs = Mufter— neue frifche Waas 
ten — genaue Duplifate von unjerem regal. 
Nager und 25 bi3 40 Proz. niedriger marlirt — 
zum Bertauf wie folgt: 
89€ ? 2. Paar für veguf. $1.50 Spigen-Gar- 
inen, in einer endlojen Parietät von 
Muftern, 
75 Gardinen, 


volle Größe, jünmtl, doppelter Faden. 
! da3 
1.90 in Muftern don 


Paar für regul. 82. 
aus serlejenen reihen 

modernen echten Spiken, jümmtlich mit gearbei: 

teten Knopfloch-Kanten. 


2 30 das Paar für reguläre $4.00 bis 8.50 
r Spiken = Gardinen, die jelteniten und 
reichften Entwürfe, in Boulevard, \riib Point, 


Tambour und feinen jüchlifchen Effekten. 
2 753% Baar für reguläre $4.50 Zaveftry- 
.-. Vortieren, volle Größe, alle Farben. 
Paar für reguläre 8.50 orientalijche 
3.95 Zapeitcn Bortieren, die neueiten Schö- 
pfungen der Saijon. 


gen = Gardinen, 





Der größte aller März: Möbel:Berfänfe | 


Alles ijt jo gut, 


wie wir jagen— hr wißt, daß wir Cuch nicht Hintergehen werden, jelbjt wen e3 möglich wäre—wir gebrauchen Eure Jreundichajt und verjuchen, jie zu behalten. 


27.00 fü 
⸗ dieſes 


und fünf andere 
Mufter v.Mefiing- 
Petrftclien, ‚von 
welden jede $65 
wertb ift. 


Wir baden 9 
ganz = meflingene 
Gribs, welche ‚ im 
Retail E 5 bis 
S0 v t * 
„den j z 

P töhnt. Ärgend ax 

A baboni beu zu 
va. bis 

— O 
RL ge - 


2 95 für Dieje 


die vielbeſprochene Box 
tent Wall⸗Lift ete. 
Rreäfen) zu welchen andere fie anzeigen, aber wir Kb 
biffiger au demſelben Artilel. 


Bor Couch — Hier zeigen wir 
Goud, mit Ba: 
Siderlih find fie billig zu_den 


1.69 füt unjere regu⸗ 
ir 8.5 dewebte 


—— Sie bat3 Reiben Syirat- Supporis 


- 

2.95 
für -diefe 
Facon 
Schaufel: 
ftubl. Wenn 
Euch die ſes 
Mufter nicht 
gefällt, jo 
fommit und 
Ihr werdet 
uche Faucy 
Scautet: 
füble jehen, 
al3-je von 
einem ander 


ren Geſchaft 
ver Welt 


” * 


14.95 
für dieje 
Facon 
Dreſſer, in 
Golden 
Dat oder 
Mabagony, 
m. einem 
jebr großen 
feanzöfiic. 
Spiegel. — 
Diejer 
DSDreſſer iſt 
zu ſehen in 
allen fei⸗ 
nen Möobel⸗ 
geihä 


ee 


die ſen Gol⸗ 
den Finiſh 
Dreffer, in 
er 
anzöfiic. 
Spiegel, 
20x24 Zoll. 





